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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Frau

V

Besitzerin der Pension Florhof
Zürich

am 16. März nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 30 Jahren

gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. y
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1 Vereinsnachrichten
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Zur gefl. Beachtung!
Die verehrlichen Vereinsmitglieder und titl.

Sektionsvorstände werden dringend gebeten,
die in den Zirkularen der letzten Woche
angegebenen Fristen genau einzuhalten.

Vorsicht!
Wir bitten die Herren Mitglieder, welche in

letzter Zeit eine Propagandaofferte des Herrn
Paul Link, Postfach 91, Prag, Tschechoslowakei,

erhalten haben, darauf vorläufig
nicht einzutreten, da die eingezogenen
Erkundigungen noch nicht mit Bestimmtheit ergeben
haben, dass es sich um eine reelle Sache
handelt.

Verband Schweizer Badekurorte.
Die unter Vorsitz des Herrn Direktor Kurer

sfattgefundenen Verhandlungen mit dem Verlag

Wagner hinsichtlich des Bäderbuches
führten zu einer Einigung. Den verschiedenen
Wünschen des Verbandes, Textfragen und
Einteilung betreffend, wurde in jeder Hinsicht
entsprochen. Wir betradiien nunmehr die
Differenzen als beigelegt und bitten unsere
Pmdeorfe, das „Schweizer. Bäderbuch" durch
Inserate, insofern dies nodi nicht geschehen
ist..unterstützen zu wollen. Sie leisten damit
sidi und auch dem schweizer. Badewesen
einen guten Dienst. Der Verband wird von
sich aus ebenfalls ein Inserat aufgeben.

Wie die „Neue Zürdier Zeitung" mit
Sdireiben vom 16. März an unsern Mitarbeit
1er, Herrn Büdii, mitteilt, wird die
Bädernummer Ende April erscheinen. Weitere
Weisungen folgen. — Der Versand der neuen
Führer isi in vollem Gange. — Wir sind
angefragt worden, ob sidi die schweizer. Bade-
kurorfe an der internationalen Hygieneaus-
steilung in Budapest, 15. Mai bis 31. August
1926, beteiligen wollen. Badekurorfe, die sich
dafür interessieren, wollen sich melden.

Der Vorstand.
* **

„Schweizerisches Bäderbuch".
Unter Verweis auf die ausführliche

Charakterisierung dieses grossangelegten Werkes,

ersdiienen in No. 51/1925 dieses Blattes,
machen wir in Ergänzung der vorstehenden
Mitteilung des Verbandes Schweizer
Badekurorte die Mitgliederhoteis darauf aufmerksam,

dass die Wirksamkeit der neuen Edition
sielt auf mehrere Jahre erstrecken wird, da
eine abermalige Ausgabe des „Schweizer.
Bäderbuc'nes" vor dem Jahre 1928 Icaum in
Betracht fallen dürfte. Wir empfehlen daher
erneut audi unserseits die Unterstützung des
Werkes durch Einsendung des seinerzeit
erhaltenen Fragebogens und Auftragserteilung
zur Eintragung der einzelnen Hotels,
Kurhäuser, Pensionen eic. in die entsprechenden
Register des Bäderbuches, weldier Eintrag
mit einer kurzen Empfehlung von 3—4 Druckzeilen

verbunden ist. Der hiefür zur Berechnung

gelangende Betrag von bloss Fr. 25.—
reditfertigf sidi mit Rücksidit auf die hohen
Verlagskosten sowie die grosse Verbreitung
des Werkes im In- und Austand und gestattet
audi den kleineren Unternehmen die Beteiligung

wenigstens in dieser Form, soweit die
Aufgabe von grössern Inseraten aus
finanziellen Gründen nicht in Frage kommen kann.

Hotels, die nidit mehr im Besitze des s. Zt.
erhaltenen Fragebogens sind, werden gebeten,

sidi ein zweites Exemplar vom V e r l a g
Julius Wagner in Zürich zustellen zu
lassen. Daselbst sind auch alle weiteren
Informationen hinsichtlidi der Neuedifion des
„Schweizer. Bäderbuehes" erhälilidi.

Kollektiv-Reklame der Schweizer.
Verkehrs-Zentrale.

Wie wir einem einsdil. Zirkular an die
vf rschiedenen Interessenkreise,
Transportunternehmen (Bahnen und Sdiiffahrs-Gesell-
sdiaften) Kur- und Verkehrsvereine etc.
entnehmen, trifft die Schweiz. Verkehrszentrale
in diesen Wochen die Vorbereitungen zu
einem umfassenden Projekt betr. „Kollektivreklame

für die Sommersaison 1926". Es
handelt sidi dabei sozusagen ausschliesslidi
um Propaganda in illustrierten
Zeitschriften von internationalem Ruf, während

Tageszeitungen nur in Ausnahmefällen
— so in Holland, Tschechoslowakei und
Ocsterreidi — in den Rahmen des Projektes
eingeschlossen sind.

Ueber die Anordnung der Publikationen,

resp. Anzeigen wird mitgefeilt, dass
jedes Inserat einen Titelkopf mit der Auf-
sdirift „Der Sommer in der Sdiweiz"
enthalten wild, gefolgt von allgemein orientierenden

praktisdien Angaben über Aufent-

halisbcdiiigungen, Sport, Reisen, Fahrkarten
usw. Der Kopfleiste wird ferner ein Hinweis
einverleibt dahingehend, dass jede gewünschte

Auskunft bei den Reisebureaux, den Agenturen

der S. B. B., den Vertretungen der
Schweizer. Verkehrszentrale und bei den
Yerkehrsbureaux der beteiligten Fremdenplätze

und Kurorie erhältlieh ist. Dieser
Teil der Insertionen fällt zu
Lasten der Verkehrszentrale.

Das Kopfinserat und die Texte der
einzelnen partizipierenden Stationen und
Transportanstalten werden in den Zeitschriften,
deren Papier sidi für Klischeereproduktionen
eignet, mit Illustrationen der betreffenden
Orte versehen. Und zwar erhält, je nadi der
Beteiligung, jede Station bei einer Zeichnung
von zwei Textzeilen in jedem Lande drei
Illustrationen zugeteilt. Die Texte der Stationen
werden unter dem Titelkopf plaziert und nadi
Gebieten zusammengestellt.

Wie das Zirkular hinsiditlich der B e t e i -
ligungsbedinurtgen weiter ausführt,
kann jede Einzelstafion eine unbeschränkte
Anzahl von Zeilen belegen. Das Minimum ist
jedoch eine ganze Zeile. Es empfiehlt sidi,
die diesbezüglidien Text-Entwürfe in mindestens

zwei Variaiionen auszuarbeiten und
der Schweizer. Verkehrszentrale zur Prüfung
und Auswahl gemäss dem zur Verfügung
stehenden Platz zuzustellen. Diese Texte sollen

überdies nidit mehr als 55 Buchstaben
pro gezeichnete Zeile, Name des Orles
inbegriffen, umfassen und keinen Hinweis auf
einzelne Hotels oder (zwecks Auskunfisertei-
lung) auf das Verkehrsbureau des belr. Frem-
denplalzes enthalten. — Ferner werden die
Teilnehmer ersucht, für jedes der für sie in
beträcht kommenden Länder drei
Photographien pro zwei gezeichnete
Zeilen einzusenden, die entweder eine
Landschaft oder Sportsszenen bildlich
darstellen.

Hinsichtlich des Umfanges der gesamten
Aktion und des Kostenbetrages bringt das
Zirkular die folgenden Angaben.

Vorgesehen sind in

England total 26 Insertionen mit Preis für
zwei Zeilen Fr. 720. — eine Zeile Fr. 360.—

Frankreich total 19 Inseriionen, Preis
zwei Zeilen Fr. 620.—, eine Zeile Fr.-310.—

Belgien total 15 Inseriionen, Preis zwei
Zeilen Fr. 420. — eine Zeile Fr. 210. —

Holland total 18 Inseriionen, Preis zwei
Zeilen Fr. 700.—, eine Zeile Fr. 350.—

Deutschland total 10 Insertionen, Preis
zwei Zeilen Fr. 720.—, eine Zeile Fr. 360.—

Tsch ech'o s 1 o w akei total 7 Insertionen,
Preis zwei Zeilen Fr. 260.—, eine Zeile
Fr. 130.-

Oesterreich total 5 Inseriionen, Preis
zwei Zeilen Fr. 250.—, eine Zeile Fr. 125.—

Italien total 7 Insertionen, Preis zwei Zeilen

Fr. 240.—, eine Zeile Fr. 120.—

Spanien iotal 8 Inseriionen, Preis zwei
Zeilen Fr. 250. — eine Zeile Fr. 125.—.

Die Schweizer. Verkehrszenfrale rechnet
angesichts der Bedeutung ihres Projektes
mit allseitig starker Beteiligung. Sollten
jedoch die Meldungen für das eine oder andere
Land nicht in genügender Zahl einlaufen,
würde auf die Realisierung verzichtet, unter
Benachrichtigung der bereits angemeldeten

Stellen. — Schliesslich sei noch erwähnt, dass
der Einzug des Kostenbetrages auf Ende Juni
fixiert ist.

Indem wir den interessierten Kreisen das
grosszügige Projekt zur Beaditung und
Beteiligung empfehlen, ersuchen wir um b a 1 d -
mögt ich sie Zustellung der Textentwürfe
und Photographien an die Verkehrszenfrale
in Züridi, damit die Vorarbeiten rechtzeitig
erledigt werden können.

Ueber die Besetzung der Bahnhof-
Büffets.

Uns wird von einem Vereinsmitglied
geschrieben:

Die unter diesem Titel in der „Hotel-
Revue" vom 11. März erschienenen Ausführungen

gehen zum Teil von falschen
Voraussetzungen aus und bedürfen daher der
Richtigstellung.

Der Verfasser genannter Korrespondenz
fragt sich vorerst, wieso die Aussdireibungen
der S. B. B. so zahlreiche Anmeldungen
zeitigen. — Die Antwort darauf ist leicht. Die
meisten Bewerber unterschätzen eben die
Anforderungen, die in Bezug auf Erfahrung!
Fadikenntnisse und Kapitalaufwand an den
Pächter mittlerer und grosser Buffets gestellt
werden müssen. Jeder glaubt sich zur Leitung
solcher Betriebe befähigt und wenn das nötige
Kapital nidit vorhanden ist, so sollen der
Bierbrauer, Weinhändler und andere Lieferanten
dasselbe zur Verfügung stellen. Dies sind in
der Regel diejenigen Bewerber, die nadi
erfolgter, für sie ungünstiger Wahl über
Günstlings-Wirtschaft reden und sdireiben. — Wer
indessen mit der Materie vertraut, der weiss,
dass bei der Vergebung der Direktion eines
Hotel-Unternehmens, einer grossen Restauration

oder eines Buffets die Zahl der hoch
qualifizierten Bewerber meistens eine
beschränkte ist. Ferner weiss er audi, dass das
neue Vergebungs-Verfahren der S. B. B. für
die Buffets sehr zweckmässig ist: Einmal
durch die bis in alle Details ausgearbeiteten
Unierlagen, an Hand welcher der Beweiber
cingehende Berechnungen und Studien über
den Beirieb vornehmen kann, und anderseits
die Beantwortung dieser Unterlagen den
verantwortlichen Organen der S. B. B. die
Möglichkeit einer weitgehenden Urteilsbildung
über die Bewerber an die Hand gibt.

Es darf audi nicht übersehen werden, dass
die S. B. B. eine langjährige Praxis in der
Verpachtung der Buffets besitzen, dass ihnen
feiner von den über 40 Buffei-Betrieben der
Schweiz ein reidies Material von Statistiken
über Zu- oder Abnahme der Einnahmen, je
nadi Art der Leitung, zur Verfügung steht.

Die mit der Vergebung der Buffet-Betriebe
betrauten Instanzen der S. B. B. sind durchaus

in der Lage, zu beurteilen, welche
Bewerber je nach Grösse des Geschäftes, Art
des Verkehrs, der sich dort abwickeln muss,
und je nach der Landesgegend die
geeignetsten sind und zur Pacht in Frage kommen
können. Aus diesem Grunde erscheint es
unangebracht, den S. B. B. einen Vorwurf
daraus machen zu wollen, wenn sie auf diejenigen

Bewerber greifen, deren Austildungs-
gang ihnen für das in betradil fallende Buffet
die grösste Gewähr zu bieten scheint.

Feuilleton.

Vom Zimmermädchen zur
General-Gouv« rnante.

Ein Wegweiser für Holel-Angcstelltc beiderlei
Geschlechtes

Von Frau Elise Mrbener - Weisser.
VIII. Meine Karriere vom Zimmermädchen zur

Generalgouvemante.
Nodi unbestimmt, was aus mir werden sollte,

besorgten mir meine Verwandten eine Stelle als
.Volontärin in einem bürgerlichen, guten Hause
Ncuchätets, wo- ich als 16jähriges Mädchen neben
häuslichen Arbeiten aller Art die französische
Sprache erlernte.

Man beschäftigte midi überall; in Küche, Zimmer,

Neherei, Büglerci, Wäscherei und so lernfe
idi ntlc Teile eines besseren Haushaltes kennen.

Durdi die zahlreichen Besudic sowie die Emp-
fangssbendc. die meine Herrsdiaft veranstaltete,
kam idi in Berührung mit dem fe nen Publ kum
und konnte midi so in Spradie und Verhalten im
Verkehr mit den Gästen ausbilden. Durdi Fleiss
und Aufmerksamkeif gewann idi bald d e
Geneigtheit der Dame des Hauses, die altes tat
und selbst mitwirkte, dass ich die fronzösisdie
Sprache sdinel! und gründl ch lernte

Nachdem idi etwa 2 Jahre in dieser Stehe zu-
gebradif, wurde idi als Anfangs-Zimmermaddien
vom Hotel Meiropol in Interlaken engagiert, wo
idi meine erste Saison verbradiie.

Hier kam mir die Arbeit verhältnismässig
leicht vor. hatte idi dodi — im Gegensatz zu
meiner Tätigkeit als Volontarin — nur die eine
bestimmte Arbeit: olle Tage eine Anzahl Zimmer
zu besorgen. Und diese Arbeit verriditete ich
genauestens nach der Anweisung der Etagen-
gouverncinte, die, wenn sdion mir als Anfängerin
dieser oder jener kleine Fehler unterlief, mit mir
zufrieden war.

Durdi direkte Empfehlung kam ich für die
nächste Saison auf die Kleine Scheidcgg. Hier in

diesem Hotel verwendete man midi nidit nur
für den Zimmerdienst, sondern im ganzen
Betrieb. Soldi cine Stelle ist goldeswert für auf-
wärtssirebende junge Leute.

Idi passte scharf out, jede neue Arbeit gründ-
Iidi kennen zu lernen, wobei mir indessen die in
meiner Volontärstelle gesammelten Kenn'nisse
im Tisdidecken, Servieren, Bügeln, Nähen,
Kochen usw. gute Dienste leisteten.

Hier liiess es. morgens sehr früh aufstehen,
Salon und Vestibül aufräumen, Eingang, Korridore

und Treppen reinigen. Unterdessen kamen
nach und nach die Gäste zum Frühstück und ich
fing an, die mir zugeteilten Zimmer zu ordnen.
Mittags half idi im Speisesaal servieren und nadi
dem Service besdiöfiigle idi midi in der L'ngerie
Ueber all dem durften d.e Gäste in den Zimmern
nidit vernadilässigt werden; ertönte die Glocke,
so war ich zur Stelle, ganz egal, in weldier
Abteilung idi midi gerade befand.

Es ist für die vorteilhafte Gestaltung der
Zukunft einer werdenden Gouvernante, sowie für
leden, der nach einer höheren Stelle strebt, von
grossem Gewinn, sidi anfangs in kleinen, aber

nichtsdestoweniger guten Häusern zu beschäftigen;

hier hat man viel besser Gc'egenheit. sich
in ollen Zweigen des Hotelgewerbes einzuarbeiten.

Wenn idi unter dem Kapitel „Benehmen
gegen die Gäste" gesagt habe, mandi braves
Zimmermädchen habe insofern Glück gehabt, als es
von wohlhabenden Gästen angestellt und
mitgenommen wurde, so kann ich das aus eigener
Erfahrung bestätigen Gerade hier auf der kle:nen
Sdicidegg lenkte idi unbewusst die Aufmerksamkeit

einer reidien, engFschen Familie auf
midi. Sie trugen mich, ob ich am Schluss der
Saison zu ihnen als Stütze der Dame des Hauses

nach Mentone kommen wo'le. Idi wusste
nidit redii, was idi antworten sollte, aber auf
allseitige Empfehlung hin habe idi angenommen
und idi halte es nidit zu bereuen — der Aufenthalt

bei dieser Familie zählt zu meinen schönsten
I cbenserinnerungen. Idi habe als junnes Mädchen

eine vollkommen unabfnnniqe S'e'!u'q;
auch machte sich meine Herrschaft c:n Ver n-i-
aen daraus, midi auf allen ReKen mitzunehmen.
Hier lernte ich audi z.iemlidi gut englisch.



Dass nun gelernfe Küchenchefs als
qualifizierte Bewerber nicht in Frage kommen
sollen, ist durch langjährige Erfahrungen
widerlegt. Wir haben von jeher an der Spitze
bestbekannter Schweizer-Bahnhof- und
anderer Restaurationen, sowie an der Spitze
von Hotelbetrieben ehemalige Küchen-Chefs
wirken sehen* die alle Eigenschaften eines
guten Kochs und tüchtigen Betriebsleiters in
sich vei einigt haben.

Im Uebrigen hat der Schweizer Hotelier-
Verein und dessen Vereins-Organ weit
wichtigere Fragen gemeinsam mit den S. B. B. zü
behandeln als die Vergebung der Bahnhof-
Buffeis. Wir haben alles Interesse, Hand in
Hand mit den S. B. B. an den allgemeinen
Verkehrsfragen zu arbeiten, wie Publizitätsdienst,

Fahrplan-Verbesserungen u. s. w. und
halten dafür, dass weder der Schweizer
Hotelier-Verein, noch seine Mitglieder dazu
berufen sind, an der Vergebungsweise der
Bahnhof-Büffets Kritik zu üben. — Dafür
spricht auch die verschwindend kleine Zahl
von Mitgliedern des S. H. V., die sich bei
Ausschreibungen von Buffets jeweilen unter
den Bewerbern befinden. Dieselben gehen in
der Regel zu 9/i0 aus dem Wirtestand hervor
und sind meistens Mitglieder des Schweizer.
Wirte-Vereins. —

Die Industrienummer des „Bund"
und die Hotellerie.

Vorbemerkung der Redaktion.
Am 9. März abhin publizierte der Berner
„Bund" eine sogen. Industrienummer, in welcher

die Hotellerie auffallenderweise mit
keinem Worte Erwähnung fand Diese merkwürdige

Tatsache findet nun ihre Aufklärung
durch die nachstehende, zur Publkation in
unserem Blatte bestimmte Mitte lung, d;e wir
der Intervention eines Zenlralvorstandsmit-
gliedes bei der „Bund"-Redaktion verdanken.
Um einer falschen Auffassung vorzubeugen,

ertauben wir uns mitzuteilen, dass die
am 9. auf den 10. März 1926 herausgegebene
Spezialnummer des „Bund" mit dem Titel
„Die Schweizer-Industrie und ihre Bedeutung
für die Volkswirtschaft" die Hotellerie nur
aus dem Grunde nicht berücksichtigen konnte,
weil sie von vornherein auf Anregung aus
industiiellen Kreisen hin der Industrie im
eigentlichen Wortsinn gewidmet werden sollte
und übrigens der zu verarbeitende Stoff so
gross war, dass die Hotellerie daneben
unmöglich nach ihrer ganzen Bedeutung hin
hätte gewürdigt werden können. Dagegen ist
es die Absicht von Verlag und Redaktion,
dem Hotelwesen in andern Publikationen,
vorab durch Ausbau der Saisonzeitung und
Saisonbeilage, nadi Kräften gerecht zu werden

und, entsprechende Unterstützung durch
tnseratenaufträge vorausgesetzt, stände auch
der Herausgabe einer grossen Sondernummer,

die ausschliesslich dem Fremdenverkehr
gewidmet wäre, nichts entgegen. Auf keinen
Fall aber dürfte das Fehlen der Hotelindustrie
in unserer Industrienummer als ein Mangel
von Verständnis für die volkswirtschaftlich so
Überaus grosse Wichtigkeit unseres Fremdenverkehrs

aufgefasst werden.
Redaktion des „Bund",

#,Schweizer Badekurorte und ihre
Heilquellen",

Unter diesem Titel gibt der Verband Schweizer:

Badekurorte soeben eine hervorragend
schön illustrierte Werbebroschüre heraus mit
dem Zwecke, die Aufmerksamkeit der Aerz'e
und der Kranken auf die Badeorte der Schweiz,
ihre Heilfaktoren (Zusammensetzung der Quellen),

therapeutischen Einrichtungen und auf dte
Zur Behandlung gelangenden Krankheiten zu
lenken. Die Broschüre wird eingeleitet durch einen
Aufsatz „Die balneologische Schweiz" von A.
Junod, Direktor der Schweizer. Verkehrszen'rale,
60 den Sich eine wissenschaftliche Abhand'ung:
„Die Heilquellen der Schweiz", vom Rheinfelder
Kurarzt Dr. med. H. Keller enschliesst Es folgen
hierauf zwei Karten „Zufahrtslinien nach der
Schweiz" und „Lage der Badekurorte", welche
d e geographische Orientierung der Interessenten
zweckmässig erleichtern. Besondere Einzelbe-
sdireibungen, durch prachtvolle farhige, von
Künstlerhand entworfene Illustrationen ergänzt,
sind sodann den 20 wichtigsten Bädern der Alpen
und des luragebietes, der schweizer. Hochebene,
der Wpadt, des Wallis und des Tessins gew'd-
met, wobei neben der geographischen Lage die
Kurmitleh Heilanzeigen, die Sport- und Unter¬

haltungsgelegenheit einlässlicher Würdigung
unterzogen werden. Die Broschüre ist zweifellos
geeignet, den Aerzten wie den erholungsbedürftigen

Rekonvaleszenten und Gesundung suchenden
Kranken wertvolle Fingerzeige zu bieten.

Ihr Reklamewert ist unbestreitbar hoch und
dürfte unsern Bädern eine Grosszahl neuer Geste
werben. Der zielbewusste arbeitende, erst vor
zwei Jahren gegeründete Verband dei Badekurorte

aber erwirbt sich mit diesem künstlerisch
hochstehenden Propagendawerk ein eminentes
Verdienst um die Schweizer Bäder, ihre zukünftige

Entwicklung und Prosperität.

Internationale Ausstellung
für B nnenschitfahrt und Wasser-

kraftnutzung Basel 1926.
a. A. B, W.)

Die Organisatoren dieser vom 1. Juli bis Milte
September If. Jahres dauernden Ausstellung
veranstalteten, nach dem Beisp el der Schwe.zer
Mustermesse, auf letzten Samstag einen Pres.e-
tag, zu dem sich über 100 Verireier der Schweizer

Zeitungen und Pressagenturen einfanden.
Zweck der Veranstaltung war eine erste
eingehende Orientierung über die internal. Bedeutung

der Ausstellung, zu der bis heute Privataus-
sieller aus n.cht weniger als 15 Staaten (auch
überseeische! angemeldet sind, während die o(f.-
zietle Beteiligung von 11 fremden Regierungen
ebenfa.ls feststehf.

Der Empfang der Presseleute erfolgie im
schmucken Rathaus zu Basel durch Behördevertreter

und die Ausslellungsleitung. Nach kurzer,

sehr l.ebenswürd.ger Begrüssung durdi
Regierungsrat Dr. Niederhauser gab
Regierungsrat M i e s c h e r, der Präsident des Orga-
nisaticnskom.fees, eine packende Orient.erung
über Zweck, Organisation und Tragweite der
Ausstellung, dabei an die Mitarbeit der Presse
h.ns.chil.di der Popularisierung des Projektes im
ganzen Schweizer Volke appellierend und
zugleich auf die Konnexe zu den verschiedenen
Industr.e- und Gewerbekreisen, sowie auf die
Bedeutung hinweisend, die der Ausstellung im
Hinblick auf den diesjährigen Fremdenverkehr
zweifellos zukommt. Die Ausstellung ist kein rein
basler.sches Werk, ihre Durchführung wird
vielmehr in starkem Umfange dem allgemein
schweizerischen Wirtschaftsleben Nutzen eintragen, gibt
sie dodi dem schweizer. Bestreben um Ansdiluss
an die Binnenschiffahrt und damii ans Meer einen
neuen kräftigen Anstoss, im Ausland unsere An-
sprüdie zur Geltung zu bringen und im Inland
neues Verständnis für d.ese Ziele zu schaffen,
während sie andererseits unserer hochentwickelten

technischen Wissenschaft, den Ingen eu en
und Industriellen Gelegenheit b.elen wird, hre
Arbeit und ihr grosses Können vor der breitesten
Oeffentlichkeit vorzuzeigen. Die Organisatoren
hoffen aber, mit der Ausstellung auch zur
Hebung des Fremdenverkehrs
beizutragen, da die ausländischen Aussieüungs e-
sucher und namentlch die Teilnehmer an der
Weltkraftkonferenz (31. August bis 12.

September) die Gelegenheit der Anwesenheit
in der Rheinstadt zu Reisen in die ganze Schweiz
benutzen werden, sodass auch in dieser Richiung
hin das Unterneiimen dem ganzen Lende zum
Besten gereichen wird.

Der Direktor der Ausstellung, Dr K r a s t > n g,
sprach über den Stand der Vorarbeiten, die
voraussichtliche Beteiligung und das Arrangement

von Kongressen, sowie schweizer, und
ausländischer Tagungen, die mit der Zahl von 40

veranschlagt werden Um dtr Ausstellung einen
möglichst grossen internationalen Besuch zu
sichern, werden Koüektivreisen und Sonderzüge
nach Basel organis ert und in Beziehung damit
auch Ausflugs- und Studienreisen nach dem Lan-
desinnern, zum Besuche unserer grossen
Kraftwerke etc. vorbereitet. — Ingenieur H. E Gruner

orientierte über die technische Bedeutung
der Abteilung Binnenschiffahrt, die Entwicklung
der Flusschiffahrt, über das Hafenbecken in
Kleinhün'ngen und dessen Verkehr, die Möglichkeiten

der Schiffbarmachung der Schweizer
Flüsse und über die schweizer. Wasserbaukunst
mit ihrem internal. Ruf, während Dr. Tissot,
der Präsident des Schweizer. Elektrotechnischen
Vereins, hauptsächlich über die Welfkraf konfe-
rez, ihren Zweck und ihre weltweife Bedeutung
sprach. Das Programm der geschäftlichen Arbeiten

der Konferenz umfasst folgende Punkte:
1. Wasserkraflnutzung und Bmnensch {fahrt; 2.

Austausch von elektrischer Energie zwischen den
einzelnen Ländern; 3. hydraulische Energie und
kalorische Energie, wirtschattliche Berichle; 4.

Anwendung der Eleklriz'tät in der Landwirtschaft;

5. Elektnfikation der Eisenbahnen. — Zurzeit

liegen bereits Anmeldungen zur TeTnahme
aus 17 Ländern vor. Für die Tage vom 5. und 6-

September ist ein Besuch der Innerschweiz
projektiert zwecks Besichtigung der Elektrifikafons-
anlagen der Gotthardbahn.

Nech dem Mittagsbankett im Stadikas no, in
dessen Verlauf Redakior W. R. Ammann im
Namen des schweizer. Pressevereins den Veranstaltern

des Presseiages die Einladung verdankte,
folgte die Besichtigung der Ausstellungshallen in
der Schvve'zer Mustermesse, verbunden mit der
Vorführung von Proiektionsbildern, und sodann
ein Rundgang durch die neuen Anlagen des
Rheinhafens Kleinhüningen und Orientierung von
der 60 Mefer über dem Wasserspiegel liegenden
Siloterrasse aus. Der erste aus dem neuen
Hafenbahnhof Kleinhüningen ausfahrende Per-

Das unter Kapitel „Allgemeinbildung" EmP'
Joh.lene machte ich mir hier sdion zum Gegenstand

täglichen Studiums, weshalb es me ner
Herrschaft Freude bereitete, sich mit mir zu
unterhalten und mich bei den Empfangsabenden
den Gästen vorzustellen.

Gerne hätte sie mich in ihre Heimat roit-
genommen und versprach mir alles Mögliche,
doch in mir regte sich auf einmat ein bisher
unbekanntes Gefühl — ein Drang nach Hause, ich
hatte Heimweh. Midi packte die Sehnsucht
nadi der Heimat; nach der Heimat, von der der
Diditer singt:
„Wo Berge sich erheben am hohen Himmelszelt,
Da ist ein freies Leben, da ist die Alpenwelt!"

Und da hätte man mir noch so Vieles anbieten
können — meine Berge, meine Seen, meine Matten

waren mir Heber als alle Schätze der Welt.
Auf alle guten Vorstellungen meiner Herrschaft
hatte ich nur die eine Antwort:

„Nadi der Heimat mödit' ich wieder
Nach dem stillen, trauten Ort;
Wo man singt die frohen Lieder,
Wo man spricht ein trautes Wort. —"

la und das war's: Bönigen, die alte, traute
Heimat, wo ich meine frohe Kindheit verleble, wo

meine Mutler heute noch lebt, wo 'ch so mandien
Winterabend im Kreise treuer Freudinnen schöne
Heimatheder sang. Bönigen — liebhdi am
Gestade meines Heimatsees hingebettet, Bönigen —

am Fusse schneebedeckter, himmelhodianstre-
bender Bergriesen gelegen — Bönigen, meine
Heimat!

Also picht nadi England, sondern zurück auf
die in der Nähe meiner Heimat gelegene Kleine
Scheidegg. wo man sich herzlich freute, mich
wieder als treue Mitarbeiterin begrüssen zu
können.

Was ich hier oben in der ersten Saison gelernt
hatte, konnte ich nun doppelt gut verwerten.

* « »

Reisen bildet!
In Erwägung dieser Erkenntnis machte idi von

dem Angebot e'nes Hoteliers aus Ajaccio, der
diesen Sommer zu Besudi auf der Kleinen
Srtieidegg war, Gebrauch und ging als
Zimmermädchen in sein Hole! Continental.

Hier verspürte ich am eigenen Leibe, was eine
zwecktentsprechende Luftveränderung in
gesundheitlicher Hinsicht zu erreichen vermag. All die
Jahre her litt idi an einer Art Bleichsucht; hier
auf der Insel Korsika ward ich, fcoiz ziemlich

sonenzug (S B B.) brachte die Teilnehmer durdi
die ausgedehnten Basler Bahnhofeniagen nach
dem Zenlralbahnhof zurück. Die aufschlussreädie
Or.enherung führte den Teilnehmern namenll ch
auch die grossen Aufgaben vor Augen, weiche
die Schweiz als einladendes Land und der Kenion
Basel-Stadt als Veranstalter der Ausstellung auf
sich genommen haben. Wir sind überzeugt, dass
dank dieser Orientierung die Popularisierung des
Unternehmens einen widitigen Schritt nach
vorwärts gemacht und damit der Ausste lung das
Interesse des Schweizer Volkes und die
Unterstützung der zunächst beteiligten Kreise resdos
gesichert sind. Möge der grossen iechnhchen
Manifestation ein volles Gehngen beschieden
sein!

Achtung!
Zweifelhafte Akquisiteure!

Vom Schweizer. Reklame-Verband in Zürich
werden wir ersucht, an dieser Stelle vor den beiden

Akquisiteuren Bosch und Baudenbacher
zu warnen, die offenbar seit e n ger

Zeif in Kreisen der Hotel-Conc erges ihr
Unwesen treiben, indem sie ihnen Bestellungen für
Debours - Formulare ablocken. Bereits ist der
Reklame-Verband rechtlich gegen die be den
vorgegangen, weil sie bei Geschäftsfirmen für
solche Formulare (Debours der Concierge)
Annoncen akquirierten unter der Vorsp eoelung
zweijähriger Verträge mit den belr. Hotels.
Selbstverständlich ist es den beiden Akquisiteuren

nur darum zu tun, auf möglichst le'chte Art
redit viel Geld „zu machen". Sie versuchen zu
diesem Zweck, bei den Holelconcterges Bestellungen

zu erschleidien, mit denen sie anderseits
wiederum Interessenten einfangen, um dsni den
Hofeis, resp den Concierges, Debours-Formu'are
zu hefern, die zufolge des sdilechlen Papiers
nidil verwendungsfähig sind

D e Herren sol'en sich z. Zt. auf einer Ge-
sdiöffstour im Kanion Tessin befinden. Unsere
Sektionen Lugano und Locarno sind hieven
bereits zu Beginn der Wcdie avisiert worden. Wir
möchten aber audi auf diesem Wege die
Mitgliederhotels einladen, ihre Concierges dahin zu
instruieren, den be:den Akquisiteuren keine
Aufträge zu erteilen. Hat doch audi die Hotellerie
alles Interesse an der Unterdrückung derartiger
Reklame und illoyaler Geschäftstricks.

Ausfuhr von gemünztem Gold
und Reiseverkehr.

(S. V Z.) Wie bekannt, ist die Ausfuhr von
gemünztem Gold aus Erenkreidi str'kte unters-gt.
Es kommt aber immer nodi vor, dass Reisende,
die sidi aus der Schweiz nach Frankreich begeben,

gemünztes Gold mit sich nehmen, in der
Meinung, dass sie solches dann bei ihrer Rückfahrt

ungehindert wieder aus Franlcre'ch ausführen
können. Es entstehen daraus Anstände mit dem
französlsdien Zollpersonal, welches verpFjich'et
ist, das Gold zurückzubehalten und gegen
französisches Papiergeld, und zwar im nominell gleichen

Betrag, auszuwechseln Die Reisenden
werden ganz speziell auf diese Einschränkung
aufmerksam gemacht und davor gewarnt, bei
ihren Reisen nach Frankreich und zurück
gemünztes Gold mitzunehmen

Die Ausfuhr von gemünztem Gold aus
Deutschland und Oesterreich unterlegt ke'ner
Einschränkung. — Aus Italien ist diese Ausfuhr
hingegen, wie aus Frankreidi, untersagt.

Versammlungs- und Sitzungsanzeiger |
Verkehrsverein Zentralschweiz. Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung ist auf
Donnerstag, den 25. März, 13Vi Uhr im Res'au-
rent Flora, Luzern, festgesetzt. Zur Behand'ung
gelangen neben den stalut. JahresqeschäTen:
Preisnormierung und Pre'skon'rolle, Holelfih.er;
Reklamewesen; Bericht über die Tätigkeit der
Fahrplankommission; Subventionen; Anregungen
und Wünsche zuhanden der Delegiertenversammlung

S. H. V. und Erneuerungswahlen.

Weggis: Hotel Pension Albana, 16. März.
Luzern: Hotels Schwanen & Rigi, 1. April.
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Zürcher Hotelier-Verein.
Der Jahresbericht 1925 dieser Sektion führt

u. a. folgendes aus:
Das Jahr 1925 war tür unser Gewerbe ein Jahr

der enttäuschten Hoffnungen, denn der Fremdenverkehr

hat im allgemeinen den Erwartungen nicht
entsprochen, eine Folge der Verschlechterung der
Wirtschaftslage in ganz Europa. Laut der bei den
Mitgliedern unseres Vereins im Jahre 1925
durchgeführten Fremdenstot'.stik ergibt sidi eine
Zunahme von 28.075 Gästen, doch ist zufolge
Beitritts neuer Mitglieder die Zahl der verfügbaren

Betten ebenfalls wesenliidi gestiegen. Die Zahl
^nf6 s^s7rBetten D,elief Sldl Jahre1925 auf 544.376 gegenüber 520,037 im cr-jahre. Trotz dieser Verkehrszunahme ist da^ r-9änli.des .,ahJ,es 1925 n dlt besser, sondernschlechter als dasienige von 1924. Während imJahre 1924 die prozentuale Besetzung 63,3%

betrug, erreidite diese im )ahre 1925 nur 69,3% und
auch die durchsdinitihche Aufenthaltsdauer der
Gaste hat abgenommen, denn sie erre.dite mJahre 1925 nur 2,4 Tage gegen 2.6 Tage im
Jahre 1924. Die kurze Aufenthaltsdauer der
Hotelgäste im Beriditsjahre hat also die numer sdie
Zunahme mehr als ausgegl dien. Z.eht man
neben diesem Rückgang der Logiernächte weder
die Talsache in Beirachl, dass die Fremde.1 im
Jahre 1925 in ihren Ausgaben sehr zurückhallend
gewesen sind, so ist damit das Urteil, das
Ergebnis de* Gesdiäftsiahres 1925 se, sdi ech er
gewesen als dasjenige von 1924 bestätige

Der Mitgliederbestand betrug auf
Ende 1925; 57 ordentliche und 13 persönliche
Mitglieder, zusammen 70. Durch Tod verlor der
Verein Hrn. F. Meli, Cafe Astoria u. Hrn H. Golden

in Baden. — In Herrn Golden hoben wir
e.nen Mitbegründer unserer Vereinigung u.id
langjähriges Ehrenmitglied, das in der Zeil von
1889 bis 1892 das Amt eines Aktuars versah und
an der Wahrung und Förderung unserer
Bestrebungen stets sehr regen Anteil genommen,
verloren.

Die Vereinsgeschäfte wurden erledigt
m 1 Generalversammlung, 2 Versammlungen, 6
Vorstands- und 3 Komm.ss onssifzungen, w.e an
versdiiedenen Konferenzen mit Behörden und
Delegationen anderer Verbände. Die ordenll die
Generalversammlung, die am 17. Februar 1925 im
Hotel Sh Gotthard stattfand, wurde m.t einem
interessanten und lehrreidien Vortrag des
Inspektors des städtischen Gesundheitswesen, Hr.
Ernst Eurrer, über: „Die Betriebe des
Gesundheitswesens" eröffnet. Sodann wurden die i hr-
lidi regelmässig wiederkehrenden slatuiar.sdien
Geschäfte erledigt, der Wiedere.ntritl in den
Gewerbeverband der Stadt Züridi im Sinne der
getroffenen Verständigung, sowie ein Barbeiirag
von Fr. 500.— zu Gunsten des Salon Culinaire in
Züridi beschlossen. Ferner ist erneut die Frage
der Berechnung des L ditstrompreises für die
Hotels und Wirisdiaften eingehend besprodien
worden. (Es wird sich nun in Bälde zeigen müssen,

ob die uns gewordenen Versprcd ungen
erfüllt werden oder nicht.) Der Versammlung folgte
eine gemüllidie Vereinigung mit geme nsamem
Nachtessen, weldie Veranstaltung die Teilnehmer
noch lange beisammenhielt. Die zwei andern
Versammlungen fanden statt am 28 Mai 1925 im
neu umgebauten Dolder Grand Hotel und die
zweite in Verbindung mit einem Herbstaustlug
nadi der Halbinsel Au. An der Versammlung im
Dolder wurde die Stiftung von Ehrenpreisen

für spoi fliehe Veranstaltungen,
ein ausserordenil. Beitrag an den Verkehrsverein
z. G. einer vermehrten Propaganda,
wie die Errichtung eines Quartierbureau für d:c
Dauer der Saison besdilossen Ferner sind an
dieser Versammlung die Troktanden für die
Delegiertenversammlung des S. H V. einlesslidi
besprodien und zu Händen unserer Delegierten
die Anträge formuliert worden Die auf der
Halbinsel Au stattgefundene Versammlung nahm
in zustimmendem Sinne den Beridit über d e
Tätigkeit des Quarlierbureau entgegen, genehmigte

die Stellungnahme unseres Vorstandes zum
Besdvluss des Zentralvorsfandes des S. II. V.
betreffend den Heizungszusdilag und behandelte
im weitern nodi einige interne Geschäfte

Der Bericht orientiert ferner über d e Frage
der Abgabe elektr. Siromes an die Hotels,
über die Bundesfeicraktion der Mitglieder und
über das Quartierbureau, das, wie 1924, audi im
Berichtsjahre zum Zweck, während der Dauer der
Hochsaison in Zürich ankommenden fremden
Gäsien, die nicht bereits Zimmer bestellt, so che
in Hotels, Pensionen und eventuell bei Fr vaien
anzuweisen, gemeinsam mit dem Verkehrsvere n
Zürich als spezielle Auskunftssfetle im
Hauptbahnhof geschaffen wurde Durch das Bureau
wurden in der Zeit vom 1. Juli bis 14. September
1925 total 3092 Logis vermittelt. An Vereinsmt-
glieder erfolgten 2233 Zuweisungen 72%, an
Nichtmitglieder 859 — 28%

Weitere Abschnitte behandeln die Propaganda
und die Orientierung der Hotelangestellten. Vom
Geschäftsausschuss des Verkehrsvereins ist die
Anregung gemacht worden, dasjenige Hotelpersonal,

das für die Auskunffserteilung an fremde
Gäste in Betracht kommt, mit den hauptsächl di-
sten Sehenswürdigkeiten der Stadt und mit den
schönsten Ausflugszielen vertraut zu machen. Da
in der Tat e ne geschickte Auskunftserteilung in
manchen Fällen zu einer Verlängerung des
Aufenthaltes beifragen kann, hat man der Anregung
gerne Folge geleistet. Die Aktion wurde in d ei
Etappen durchgeführt und zwar stets unter
kundiger Führung: 1. Rundfahrt durch die Stadt in
einem Autocar; 2 Besichtigung des
Landesmuseums und daran anschliessend Fahrt auf den
Uetliberg; 3. Seefahrt nach der Halbinsel Au.
Dank dem Entgegenkommen der an der Sache
interessierten Kreise waren die dem Verein
daraus erwachsenen Unkosten sehr minim und,
wie man beobachten konnte, ist nachher die
erfolgte bessere Autklärung der Gäste seitens des
Personals denn auch nicht ausgeblieben.

Hotelbauverbot. Der Umstand, dass
im Laufe des Jahres 1925 verschiedene
Pensionen zur gewerbsmässigen Beherbergung und
Verpflegung von Gästen neu eröffnet oder durch

angestrengter Arbeit, in wenigen Monaten
vollkommen gesund — die eigenartige, gute Luft
hatte die Wiederherstellung ohne irgend welche
Medikamente bewirkt.

Von dort kam ich dann, durch allseitige, gute
Empfehlung, namentlich der Herren von der
Scheidegg, die sehr bedauerten, auf meine
Dienste verzichten zu müssen, aber selbstredend
meinem Vorwärtskommen nicht im Wege stehen
wollten, als Zimmermädchen nach dem Hotel
Jungfrau, Inferlaken.

Nach der ersten Sommersaisonsielle in diesem
Hause, die idi zur vollkommenen Zufriedenheit
der Direktion ausfüllte, wurde ich an das Eden-
Hotel, Cap d'Ail, bei Monte Carlo, empfohlen,
wo idi wiederum als Zimmermädchen tätig war.

Cap d'Ail! Ein wirkliches Eden am Mittelmeer.
Wie oft stand ich auf der Terasse des Hoiels, um

dem Rauschen der mit Wucht an die hohen
reiswände des Ufers brausenden Meereswogen zu
tauschen! War es mir doch, als hörte idi das
heimische Rauschen der Lütsdiine, die, von der
Jungfrau herströmend, an meinem Eftcrnnaus in

Bönigen vorbeiwoqf. — Dieses Eden ist m der
Tat ein herrlicher Fleck Erde; von der Nafur in

Bezug auf Lage, Klima und Umgebung m ver¬

schwenderischer Weise dotiert. Die Bestät.gung
dessen wird einem erst so recht zu Gemüie
geführt, wenn man sich hoch oben über Cap d'Ail
auf dem Felsenberg La Turbie befirdet: Tief
unten Cap d'Ail in seiner geschützten Bucht, vor
dir, soweit und nodi viel weiter als das Auge
reicht, die in der Sonne blendende, spiegelglatte
Fläche des Mittelmeeres, auf dem da und dort
Segelschiffe gleich weissen Vögeln schweben. In

weifer Ferne die dunklen Umrisse der Insel Korsika.

Links unten erglänzen die weissen Mauern
Monacos, Monte Carlos, weiterhin gen Bcrd g-
hera ein langes, breites Band weisschimmernder
Villen: träumerisch-anmutig h nqebettet in die
immergrünen, rosenduffenden Gärten, die die
Natur hier vollständig gratis mit bezaubernder
Schönheit ausqesfaftef hat. — Zur Rechten Beau-
lfeu, Vittefranche, Cap Martin, Nizza - Im H rv-

tergrund langgestreckte OLvenhaine, sanfte Ge-
birgslinien und das ganze, wunderbare Panorama
überdacht von einem ewig blauen Himmel, aus

dessen Zenith die alles uberstrahlende Sanne

eine wohltuende Wärme ergiessf. Ja, hier isf es

schön, verführerisch sdion — cm Eden auf dieser

Welt. —
» _» •

(Fortsetzung folgt.)



VERKEHR
Jahresfahrplan 1926/27.

(M.) Die Zahl der Abänderungsbegehren

zum Jahresfahrplan 1926/27 halle definitiv 837

beiragen und ist damit hinter derjenigen des

Vorjahres mit 972 Begehren nicht unerheblich

zurückgeblieben. An der Berner Fahrplan-
konferenz vom 1.—4. März sind seitens der
Verwaltungen 300 Begehren ganz oder
teilweise zugestanden worden, 393 Begehren
wurden von den Verwaltungen abgelehnt und
seitens der Petenten mit Rücksicht auf die
vorgebrachten Gründe nicht aufrechterhalten
worden; über 144 Begehren halte das
Eisenbahndepartement zufolge Weiterleitung zu
entscheiden.

tn der Tagespresse ist durch Agenturmeldung

die grundsätzliche Stellungnahme der
Generaldirektion und des Departementes zu
den Begehren auf Vermehrung der Fahrleistungen

und neue Schnellzugshalte bereits
dargelegt worden; ebenso wurde eine Ueber-
siclit über die Postulate gegeben, in denen
hauptsächlich entgegengekommen wurde.
Ergänzend ist zu bemerken, dass zu den
ablehnenden Entscheiden des Departemen-
les unter anderm die Ablehnung der sofor-
figen Wiederaufnahme des vorkriegszeitlichen
Frühschnellzuges Neuenburg - Ölten, des

Spätschnellzuges Zürich-Bern, der Nadimit-
iagsschnellzüge der Entlebucherlinie Bern-
I.angnau-Luzcrn, eines zweiten Eilzugspaares
Basel-Koblenz-Winterthur, der ganzjährigen
Führung des bestehenden Saison-Schnellzugspaares

der Gotthardlinie etc. gehören.
Einer Anzahl von Begehren um Vermehrung
der Fahrleistungen konnte, — wie fiir eine
Spätverbindung Luzern - Ölten und einen
Abendschnellzug Romanshorn-Winterthur —,
für die Dauer des Vorhandenseins von Loko-
molivleerfahrten entsprochen werden. Eine
erhebliche Umgestaltung hat der Winterfahrplan

der Brüniglinie erfahren, und in den
Zugeständnissen Genf gegenüber sind die
Verwaltung und das Departement an die äusser-
ste Grenze des Zulässigen gegangen. Am
Grundsatz der Freihaltung des Fernverkehrs
von neuen Schnellzugshalten ist theoretisch
festgehalten worden: praktisch wurde er zur
Vermeidung von weiteren Mehrleistungen im
Fahrdienst mehrfach durchbrochen. Der
innere Widerspruch dürfte sich wenigstens für
solange störend geltend machen, als gewisse
Zugeständnisse unumgänglich sind, sofern die
Finanzlage den Ausbau der Fahrleistungen
nicht gestattet. Das Departement hat eine
ganze Anzahl von Ablehnungen dadurch
gemildert, dass es Entsprechen auf den
Zeitpunkt der Elektrifizierung mehr oder weniger
bestimmt in Aussicht stellte. Die Bundesbahnen

werden den Wechsel seinerzeit ohne
Prolongierungsmöglichkeit einlösen müssen;
es wird sich dann zeigen, ob der Diskont
nicht zu hoch ist.

Da die Rekursfrist an den Gesamtbundesrat
mit dem 19. März abgelaufen ist und ohnehin

nur in Ausnahmefällen benützf zu weiden
pflegt, lässt sich schon jetzt ein endgültiges
Bild über den Jahresfahrplan 1926/27 gewinnen.

Er bringt sowohl hinsichtlich der
Bundesbahnen als audi hinsiditlidi der privaten
Tiansportanstalten in allen Verkehrskatego-

rien wiederum bedeutende Verbesserungen,
die umso höher zu veranschlagen sind, als die
Ungunst der Wirtschaftslage zu vorsichtiger
Zurückhaltung nötigt. Besonders erfreulidi
ist die Festigung der internationalen
Verkehrsstellung der Schweiz, die durch eine
neuerliche Verbesserung der Durchgangsverbindungen

in erheblidiem Masse erreicht
werden konnte. Aber audi im Inlandverkehr
wurden erfreuliche Fortschritte verwirklicht;
besonders begrüssenswert ist die fortschreitende

organische Durchbildung des Fahrplans.
Ineinandergerechnet stellt der
Jahresfahrplan 1926/27, unter Berücksichtigung
der gegebenen Verhältnisse, mit einzelnen
Ausnahmen annähernd das Maximum des

wirtsdiaftlidi Erreichbaren dar. Dabei
bemühten sidi die Bundesbahnen, alle Landesteile

angemessen zu berücksichtigen. Die
Ausmerzung bedauerlidier „Sdiönheitsfehler"
im Sinne der Zurücksetzung einzelner Linien
in gewissen Verbindungen bleibt einem nädi-
sten Fahrplan vorbehalten.

Rückgang des deutschen Reiseverkehrs.

K. Der innerdeutsche Verkehr
zeigt gegenüber der gleichen Zeit im Vorjahre
ganz bedeutende Ausfälle. Ein Bild
davon bot eine kürzliche Rede des Generaldirektors

der deutschen Reichsbahngesellschaft,

welcher erklärte, dass gegenwärtig die
Einnahmen der deutschen Reichsbahn im
Tagesdurchschnitt um 2 Millionen hinter
denjenigen des Vorjahres zurückbleiben. Die
Zentralverwaltung der deutschen Reichsbahn
hat die einzelnen Reichsbahndirektionen
angewiesen, Untersuchungen über die Frequenz
der bestehenden Züge vorzunehmen, damit
unwirtschaftliche Züge aus dem Fahrplan
gestrichen werden können. Es ist aber nicht
anzunehmen, dass den durch diesen Rückgang
des Reiseverkehrs ausgelösten Sparmass-
nahmen wichtige Verbindungen nach der
Schweiz zum Opfer fallen werden.

Auffallend sind audi die Verkehrsrückgänge,

welche die Verkehrsvereine statistisdi
feststellten. Der Fremdenverkehrsverein

München registrierte im Februar
in der Stadt Mündien 33,061 Fremde oder
11,105 weniger als im Vorjahre. Der
Frequenzrückgang beträgt also volle
25 Prozent. Bei den Logiernäditen ist
der Ausfall geringer, beträgt aber immer
nodi 13 Prozent. Bedenklidier ist der Rückgang

der Fremdenzahl im Februar dieses
Jahres gegenüber dem Januar 1925. Während
im Vorjahr der Februar bereits 5000 Fremde
mehr brachte als der Januar, wurde dieses
Jahr ein Rückgang von 325 Personen gegenüber

dem Januar verzeidmet. Einigen Einfluss
hatte die Wetterlage. Die Grundursache des
Verkehrsriiekganges ist aber die schlechte

Wirtschaftslage in Deutschland.
Dies zeigt sich deutlich darin, dass

der Besuch von Ausländern nicht
nachgelassen, im Februar 1926 sogar
etwas zugenommen hat. Wie empfindlidi
dieser Verkehrsrückgang für das Mündiener
Hotelgewerbe ist, zeigt ein Vergleidi der
Logiernächte mit den Fremdenbetten. München
besitzt rund 13,000 Fremdenbetten, auf die

sich im Februar die 73,188 Logiernächie
verteilten!

An diesem innerdeutschen Verkehrsrückgang

darf das schweizerische Hotelgewerbe
nidit achtlos vorübergehen. Er deutet darauf
hin, dass die Sommersaison 1926
jedenfalls keinen Bedeutenden
Aufschwung des Verkehrs aus
Deutschland bringen wird, auf den
zahlreiche Kurgebiete angewiesen sind. Es ist im
Gegenteil ein Rückgang der Zahl der
Einreisenden aus Deutschland zu befürchten.
Man darf deshalb die Hoffnungen für
die kommende Sommersaison nicht hoch
spannen. Anderseits aber sollte gerade
diese Depression für die Kurvereine und das
Hotelgewerbe den Anlass bieten, mit der
Propagandatätigkeit nur umso
intensiver einzusetzen. Denn damit lässt
sich vielleicht ein Teil des zu erwartenden
Verkehrsausfalles einholen.

Die Sicherheit im schweizer. Bahnverkehr.
Die Schwierigkeit kann sich rühmen, zu den

Ländern zu gehören, die den Bahnbetrieb auf
das sorgfältigste überwadien. Man weiss, dass
das Unglück in Bellinzona weder auf den
schlechten Zustand der Bahnanlagen noch auf
die Unzulänglichkeit des Rollmaterials zurückgeführt

werden musste. Von den Schweizer.
Bundesbahnen aus sind auch sofort nach dem
Unglück Schritte unternommen worden, um die
Gaswagen, die das Unglück nicht verursacht, wohl
aber erschwert haben, aus dem internationalen
Verkehr auszuschalten. Aber auch die Zuverlässigkeit

des schweizerischen Bahnpersonals trägt
zur Sicherheit unseres Bahnbetriebes wesentlich
bei. Es kann denn auch mit Genugtuung festgestellt

werden, dass sich seit dem Unglück in
Bellinzona keine weiteren Zugskatastrophen mehr
ereignet haben, abgesehen von kleinen Unfällen,
die audi im bestorganisierten Eisenbahnbetrieb
nie ganz ausgeschaltet werden können.

Die Schweizer. Bundesbahnen bringen in der
letzten Zeit ganz besonders dem Signalwesen
und der Sidierung der Bahnübergänge grosse
Aufmerksamkeif entgegen Auf diesem Gebiete
sind schon wesentliche Fortschritte erzielt worden

und es ist zu hoffen, dass es der Tedm'k
gelingen wird, nodi weitere, der Sicherheit des
Verkehrs dienende Erfindungen nutzbar zu
machen. („Basl. Nachr.").

Jungfraubahn. Die Jungfraubahn beförderte im
Februar 1926; 1014 Personen, d. h. 278 Personen
mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. Audi
die Wengernalp-Bahn hatte dieses Jahr im Monat
Februar, besonders dank des XX. Schweizerischen

Skirennens in Wengen, einen viel regeren
Verkehr als im Februar 1925 zu bewältigen.

Sommerzeit 1926. (S. V. Z.) In England, Frankreich

und Belgien wird dieses Jahr die
Sommerzeit in der Nadit vom 17./18. April eingeführt
und bis zum 2 Oktober in Kraft bleiben. —
Holland wird die Sommerzeit erst mit dem 15.
Mai einführen.

Obwalden. (M.) Engelberger Verkehrskreisc
beabsiditigen die Erstellung einer Sdnvebe-
bahnanlage Gerschnialp - Triibsee; die neue
Linie überwindet eine Höhendifferenz von rund
900 Meter und dient hauptsädilidi dem Saisonverkehr

vom 15. Mai bis 15. Oktober und vom
15. Dezember bis 15. Mörz. Die Erslellungs-
kosten sind auf Fr. 500,000.— geschätzt, wovon
je die Hälfte in Aktien und und in Obligationen
aufgebradit werden soll. Der Verkehr wird auf
15,000 Bergfahrten und je 6000 Tal- und Retourfahrten

veranschlagt; die Gesamteinnahmen sind
auf Fr. 63,000.— gesdiätzt, denen einschliesslich
Einlage in den Reserve- und Erneuerungsfonds,
sowie Amortisationen und Obligationenz:nsen
an Ausgaben Fr. 45,250.— gegenübergestellt
werden, sodass eine angemessene Verzinsung
des Anlagekapitals angenommen werden darf.
An der Spitze des Initiativkomitees steht Tal-
emmann Catiani in Engelberg. — Die Anlage

wird die zweite dem öffentlidien Verkehr
dienende Luftseilbahn in der Schweiz sein; d c
erste, der Wetterhorn-Aufzug, hat ihren Beir.eb
mit Kriegsausbruch eingestellt und ist seither
nicht wieder eröffnet worden.

Geschwindigkeitsrekorde elektrischer
Lokomotiven. CE1. 33). Bei den bekannten Schnellfahrversuchen,

die man im Jahre 1922 in Deutschland
auf der Strecke Marienfeld-Zossen unternahm,
wurden mit einem Triebwagen besonderer Bauart
auf einem besonders schweren Gleis offiziell bis
zu 210 Stundenkilometer erreidit. Im praki:-
schcn Betrieb ist an solche Geschwindigke.ten
natürlich nicht zu denken; immerhin ist es interessant,

dass eine gewöhnliche Elektrolokomotive
von 109 t Dienstgewichi in PennsYlvamen IU. S.
A.) es jüngst bei einer Versudisfahrt auf eine
Leistung von 168 Stundenkilometern brachte. In
der Praxis stellen gegenwärtig etwa 100
Stundenkilometer die höchste zulässige Fahrgeschwindigkeit

dar. Für höhere Geschwindigkeiten ist
der gewöhnlidie Oberbau zu schwach. H. G.

Internat. Sirassenfadiaussiellung in Mailand.
Vom 1. bis 20. September lf. Jahres wird im
Gebäude der Mailänder Mustermesse im
Zusammenhang mit dem internal. Strassenkongress eine
Strassenfachausstellung veranstaltet, welche die
neuzeitliche Tätigkeit der verschiedenen Staaten,
der Industrie, der Technik und der Touristik auf
diesem ausserordentlich wichtigen Gebiete zur
Darstellung bringen soll. Zur Beteiligung sind
eingeladen worden: öffentliche Verwaltungen,
Organisationen, Gewerbe und Genossenschaf en,
die sich irgendwie mit dem Betrieb der Verkehrs-,
Strassen, der Erzeugung von Masdiinen für
Strassenbau, sowie mit den in den Strassenverkehr

einschlägigen Aufgaben befassen Das
Ausstellungsprogramm verspricht eine umfassende
Uebersicht über den derzeitigen Stand der Stras-
senbautechnik und die Anforderungen, welche
hinsichtlich der Entwicklung, Betriebssicherheit
und Wirtschaftlichkeit des Strassenverkehrs heute
gestellt werden müssen.

Fortschritte der Elektrifikation.
Aus Bern wird uns geschrieben:
Die Fertigstellung der Elektrifikation für die

im internationalen Verkehr so wichtige Linie
Basel-Zürich via Bötzberg war im beschleunigten
Elektrifikationsprogramm der Bundesbahnen rm
Verlaufe des Jahres 1927 angenommen worden.
Seit der Aufstellung jenes Programms haben sich
die Konkurrenzverhältnisse im internationalen
Verkehr wesentlidi verschoben. Der West-Ost-
verkehr Paris-Wien ist in einem bedeutenden
Umfange auf die kürzere süddeutsche Linie via
Sfrassburg - Kehl - Stuttgart - Mündien abgewandert.

Die Konkurrenzfähigkeit der schweizerischen

Strecke kann nur durch eine ganz wesent-
lidie Verkürzung der Fahrzeiten wieder hergestellt

werden, wozu der elektrische Betrieb und
ein besserer Ausbau der Linie Basel-Buchs
(Doppelspur Richterswil-Sargans) unerlässlidi sind.
Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat
deshalb, den dringenden Wünschen der baslerisdien
Verkehrskreise folgend, die Elektrifikation des
Bötzbergs nidit im Rahmen des ursprünglichen
Programms durdigeführt, sondern auf e ne ra-
sdiere Bauvollendung Gewicht ge'egt. Der
durch geh ende elektrische Betrieb
Basel-Zürich kann, wie im Kreiseisenbahnrat

III der Bundesbahnen mitgeteilt wurde, i m
Spätherbst 1926 aufgenommen werden.

—
Wichtig für das Bündner Fremdengewerbe

ist, dass im Anschluss an die raschere
Eleklrifikation des Bözberg auch die Modernisierung

der Traktion auf der Strecke
bis Cliur vorgeschoben werden kann.
Nach dem ursprünglichen Elektrifikationsprogramm

würde der durchgehende elektrische
Betrieb Basel-Chur erst im Spätherbst 1928 möglich.

Die Arbeiten dürften jedodi s di o n 19 27
zu Ende gehen, sodass spätestens der
Wintersaisonverkehr 1927/2 8 von Basel bis
S t.M oritz ohne Dampf durchgeführt werden

kann.
Fremdenfreguenz in Davos. Die Gästezahl von

Davos belief sich am 13. März nodi auf 4759
Personen.

Erhöhung der Bettenzah! vergrössert worden
sind, gab dem Verein Veranlassung zur Be-
sdiwcrdcführung. Die betreffenden Inhaber madi-
ten gellend, dass sie nach dem ziirdierisdien
W rtsdiaftsgesetz nicht patenlpfliditig seien und
daher audi nidit den Bestimmungen über das
Hotelbauvcrbot unterstellt werden können. Dieser
Ansicht wurde dann ganz energisch in einer
Konferenz entgegengetreten und unser Standpunkt
zudem noch in einer ausführlichen Eingabe
sdiriftlidi präzisiert. Sollte der Entsdicid wider
Erwarten nidit im S nne unseres Antrages
ausfallen, so würde ein Weiterzug an die
Oberinstanzen erfolgen.

Bczüglidi der weitern Tätigkeit des Vereins
und des Vorstandes führt der Bericht nodi
folgende Punkte an: Bemühungen um Erleiditerung
der E nreisc für dos Hotelpersonal; Vorbereitung
der Beteiligung an einem Blumenkorso; Bestellung

e ner Delegation zur Mitwirkunq am Salon
Cuhnaire; Revision des Motordrosdiken - Tarifes
im S:nne einer Reduktion der Taxen; Sfe'lung-
nalime zur fremdennolizeilidien Behandlung
ausländischer Ocsdiäftsreisender; Wanderausstcl-
lunoen in Hotels bezw. der durdi das bezüg' die
Vorbot nezeihgten Frsdieinunoen; Nourege'unq
der Kehrriditabfuhr in den Hotels; Fcststel'ung
des Programms für den Empfang amerikanischer
Hoteliers >n Züridi, weldier Besudi nodi erhaltener

M'tteilung nun aber unterb'cibt; Hand-
bnbiino der veralteten Po'izeiverordnunq bet ef-
fend Stationierung von Autos auf offen'! dien
Strassen, im speziellen vor den Hotels usw.
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Aus Kur- und Fremdenorten
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Aerztekurs in Davos. Der Davoser Aerzte-
verein hält in der Wodie vom 22. bis 29. August
sc tien dritten Ferienkurs für Aerzte über Tuberkulose

und das alpine Klima ob. Diese Kurse
sind zu einer Notwendigkeit geworden. Das
beweist nidit nur die hohe Teilnehmerzahl (1924
waren es 551 Teilnehmer) sondern audi d e
Tatsache, dass das Beispiel des Davoser Aerzle-
vercins überall Nachahmung fand. Das
Programm umfasst neuerd'ngs: Klimatolog'e, Pa'ho-
logie, Diagnostik, Klinik, Therapcutik und Prognose

der Tuberkulose. Die Kurse werden in
deutscher und französischer Sprache gehalten.

f
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Kleine Chronik
Eröffnung von Badekurorlen. Das Bad Schönbrunn

im Kanton Zug nimmt seinen Betrieb im
Monat Ma- wieder auf.

Luzern. Die Hofeis Schwanen und Rigi werden

auf 1. April für die Saison eröffnet. Bis auf
eine kleine Restzahl sind nun die Zimmer beider
Häuser mit Fliessend-Wasser eingerichtet.

Basel. Zum Direktor des Höfel Metropole-
Monopole ist vom Verwaltungsrat dieser Alcfien-
gesellsdiaft ernannt worden: Herr 11. A. Mislin,
früherer Leiter des Höfel Suisse in Freiburg.

Brienz (Berner Oberland). Wie mitgeleill wird,
hat der Berner Sladirat den Ankauf der
Hotelbesitzung Schweibenalp oberhalb Giessbach am
Brienzersee beschlossen, zwecks Errichtung
eines Kinderferienheims.

Lugano. Für den erkrankten Herrn Direktor
J. Reinert wurde, wie wir erfahren, Herr Dir. H.
W'tte mit der interim. Leitung des Grand &
Palace Höfels in Lugano für die Frühjalirssaison
1926 beauftragt.

Basel. Unser langjähriges Mitglied, Herr G.
Wchrle, s. Zt. Hotel Central, Basel und Direk'or
des Bad Lostorf, eröffnet nvt se'ner Familie auf
Beginn der Musiermessc in Basel, Dufourstrasse
37, eine Privatpension mit 16 Betten. Die beruflichen

Qualifikationen der Familie Wchrle
verbürgen eine gediegene Führung des an bester
Verkehrslage befindlichen Unternehmens.

Weggis. Das Hotel Albana hat im Laufe des
Winters verschiedene grössere bauliche Aende-
rungen und Reparationen vorgenommen mit
Neuinstallation des Fiiessend-Wasser in 2(1 Zimmern,
sodass nunmehr die Grosszahl der Zimmer mi'
dieser Einrichtung versehen ist. Audi sind
einige neue Badezimmer erstellt worden. Das
Haus wurde am 16. März für die Saison eröffnet.

Erfolg. Die Barz.eidinungen unterliegen einer
starken Reduktion.

Compagnie Franco-Suisse des Höfels ä Ma-
Ioja, in Maloja. Diese Geselisdiaft hat ihr
bisheriges Aktienkapital von 1,5 Mill. Fr. vollsiändig
abgeschrieben. Durch Ausgabe von 20,000
Stammaktien zu Fr. 1.— und 50;000 Vorzugsaktien

zu Fr 25.— wurde das Aktienkapital auf
Fr. 1,270,000.— fesigesetzt. Die Firma wurde
abgeändert in: „Maloja Palace A.-G."
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Literatur

Anleihen der Schweizer. Hotelgesellschaff
1 uzern. Nadi einer Mitteilung der Schweiz.
Kreditanstalt in Luzern schloss die Emission des
neuen 6prozent'gen Anleihens von Fr. 1,500,000.—
der Schweiz. Hotel-Gesellschaft mit einem vollen

Das Italienische Verkehrswesen in Vergangenheit

und Gegenwart, herausgegeben vom Ente
Nozionale Industrie Turistiche, Via Vicenza 7,
Rom. Diese vom ital. Verkehrsminisicr Costanzo
Ciano geschriebene Broschüre behandelt in
straffer, knapper, aber prägnanter Form die
Eisenbahnen, das Post-, Telegraphen- und Teie-
phonwesen sowie die Handelsmarine des
Königreiches. Wir kommen auf einzelne Partien der
interessanten Publikation gelegentlich zurück.

Schweiz. Zeilschrift für Wohnungswesen. Diese
Monatsschrift ersdieint seif Januar ds. Jahres als
Organ des Schweiz Verbandes zur Förderung
des gemeinnützigen Wohnungsbaues im
Neuland-Verlag A ~G. Züridi 1, Talsir. 60. Sie
behandelt alie Fraoen, die mit dem Wohnungswesen

zusammenfnnqen und unfersfützf
insbesondere die behördlidien, genossenschaftlichen
und privaten Bestrebungen, welche auf den Bau
von kleinen Wohnungen, Kleinhäusern und
Gartenstädten hinzielen. Abonnementspreis Er. 5.—
jährlidi.
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| Briefkasten der Redaktion

Platzmangels halber selten wir uns genötigt,
einige Artikel auf d e nächste Nummer zurück-
zu'egen, darunter auch eine Korrespondenz über
die Interlakner Versammlung (vom letzten Sonntag)

betr. Kursaalspiele.

Redaktion - Redaction:
A. Kurer

A. MaHi. Gh. Magne.

I
von L. M. Boomer

Präsident der Waldorf-Astoria Ine, New York.

Ein Siandard-Werk über Hotellerie
in englischer Sprache; unentbehrlich für jeden
Fadimann. — Vorzugspreis für Mitglieder des

S. H. V. Fr. 27.—, Ladenpreis Fr. 31.—.

Zu beziehen durdi das Zenfralbureau des S. H. V.

A. 3. Lindeman & Co.
Reisebureau, im Haas

mit Filialen in Rotterdam, Haarlem, Uirechf,
Arnhem, Groningen, Leeuwarden und Batavia

(Niederländisch Ost-Indien)
machen ihre Geschäftsfreunde hiermit darauf
aufmerksam, dass das Reisebureau Holland
Express Compagnie in keiner Beziehung mit

ihnen steht.

Diese Holland Express Compagnie ist nicht
zu verwechseln mit der bekannten Wochenschrift

„Holland Express", welche ausschliesslich
eine Ausgabe des Reisebureaus Linde¬

man ist.

Die Mitglieder des Schweizerischen Hotelier-
Vereins werden auf Obenslehendes ausdrücklich

aufmerksam gemacht, damit unliebsame
Verwechslungen ausb'eiben.



Personnel American Holel Association European Tour 1926
Teilnehmer-Lisle der Europa-Rundfahrt

im April und Mai 1926

Vorbemerkung: In der Annahme, unsern Mitgliedern damit zu dienen und ihre Entschlüsse

pto Teilnahme an den verschiedenen Partien der Tour durch die Schweiz und besonders am

offiziellen Tag in Bern zu beeinflussen, veröffentlichen wir die nachfolgende Liste der amerikanischen

Cäste, die wir der Beachtung unserer Leser empfehlen.

Liste des participants au Tour d'Europe
en avril et mai 1926

Remarque. — Nous croyons rendre service aux membres de notre Societe et encourager
leur decision en ce qui concerne la participat on aux diverses etapes du voyage des Americains ä
travers ta Suisse, et notamment ä la Journee off.cieüe dc Berne, en publiant ci-dessous la liste de
nos futurs hötes d'outre-Atlantique. Nous recommandons cetle tiste ä ('attention de nos lecieurs.

OFFICERS OF THE AMERICAN HOTEL
ASSOCIATION.

1 Green, Thomas D„ President, Hotel Woodward,

New York City.
2 Sweeney, George W., Vice-President and

American Representative to the Alliance
Internationale de 1'Hotellerie, Hotel Commodore,

New York City.
3 Tierney, Edward M., General Chairman

European Tour Committee, Arlington Hotel,
Binghampton. N.Y.

258 Tierney, Mrs. E. M., Arlington Hotel, Bing¬
hampton, N. Y.

259 Tierney, Miss G. E., Arlington Hotel, Bing¬
hampton, N. Y.

4 Leeds, Samuel P., Treasurer, Chalfonie-
Haddon Hall, Atlantic City.

5 Gehring, Chas. E., Chairman Transportation,

Ritz-Carlton Hotel, Atlantic City.

MEMBERS OF THE EXECUTIVE COUNCIL,
A. H.A.

6 Lane, Dick R., Blackhawk Hotel, Davenport,
Iowa.

143 Lane, Mrs. Dick R., Blackhawk Hotel,
Davenport, Jowa.

7 Linnard, Leroy, Fairmont Hotel, San
Francisco, Cat.

152 Linnard, Mrs. D. M., Fairmont Hotel, San
Francisco, Cat.

8 Stevenson, Chas. H., The Stevenson,
Detroit, Midi.

MEMBERS OF THE EXECUTIVE COMMITTEE,
EUROPEAN TOUR.

9 Damon, ]. Linfield, United Hotels Co., N. Y.
City.

55 Damon, Mrs. J. L, United Hotels Co., N. Y.
City,

10 Consolvo, Col. C. H., The Belvedere,
Baltimore, Md. _

11 Eppley, Eugene C., Eppley Hotels, Omaha,
Neb.

12 Fryman, Harry C., Hayward Hotel, Los
Angees, Cal.

13 Tschirky, Oscar, Waldorf Astoria, N. Y. City.
262 Tschirky, Mrs, Oscar, Waldorf Astoria, N. Y.

City.
14 Hottelier, E, P., Boomet-Dupont, European

Representative, Paris, France.
15 Bowne, C, B., Publicity Director, N. Y. City.
40 Bowne. Mrs, C. B., Wife of Publicity

Director. N. Y. City.
16 Naget, Dr. )• Darwin, Official Physician to

A. H A. Party, N, Y. City.
184 Naget, Mrs }. D„ Wife of Official Physician

to A. H, A. Party, N. Y. City,
17 Maffitt, R. S.. Interpreter (19231, N, V. City.

166 Maffitt, Miss Rita. Daughter of R. S. Maff.tt,
N. Y. City. *.

18 Yeager, Herman V.. Assistant to Chairmen
Transportation The Forest Inn, Eagles Mere
Park, Pa.

HOTEL PRESS.
19 Ahrens, E. H.. « Hotel Management », N. Y.

City. _ „20 Allis, Barney L., «Tavern Talk», Kansas
City.

21 Branham. Ben P., «Hotel Bulletin», Chicago
41 Branham, Mrs. B, P., Hotel Bulletin, Chicago
42 Branham, Miss C, Hotel Bulletin, Chicago,
22 McAtpin, K. D„ «National Hotel Review»,

N. Y. City.
159 McAlpin, Mrs. K. D„ National Hotel Review,

N. Y. City. „ „ ^
'

23 Medial, I. A., «Midwest Hotel Rep. Omaha,
Neb.

175 Medlar, Mrs. 1. A., « Midwest Hotel Rep.»
Omaha, Neh.

176 Medlar, Miss H.„ «Midwest Hotel Rep.»
Omaha, Neb.

* * *
24 Adams, W F„ Tampa Bay Hotel, Tampa, Fla.
25 Adams, Mrs, Tampa Bay Hotel, Tampa. Fla.
26 Allen, Mrs. Ella T., Mother, Mrs. James j.

Walker, Hotel Commodoie, N. Y. City.
27 Baad, Chas., Hotel Bittmore. I os Angeles.
28 Baad, Mrs., Hotel Bittmore, Los Angeles.
29 Baker, j, L., Hotel Hampton, Albany. N Y,
30 Baker, Mrs., Hotel Hampton, Albany, N. Y.
31 Barker, Henry, Key Route Inn, Oakland. Cal.
32 Barker, Mrs., Key Route Inn. Oakland, Cat.
33 Barlow, J. D., Hotel Barlow, Hope. Ark.
34 Bartow, Mrs., Hotel Bartow, Hope, Ark.
35 Bartjey, Elizabeth A, The White Inn,

Fredonia, RY.
36 Blanchett, M. C., Angus Hotel, St. Paul, Minn.
37 Boggs, lohn G., Hotel Laurelton. N Y. City.
38 Boggs, Mrs,, Hotel Laurelton. N. Y. City.
39 Bowies, Mrs. H. L, Hotel Worthy,

Springfield, Mass.
43 Campbell, Mrs. M. W., St. fames Hotel,

Utica, N. Y,
44 Carr, Mrs. E. C, The Billard, Ocean Grove,

N
45 Case, Frank, Hotel Algonquin N. Y City.
46 Case. Mrs., Hotel Algonqu n, N Y. City
47 Case, Maid to Mrs., Hotel Algonquin, N. Y.

City
48 Cason. E. W., S. Cal. Hotel Assn., Los

Angeles.
49 Cason, Mrs. E. W„ S. Cal. Hotel Assn., Los

50 Causer, tames, llhaca Hotel Ithaca, N.Y.
51 Causer, Mrs., Ithaca Hold:, FbacaN.V
52 Chol, Marie R., Hotel Faudiere, Milford, Pa.

53 Cobden, Phitip, Alterton House, N. V. City
54 Coit, Charles, Hotel Coit, Oakland, Cat

56 Damron, Luther, Hotel Jefferson, Columbus,
Ohio.

57 Danahy, Arthur, Mayor's Staff, Buffalo, N. Y.
58 Danahy, Mrs., Mayor's Staff, Buffalo, N. Y.
59 Decker, Boyd, Oaks Hotel, Daytona Beach,

Fla.
60 De Long, Charles, Hotel Mayflower, Los

Angeles.
61 D'e Long, Mrs., Hotel Mayflower, Los

Angeles.
62 Dickinson, S. L., Hotel Southerland, Warren,

Ark.
63 Dickinson, Mrs., Hotel Southerland, Warren,

Ark.
64 Dixon, W.O., Laconia Tavern, Laconia, N. H.
65 Dixon. Mrs l aconia Tavern, Laconia, N. H.
66 Dooley, Charles, Mayflower Inn, Plymouth,

Mass.
67 Dooley, Mrs., Mayflower Inn, Plymouth,

Mass.
68 Downs, Harrison, Hotel Ansonia, N. Y. City.
69 Duff, J. A., Commodore Hotel, Los Angeles.
70 Durfee, William, Hotel Mohican, Fail River,

Mass _ „71 Durfee, Mrs. Wra., Hotel Mohxan, Fall
River, Mass.

"

72 Durfee, Fred J., Hotel Mohican, Fall River,
Mass.

73 Eastman, George A., Parkway Hotel, Los
Angeles.

74 Emerson, Albert L., Leland House, Schroon
Lake, NY.

75 Fischer, William, Hotel Ems, Los Angeles.
76 Fitzgerald, D. J., Jr., Fitzgerald Hotel, G ens

Falls, N. Y
77 Flanagan, J. A., The Flanagan, Malone, N. Y.
78 Flannery, Mrs. J. W-, Wash.nglon Holel, San

Francisco.
79 Foote, Mrs. Hilda, Commodore Hotel, Los

Angeles.
80 Fralanduono, Mrs. F. A., Jr., Hotel Faudiere,

Milford, Pa.
81 Fulwell, George, Colonial Hotel, Cleveland,

Ohio
82 Fulwell, Mrs., Colonial Hotel, Cleveland,

Ohio.
83 Fu.well, Miss Lento, Colonial Hotel,

Cleveland, Ohio.
84 Gamer, A. C. C., Hotel Olympus, Tacoma,

Washington.
85 Gay, Mrs E. W., Hotel Irving, Los Angetes.
86 Gilman, Mrs., Gilman Hot Springs, San

Jacinto. Cal.
87 Gilman, Mrs., Gilman Hot Springs, San

Jacinto, Cal.
88 Gilpatrick, Irving, Hotel Gilpatrick,

Milwaukee, Wis.
89 Gilpatrick, Mrs., Hotel Gilpatrick,

Milwaukee, Wis.
90 Gosse, H. J, Riverside Holel, Reno, Nev.
91 Gosse, Mrs., Riverside Hotel, Reno, Nev.
92 Griffin, B. H., Hotel Sir Walter, Raleigh. N. C.
93 Griffin, Mrs., Hotel Sir Waiter, Raleigh, N. C.
94 Griffin. Margaret H., Hotel Sir Walter,

Raleigh, N. C.
95 Hal!, Mrs. Mary A., The Annesley, Asburg

Park, N. J.

96 Hallman, H. H., Chalfonte-Haddon Hall,
Atlantic City.

97 Hannan, M. C., Hotel Ohio, Youngstown.
Ohio

98 Hannan, Mrs., Hotel Ohio, Youngstown,
Ohio.

99 Harding, lohn. Hotel Vermont, Burlington, Vt.
100 Harding, Mrs., Holel Vermont, Burlington, Vt.
101 Hardy, Arthur T., Hotel lucerne, N. Y. City.
102 Harr, Mrs. Eliz. C, The Chatham, Detroit,

Mich.
103 Harvey, Paul, Hotel Paso del Norte, El

Paso, Texas.
104 Harvey, Mrs., Hotel Paso del Norte, El

Paso, Texas.
105 Hemsing, Maurice, Blackhawk Hotel,

Davenport. Jowa.
106 Hennessy. John J-. Virginia Inn, Winter Park,

Fta
107 Hennessy, Mrs., Virg:nia Inn, Winter Park,

Fta.
108 Henson, F. W., Vendome Hotel, Leadville,

Col
109 Henson, Mrs., Vendome Holel, Leadville,

Col
110 Henson. Miss Eva, Vendome Hotel,

Leadville, Col.
111 Herbine, Mrs M. W., Hotel Paso del Norte,

El Paso, Texas.
112 HerYey, C. B., Maryland Hotel, San Diego,

Cal,
113 Hervey, Mrs., Maryland Hotel, San Diego,

Cat.
114 Hilt, Mrs. John A., Stock Yards Inn, Chicago.
115 HilL John C.. Hampton Ct. Holet, Brookline,

Mass
116 Hilt, J. Stacy, Hotel Gibson, Cincinnati, Oh o.
1t7 H'tt Mrs., Hotel Gibson, Cincinnati, Ohio.
118 Hotladay, Lee, Gates Hotel, Los Angetes.
tl9 Hotladay, Mrs., Gates Hotel, Los Angeles.
120 Hoover, S. C„ Standish Hotel. Denver Col.
121 Hoover Mrs., Stsndish Hotel, Denver, CoL

t22 Horn, 1 L, Hotel Avalon, Norwatk. Conn.
123 Horn, Mrs., Hotel Avalon, Norwatk Conn.
124 Horton, Mrs., Chas. C. Lafayette Hotel,

Clinton, Jowa.
125 Horton, Miss June, Lafayette Hotel, Clinton

126 Huckins, Joseph, Kemp Hotel, Wichita Falls,
Tex

127 Huckins, Mrs., Kemp Hotel, Wichita Falls, Tex.

128 Hurlbert, George, Villa Hurlbert, Daytona,
Fla.

129 Hurlbert, Mrs., Villa Hurlbert, Daytona, Flo.
130 Ingold, Mrs Wm. F., Hotel Petei Stuyvesanl,

N. Y. Cily.
131 Isele, Joseph, Arlington Hotel, Memphis,

Tenn.
132 Iseic, Mrs., Arlington Hotel, Memphis, Tenn.
133 Isele, Miss, Arlington Hotel, Memphis, Tenn.
134 Isele, Martin, Arlington Hotel, Memphis,

Tenn.
135 Jacoby, Victor, Hotel Riviera, Newark, N. J.

136 Jährling, Robert G., Highland Hotel,
Springfield, Mass.

137 Jährling, Mrs., Highland Höfel, Springfield,
Mass.

138 Kimball, Mrs. Wm., Hotel Preston, Beech
Bluff, Mass.

139 Klaus, Chas. A., Gladstone Hotel,
Jamestown, N. D.

140 Klaus, Miss K. E., Gladstone Hotel,
Jamestown, N. D.

141 Koppel, C. F., Brookfield Inn, Brookfield,
Mass.

142 Koppel, Mrs., Brookfield, Inn, Broockfield,
Mass.

144 Langford, W. S., Höfel Courtland, Canton,
Ohio.

145 Langford, Mrs., Hotel Courtland, Cantcn,
Ohio.

146 La Prelle, Chas., Hotel La Salle, N. Y. City.
147 La Vin, Jules C., Hotel Taft, New Haven,

Conn
148 Lee, Arthur L.. Hotel McAlpin, N. Y. City.
149 Lee, Mrs., Hotel McAlpin, N. Y. City.
150 Lenz, Mrs. George, Stock Yard Inn, Chicaqo.
151 Lewis, j- H., Hoiel Marquette, Marquette,

Midi.
153 Lins, P. A., Hotel Fremont, Fremont, Oh.o.
154 Lins, Mrs., Hotel Fremont, Fremont, Ohio.
155 Love, Jennings K., Fort Stanwix Hotel,

Johnstown, Pa.
156 Love, Mrs., Fort Stanwix Hotel, Johnstown, Pa.
157 Lucas, E E., Hot Springs Hotel, Glenwood

Spgs, Col.
158 Lucas, Mrs., Hot Springs Hotel, Glenwood

Spgs, Col
160 McClary, Mrs. Zue, Hotel Marbury Hall,

N. Y. City.
161 McConomy, Albert J. Hotel Brunswick,

Lancaster, Pa.
162 MeKeon, Alex., Deputy Surveyor, Port of

New York, Custom House, N. V. City.
163 McKeon, Mrs., Wife of Deputy Surveyor,

Port of N. Y., Custom House. N. Y. C.
164 Mabson, H. B„ Ft. Cumberland Hotel,

Cumberland, Md.
165 Mabson, Mrs., Ft. Cumberland Hotel,

Cumberland, Md.
167 Maquire, Miss Ella T., The Edward, Pigeon

Cove, Mass.
168 Meher, J. S., Lafayette Hotel, Portland,

Maine „169 Maher, Mrs., Lafayette Hotel, Portland,
Maine.

170 Maley, Philip M., Hotel Harris, Washington,
D C.

171 Mallow, H. R., Hotel Sterling, Wilkes-Barre,
Pa.

172 Malone, Thos. L., Hotel Chatham, N. Y. City.
173 Manwar'ng, H. E., Palace Hotel, San

Francisco.
174 Manwaring, Mrs., Palace Hotel, San

Francisco.
177 Messner, Arthur Powers Hotel, Rochester,

N. Y.
178 Messner, Mrs., Powers Hotel, Rochester,

N-Y- „179 Mills, Harrington, Saranac Inn, Upper
Saranac, N. Y.

180 Milts, Mrs., Saranac Inn, Upper Saranac. N. V.
181 Mills, Miss, Saranac Inn, Upper Saranac,

N Y
182 Mills R B., Grand Hotel, Cincinnati, Ohio.
183 Mutten, Nat S., Alex. Young Hotel,

Honolulu, H. L
t85 Nixon, Simeon, The Nixon, Duller, Pa.
186 Nixon, Mrs., The Nixon, Butler, Pa
187 Nulte, Augustus, Waldorf Astoria, N Y. City.
188 Odenbach, Fred Hotel Hayward,

Rochester, N. Y.
189 Odenbadi, Mrs., Hotel Hayward. Rochester,

N Y
190 Ozie'r, F. S Howe Hotel, Akron. Ohio.
191 Ozier, Mrs., Howe Hotel, Akron, Ohio.
192 Painter, Oscar D., Grand Atlantic Hotel,

Atlantic City.
193 Peck, S. H., Battle House, Mobue. Ala.
194 Peck, Mrs., Battle House, Mobile, Ata.
195 Pedro, Attendant to CoL CodsoIyo, the

Belvedere, Baltimore, Md.
196 P nkerton, R. C Hotel Normandie. Detroit,

197 Rnkerion, Mrs., Hotel Normandie. Detroit,

198 Pittengcr, George W„ Hotel Pittenger,
Centralia, 111.

199 pütenoer, Mrs., Hotel Pittengcr,
Centraha. fit.

200 Prior, Lerman C, The Lenox. Boston, Mass.
201 Prior, Mrs. M., The Lenox, Boston, Mass.
202 pu nn, W. Johnson, Hotel St. James, N. V.

City
203 puinn, Mrs. W. Johnson, Hotel St. James,

N. Y. City.
204 Quino, Mrs. W. Johnson, Jr., The Belvedere,

Baltimore, Md.
205 Rawak, C. C., Hotel Canterbury, San

Francisco
206 Rawak, Mrs., Hotel Canterbury, San

Francisco
207 Renwick, John, Huntington Hotel, Easton, Pa.

208 Renwick, Harry L., Huntington Hotel, Easton,
Pa.

209 Rigby, John, Holel Lassen, Wichi'a, Kans_s.
210 Rigby. Mrs., Hotel Lassen, "Wichita, Krns is.
211 Roberts, A. L., Hole! Winona, W.ncna, M nn.
212 Roberts, Mrs., Hotel Winona, Winona, Mi n.
213 Rodenbough, George, The Colon a', Bangor,

Pa.
214 Rommet, John G., Courtland Hotel, Centon,

Ohio
215 Rommel, Mrs., Courtland Hotel, Canton,

Ohio.
216 Root, S. L., Hotel Alexandria, N. Y. Cily.
217 Root, Miss Marion V., Hotel Alexandria, N. V.

City.
218 Roser, W. J., Hotel Wagner, Canajoharie,

N. Y.
219 Roser.Mrs., Hotel Wagner, Canajoharie, N.Y.
220 Ruddcll, Miss Martha, The Billard, Ocean

Grove, N. J.

221 Russell, Mrs. Ada, Hotel Weaver, Kenton,
Ohio.

222 Schimmel, Charles, Blackstone Hotel.
Omaha, Neb.

223 Schnell, G H., Hotel Castle, Omaha, Neb.
224 Schnell, Mrs., Hotel Castle, Omaha, Neb.
225 Scherer, B. N., The Globe Hotel, Milwaukee,

Wis.
226 Scherer, Mrs., The Globe Hotel, Milwaukee,

Wis.
227 Sdioene, Paul. Hoiel Woodruff, Jot el. 111.

228 Schoene, Mrs., Hotel Woodruff, Joliei, j.l-
229 Schoenthal, Harry, Hotel Raleigh, Atla fic

Cily.
230 Schönthal, Mrs., Holel Raleigh, Atlantic City.
231 Schupp, Henry, Hotel Leopold, Bell ngham,

Washington.
232 Schupp, Mrs., Hotel Leopold, Belhngham,

Washington.
233 Schwab, Hon. F. X., Prop. Hotel de Gink

Mayor, of Buffalo, N. Y.
234 Schwab, Mrs., Wife of Mayor, Buffalo, N. Y.
235 Seames, Fred, Erie Beach Hotel, Ontario,

Can.
236 Seames, Mrs., Erie Beach Hotel, Oniar.o,

^ g ^
237 Statier, E. M., Hotel Pennsylvania, N. Y. C ty.
238 Seffon, Mrs. C. E„ Hotel Buckingham, N. Y.

City.
239 Sexion, H. M., Coleman House, Asbury

Park, N. J.

240 Sexton, Mrs., Coleman House, Asbury Park,
N. )•

241 Sexton, Miss L. T., Coleman House, Asbury
Park, N. J.

242 Slian'ey, F. P., Continental Hotel, Los
Angeles.

243 Silk, William H., Allcrlon House, N. Y. City.
244 Silk, Mrs.. Allerton House, N Y. City
245 Smith, C. W„ Hotel Argonne, Lima, Ohio.
246 Smith, Mrs. G. D., Hotel Canterbury, San

Francisco.
247 Smith, Phelps, Paul Smiths. N. Y.
248 Stetter, Bruce, Hotel Berkeley, Rodicster,

N Y.
249 Stetter, Mrs., R. M., Hotel Berkeley,

Rochester, NY.
250 Stockham, Geo. T„ Hotel Sdiuyter, N. Y.

City.
251 Stoddard. Mrs., Riverside Hotel, Reno, Nev.
252 Summers, Herbert G., Charlesgatc Hcfel,

Boston, Mass.
253 Summers, Mrs, Cbarlesgate Hotel, Boston,

Mass. „254 Tape, Mrs. G. W„ Paso Rabies Hof. Spgs.
Paso Robles, Calif.

255 Theurer. Miss Ida M„ blolton Arms, Los
Angeles.

256 ThomDson, J. R, Holel Olymous, Tacoma,
Wash.

257 Thompson. }. Arthur, Hotel Olympus.
Tacoma, Wash.

260 Totson, T. Ell oil, Holel Bristol, N Y City.
261 Totson, Mrs, Hotel Bristot, N. Y City.
262 Van Orman, Mrs. H, Hotel Orlando,

Decatur, }lt
263 Walker, Mrs. lames 1, Wife of Mayor James

Walker of New York City
264 Weisgraber, Miss F, 1711 Club Inn, Menden,

Conn.
265 Welsh, Chas. F, Hotel Penn, York, Pa.
266 Welsh. Mrs., Hotel Penn, York, PaL
267 Wiggins, Miss C, Benj. Fr-ankl n Hotel,

Philadelphia, Pa.
268 Wieman, Mrs Edw. C. The Billard, Ocean

Grove, N. J. ' ' '

269 Wilson, Mrs. L. M, The Edward, Pigeon
Cove, Cove, Mass-

270 Wisharl, Fred V, Hotel Astor, N. Y_ Cn\.
271 WishaH, Mrs, Hotel Astor, N. V. City.
272 Woltz, Hon. George, Chief Judge, Grty

Courts, Buffalo, N. Y. r,273 Woltz Mrs, Wife of Chief Judge, City
Courts, Buffalo, N.. V.

274 Wood Herman L, Mansion House,
Greenfield, Mass. «:„ij

2175 Wood, Mrs., Mansion House, Greenfield,

276 Woodbury, Col. E. P., Afienwood Inn.
Burlington. Vt-

277 Woodbury, Mrs, Allenwood Inn,
Burlington, Vt.

278 Wynne, Miss Gladys, Coleman House,
Asbury Perk, N. J. „

279 Young, Mrs. Bessie, Keukn Hotel, Keuko,
N. Y

280 Young, Robert O, Keuka Hotel, Kcuka,

28t Miner, Fred G, Holet Dresden, Flint, Mich.

Altbekanntes Yee-Spezialhaus
:iir feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms,

Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuum-
entstaubungsanlage (800 Kg. Tageshapawtät).

Firma: A. Rlkli-Egger, Tee-Import en gros, Frtltfgen
Direkteste Verbindung mit 4en P r a d t e - t e » I a « » t n.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen fr nko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 111
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Circulaires.
Nous prions instamment les comites de

seciions el les membres individuels de s'en
tenir slriclement aux delais fixes dans les
circulaires de la semaine derniere.

Soyons prudents!
Nous prions ceux des membres de noire

Sociele qui auroienl requ dernierement des
offres de publicite de M. Paul Link, Case
postale 91, ä Prague (Tchecoslovaquie), de
fi'y pas donner suite pour le moment, car les
renseignements pris n'ont pas encore donne
la cerlifude qu'il s'agit d'une affaire de ioule
confiance.

Nouvelles de la Sociötä
33«©<3i99©S»S©S<©©S©I!

Association des stations
balneaires.

Les pourparlers qui ont cu lieu sous la
presidence de M. le directeur Kurer avec la
maison d'edilion Wagner au sujet de l'Annu-
aire balneaire suisse on! abouli ä un arrangement.

Les voeux formules par I'Associalion
des stations balneaires concernanl le fexfe
el la repartition des matieres onf tous ete
pris en consideration. Le comite de I'asso-
cialion estime mainfenanf que les divergences

son! aplanies el il invite les stations,
pour autant qu'elles ne I'ont pas fait dejä, u
appuyer l'entreprise par des ordres de publiciie.

Elles se rendront ainsi service ä elles-
memes tout en soutenant la cause des
stations balneaires suisses en general. L'asso-
ciation Commandern une insertion pour son
propre compte.

La „Nouvelle Gazette de Zurich" annonce
que son numero balneaire paraitra ä la fin
d'avril. D'autres avis a ce sujet paraitront
ulterieurement.

L Expedition du nouveau Guide illustre en
couleurs est en plein cours.

On a demande au comite de 1'Association
des stations balneaires si ces dernieres ont
1'infcnfion de participer a I'Exposition infer-
nalionale d'hygiene qui aura lieu ä Budapest
du 15 mai au 31 aout 1926. Les stations quecette question interesse sont priees de se
mcttre en rapports avec le Comite.

Annuaire balneaire suisse.
Nous avons dejä publie dans notre numero

.51 de l'annee 1925 de nombreux details surles caracterisliques de cet important ouvrage.Nous completons aujourd'hui ces indications
par la note ci-dessus de 1'Association des
stations balneaires de la Suisse et en rendant
les membres de cette association attentifs aufait que la nouvelle edition doit exercer son
influence de propagande pendant plusieurs
annees. En effet, on ne peut guere envisager
la publication d'une nouvelle edition de l'An-
nuaire avant 1928. En consequence, nous re-
commandons encore une fois pour notre propre

compte d'appuyer I'enlreprise, soit en
roiournant le questionnaire requ en son temps,soit en faisant figurer' les hötels, etablisse-
nients de cure, pensions, etc. dans la lisle
speciale qui leur est reservee. Chaque maison

peut faire occompagner son inscription
de Jrois ou qualrc lignes de texte. La faxe
minime ä payer pour cette insertion est de
25 francs seulement. Elle est amplement
iustifiee par I'importance des frais d'edilion
et par la diffusion considerable de 1'ouvrage
en Suisse et ä I'etranger. La irodicifö de
cette taxe permet meme aux plus petites
entrepiises hötelieres de participer ä la
propagande de 1'Annuaire au moins sous cette
forme si elles ne peuvent, pour des raisons
d ordre financier, passer des ordres de gran-
ucs insertions.

Les hotels qui ne possederaienf plus le
questionnaire auquel il est fait allusion pluslaut peuvent s en faire envoyer un deuxieme
exemrlaire par la maison d'edilion Julius

agner ä Zurich. A la meme adresse on peuf
demander tous les renseignements desirables
sur la nouvelle edition de 1'Annuaire balneaire
Suisse.

Reclame collective de l'Office
suisse du tourisme.

Nous avons signale dans notre dernier
numero un important projet de publicite
collective dans les journaux quotidiens alle-

mands, elabore par l'agence officielle des
C. F. F. ä Berlin. Aujourd'hui nous sommes
en mesure de faire connaitre d'autres
propositions, emanant de l'Office suisse du
tourisme. Elles s'adressent aux entreprises de
transports, chemins de fer et bateaux, aux
societes de developpement et ä toutes les
organisations de tourisme et de cures.

La publicite preparee actuellement par
l'O. S. T. sera faite en vue de la saison d'ete
1926. II s'agit comme les annee precedentes
d'une propagande de grande envergure dans
les revues et les periodiques, pour la plupart
illustres, des pays europeens. On aura re-
cours aux quotidiens la ou le public interesse
serait moins aise ä atteindre par les revues
mondaines.

Chaque annonce collective comprendra
un en-tete occupe par le. litre: « L'Ete en
Suisse », suivi d'indications pratiques gene-
rales se rapportant aux sejours, voyages,
sports, billets de chemins de fer, etc. et ren-
voyant le lecteur, pour toutes autres
informations, aux bureaux de voyages, aux agen-
ces des C. F. F., ä l'Office suisse du tourisme
et aux bureaux de renseignements des
stations participantes. Cet en-tete est ä la
charge de l'O. S. T.

Dans les revues dont le papier se prete ä
la reproduction des cliches, l'en-tete et les
textes des participants seront accompagnes
d'illustrations fournies par les interesses
ayant souscrit une annonce. Si les inscriptions

sont assez nombreuses, chaque station
souscrivant deux lignes pourra vraisembla-
blement publier trois illustrations par pays.
Les textes des stations seront disposes sous
l'en-tete et groupes par regions.

Le minimum de souscription est fixe a une
ligne entiere, mais les stations peuvent s'as
surer autant de lignes qu'elles en veulent.
L'O. S. T. desire recevoir plusieurs specimens
de texte d'insertions, afin qu'il puisse choisir
celui qui convienl le mieux suivant la place
disponible. Ces textes doivent etre rediges
de fagon ä ne pas contenir plus de 55 lettres
par ligne souscrite, y compris le nom de la
station. Les textes ne devront renfermer
aucune indication se rapportant ä des hotels
pris isolement. lis ne renverront pas le
lecteur au bureau de renseignements de la
station, ce qui ferait double emploi avec l'en-
tete.

Les participants sont pries de faire par-
venir ä l'Office suisse du tourisme, pour cha-
cun des pays dans iesquels ils inserent, trois
bonnes photographies pour deux lignes sous-
crites, representant des paysages ou des
scenes sportives.

Le montant des souscriptions sera payable
le 30 juin 1926. Le prix pour une ligne, deux
lignes ou davantage varie suivant les pays.
On peut se renseigner ä cet egard aupres de
l'Office suisse du tourisme, de meme qu'en
ce qui concerne les journaux et revues ou
doit paraitre cette reclame collective. La
propagande en question sera faite en Alle-
magne, en Angleterre, en Autriche, en
Belgique, en Espagne, en France, en Hollande,
en Italie et en Tchecoslovaquie.

Nous recommandons vivement ä nos
stations d'etrangers la participation ä cette
publicite. Mais si 1'on veut qu'elle soit efficace
pour la saison d'ete, il faut songer que le
lemps presse. Les interesses qui n'ont pas
encore annonce leur participation sont pries
en consequence de se mettre en rapports
sans le moindre retard avec l'Office suisse
du tourisme.

Enseignement professionnel.
Peu de temps apres la guerre, diverses

personnalites des milieux de l'hötellerie et du
tourisme de France se rendirent acquereurs
de l'Hötel de Bordeaux, ä Brive-la-Gaillarde,
un immeuble devenu historique grace aux
hötes illustres qui y etaient descendus alors
qu'il etait etape et relai des Postes royales.
Construit en 1708 dejä, il ne repondait plus
aux exigences modernes du grand tourisme.
Ses nouveaux proprietaires entreprirent d'en
faire un etablissement modele, ä mettre ä Ia
disposition de l'Enseignement technique pourla formation rationnelle de petits et moyens
hoteliers franqais. Un decret ministeriel, en
date du 13 fevrier 1922, fit de l'Hötel de
Bordeaux ä Brive le siege de la premiere Ecole-
Hötel de France.

De nouvelles ameliorations et transformations
ont encore ete operees depuis Iors.

L'Hötel de Bordeaux et I'Ecole-Hötel nc
forment qu'un seul et meme etablissement,
permettant d'obtenir une ötroite liaison des
deux enseignements pedagogique et pratique

donnes aux eleves. Ceux-ci en effet menenl
de front, quotidiennement, leur culture intel-
lectuelle generale et leur apprentissage
professionnel. La salle de classe est separee
par une simple cloison de la cuisine de
l'hötel, oü sont prepares deux fois par jour
les repas de la clientele locale ou de
passage, les banquets, les diners de noces, etc.

Lorsque l'eleve quitte la salle de classe
apres un cours de comptabilite hoteliere.
par exemple, il ne se rend pas en salle
d'etude pour y executer un devoir d'une por-
tee purement scolaire ; s'il n'est pas de
cuisine, il se rend au bureau de l'hötel pour
s'emparer des registres de main-courante, de
cave, d'economat, afin d'y inscrire les chiffres
« effectifs » representant le mouvemenf d'ex-
ploitation « reel » d'un hotel vivant.

S'il doit s'exercer dans les fonctions de
commis de restaurant, puis de chef de rang,
l'eleve, peut-etre au soir meme de son
arrivee, se trouvera dans line vaste et lumi-
neuse salle de restaurant, face ä face avec
de veritables clients aimables ou severes,
qui exigeront de lui toute son attention. 11

sera dirige par un maitre d'hötel de metier
qui lui enseignerg, ßur Ia piece, la pratique
commune du service de table, les regies de
la tenue et de la discipline dans le travail du
restaurant.

L'eleve n'est distrait de ses occupations
au bureau, ä la cuisine, ä la cave que pour
assister, en salle de classe, aux cours theo
riques qui lui sont donnes par des profes
seurs dipiömes. L'anglais et I'espagnol, le
droit et la comptabilite, l'histoire et la
geographic, la correspondence höteliere et la
dactylographie lui sont tour ä tour enseignes.

Durant quaire heures de classe par jour,
sa formation intellectuelle est poursuivie. II
acquiert les connaissances d'ordre general
qui lui permettront de figurer dignemenf dans
Ia sociefe et d'y maintenir les qualites
d'urbanite, de correction et de science pro-
fessionnelle qui doivent disfinguer les bons
hoteliers. II apprend en classe la theorie de
son melier, theorie indispensable, mais inef-
ficace si eile n'est pas suivie, sur Ic champ,
de l'exemple concret.

L'eleve s'habiiue ainsi ä un travail
personnel independant et obligatoire qui maitrise
tout esprit de gaminerie, qui domine sa jeune
conscience et qui favorise, par consequent,
un sentiment precoce de sagesse et de
reflexion.

C'est le grief que I'on impute ä bien des
methodes d'enseignement: l'instruction lente
et progressive ne s'occupe pas assez de la
formation du sentiment et du caractere et
nous fait des etudiants de 18, 20 et 25 ans
ignorant tout de la vie materielle, n'ayant
encore rien produit, rien gagne. II importe
au contraire de persuader la jeunesse que
l'epoque de l'instruction a des lirrites rai-
sonnables, que 1' «instruction » est, dans la
veritable acception du mot, une « introduction

» ä la vie morale comme ä la vie sociale,
mais que l'essenliel est d'entreprendre le plus
tot possible l'oeuvre de notre courte
existence. Recommander ä nos eleves le serieux
dans les idees, l'intensite et la precision dans
le travail, et cela des l'age de 15 ou 16 ans,
c'est peut-etre leur preparer un avenir
immediat de travail et favoriser leur succes
rapide aux postes de premier rang.

A'oufons que sur le rapport de M. Carton,
le distingue president de la Societe des
cuisiniers de Paris, la Commission d'intruc-
tion hoteliere instituee par le sous-secretaire
d Etat franqais de 1'enseignemenf technique
a exprime le voeu unanime que les ecoles
hötelieres soient partout organisees sous la
forme d'ecoles-hötels.

(D'apres „ J. H. R. ", Paris).

Reflexions d'un expert apres les
examens d'apprentissage.

Nous lisons dans le «journal suisse des
Boulangers-Päfissiers » ce qui suit:

«Toutefois, je veux cependant m'arreter
sur un cas, qui se presente malheureusement
trop souvent, c'esl celui oü des patrons en-
gagent des apprentis pour en faire des
manoeuvres destines ä remplacer de bons ou-
vriers.

^

Le grand souci de ces patrons, c'est
d'enseigner ä l'apprenti ä peser la päte, ä
connaitre I'adresse de la clientele, et, pour
le resle on verra plus tard.

Le temps d'apprentissage s'ecoule ainsi
peu 6 peu, plus ou moins bien, suivant que
le garqon est bien ou peu doue et a "du gpüf
pour le metier. Brusquement on en arrive au
deuxiöme printemps et une circulate offi¬

cielle rappelle que le moment des examens
approche. Vite on fait faire quelques pätes,
oh pas trop, car cela perd du temps. Nous
avons interroge des apprentis qui ont affirme
qu'il n'y avait que 15 jours qu'ils avaient
commence ä petrir un peu et qu'on leur avait
fait faire quelques croissants, trois ou quatre
fois. On compte qu'ils apprendront le reste
une fois qu'ils seront devenus ouvriers, qu'ils
iront dans le vaste monde et que la ils se
developperonf. Les boulangers qui pratiquent
ainsi ne se disent pas que celui de leurs
collegues qui engagera un tel apprenti sera
oblige de le congedier le deuxieme ou le
troisieme jour et que cela ira un certain temps
ainsi, jusqu'ä ce que ce jeune homme,
ä moins qu'il ne soit extrememeni perse-
verant, se fatigue, se decourage et finisse par
quitter son metier pour cherdver un gagne-
pain ailleurs. C'est peut-etre pour cela que
l'on trouve des gargons boulangers un peu
partout jusgue dans le corps de police ou
tians celui des balayeurs de rue, tandis que
ceux qui ont eu Ia chance de faire un bon
apprentissage trouvent immediatement du
travail. »

II en est de meme dans tous les autres
metiers. Patron, si e'etait ton propre fils
que tu confiais ä un autre patron, qu'atten-
drais-tu de lui en signant le contrat d'apprentissage

L'Universite de Cornell.
La «Belgique Hoteliere», de Bruxelles,

l excellent organe de l'hotellerie de cette
capitale et de la Belgique en general, avait
signale que le budget de 1'Association des
Hoteliers americains etait surfout charge parles frais des etudes de jeunes gens envoyes
par I'association ä I'Universite de Cornell.
Llle a donne ä ce propos ces interessantes
explications :

On pourrait se demander ce que vont
faire dans une universite des jeunes gens se
destinant ä Ia carriöre hoteliere.

II n'y a rien d'etonnant a cela lorsque l'on
songe que 1'industrie hoteliere est le carre-four oü se rencontrent presque toutes les
brandies des connaissances humaines. Eau,
vapeur, gaz, electricite, mazout, huilesGourdes,

etc. sont mis a contribution pour faire
fonctionner d'innombrables madiines, pour
apporfer au client un peu plus de confort.
L'hygiöne, plus que partout ailleurs, y fait
valoir ses droits, non seulement au point de
vue prophylactique, mais aussi au point de
vue curatif des regimes ä suivre par le client.

Si l'on passe de plus en revue les aptitudes
et les qualites exigees des dirigeants de tetles
entreprises, le profane s'etonnera que l'on
puisse encore frouver ces personnalites.

Celui qui est ä la tete d'un de ces vastes
palaces doit etre architecte, decorateur,
financier, diplomate, homme de loi, psydio-
logue tant vis-ä-vis de sa clientele que
visa-vis de ses employes; en plus de cela,
electricien, comptable, cuisinier, mecanicieni
organisateur, agronome, voire medecin.

Les ötudes universitaires sont done loin
d'etre superflues; elles sont au contraire
necessaires et, disons-Ie tout de suite, ä
quelque point qu'elles soient forcees, insuf-
fisantes toujours. II faudrait deux ou trois
vies passees dans une etude acharnee pour
s'assimiler quelque peu I'immense somme des
connaissances requises, pour devenir ce que
1 on serait alors en droit de denommer un
hotelier parfait.

L'Universite de Cornell prepare les jeunes
gens ä la direction des affaires hötelieres ;
c'est dire que son programme comporte toutes

les connaissances possibles. Des corrs
de Psychologie, de morale, d'economie
politique y alternent avec ceux, plus directement
pratiques, de chimie, de physique, d'econorrie
domestique, de comptabilite, de cuisine, etc.
Le «Docteur es sciences hötelieres» doit
aussi bien connaitre le moyen de mesurer la
force en HP d'un moteur guelcongue, que le
decoupage d un bceuf. que I'organisation
d'un bureau, que le regime que doif suivre
l'arthritique.

Cette universite repond, comme on le voif,
ä une necessite. Et il est des Iors tout naturel
que I Association des Hoteliers americains
fasse de tels sacrifices d'argent pour former
des diefs d'entreprises ä la hauteur de leur
täche.

L Association des Hoteliers americains a
trouve un moyen aussi original qu'efficace
pour combler le deficit cree dans sa caisse
par les frais de frequentation des cours de
I'Universite de Cornell par ses pupilles.



r II fallait 53,000 dollars. Celle somme a
ele diyisee en parts de 300 dollars, payables
en trois annees. Äussitöi la moilie de celle
scmrpe a ele couverie el le reste a suivi
bienlol. Parmi les plM3 gros souscripfeurs,
nous trouvons MM. E. Slailer pour 14 parts,
L. M. Boomer, J. Mc. E. Bowman, Manger
Bros et F. Muschenheim chacun pour 10 parts,
M. T. D. Green pour cinq parts.

Avec ,/jes eludes aussi fortes et un pareil
esprit de prevoyance et de solidarity, l'höiel-
lerie americaüie se prepare un brillant avenir.

Societe des Hoteliers de Montreux.
L'assemblee generale de la Societe des

Hoteliers de Monfreux'et Environs a eu lieu^ le
samedi 13 "mars, ä 8 heures du soir, ä l'hotel
Terminus ä Montreux. Elle complail 38 part ci-
pants et eile etait presitjee par M. Ct|. Njcodet.

A l'ordre du jour figuraient les tractgnda sui-
variis: proces-verbaf de' la defriiere assemblee
generale; rapport du comife sur l'exercice 1925;
rapport des venficateurs des comptes; discus-
sion ei votäiion sur les conclusions de ee$ deux
rappoHs ; nominations sfatutaires ; fixation de la
colisatiön poür 1926, subsides ä la Societe de
developpement ef au Kursaal; adop'.ion d'un
reglemenl de service relatif au cpnge he'od.oma-
daire du personnel de cuisine ; modification du
prix minimum de pension dens lg classe infe-
rieure G ; propositions individuelles.

Dans les comptes, nous trouvons aux reeettes
un total de 39.412 fr. 35 provenapt pour 1845 fr.
60 de rencai§semeni de col.sations arrierees,
pour 33.318 fr. 50 des cotisations 1925, y compris
les taxes pour la Soci6te de developpement et
I.e Kursaal ei ppur 4 248 fr. 2-5 de la loeat'on de
Be)-Air et divers. Aux depepses, nous avons 534
fr. comme solde debiteur de 1924, 6.125 fr. 70 pour
Ie „Journal des elrangers", 1.223 fr. pour frais
d'administrafiqn, 2366 fr. pour la publicity, 18.285
fr. pour subs'des, 1268 fr. 85 pour frais dfvers et
6983 fr. 05 de depenses pour le Sanatorium. Le
solde crediteur ä nouveau est done de 2626
fr. 75.

Au 31 decembre 1925, la Society comptait 38
membres ä Montreux avec 2410 chambres, 25
membres dans le Cercle avec 1430 chqrrbres, 35
membres dans les Environs avec 2386 chambres
et 6 membres sans hölel, soil au total 104 membres

avec 6226 chambres. L'effeclif au 31

decembre 1924 eiqit de 107 membres avec 6.501
chambres.

L'assemblee a adopte les compfes et le budget

tels qu'ils avaienl ete presentes; el'e a
donn6 deeharge au comity de sa geslion ei aux
verifieaieurs de leur mandaf.

La eptisatjon pour l'annee 1926 a ete main'e»
nue ä 3 francs par chambre pour les hotels du
Cercle de Montreux et ä 2 fr. pour les hotels
hors du Cercle.

L'assemblee a aeeepty la proposition du
comiie de mgin'enir pour 1926 les memes
subsides au Kursaal et ä la Sociele de developpement.

La serie sortante des membres du comite et
le president de !a Societe, M. Ch. Nicodet, ont
ety reelus par acclamations.

Qnt ety designds comme verificateurs des
comptes pour 1926: M. de Brepiond, regisreur
des Vijlas Dubocfiet, M. Hofer, directeyr de l'hö—
fei National et M. Cnrti, hölel Beau-Rivage,
comme suppleant. M. Slierlm a ete confirme
dans sa charge de representant de :1a section de
Montreux ä 1'Assemblee des delegues de la
Sociele suisse des Hoteliers.

Le projet de reglemenl de service pour le
personnel de cuisine (personnel hlanc seulement)
a ete admis sans modifications. 11 sera soumis
pour ratification aux. trois c.onseils municipaux
dti Cercle, apres guoi il entrera en vigueur.

L'assemblee a enfin adopte la proposition du
corpite porter je .prist minimurn de pension,
pour les elablissemenfs de la classe G, de 7 ä
8 francs, les maispns inferessees indiguant deja
dans les nouvelles publications 8 francs au lieu'
de 7.

Apres la seance, levye ö 9 h. 45, les participants

ont deguste une excellente choucroute
garnie s.ervi.e par leur collegue M. Chevrier. La
j.ournee s'esf lerminee par une charmante et
tfes reussie soiree familiere.

Societe pour le developpement
de Lausanne.

Nous avons repu >1 y a quelques jours le 41 me
rapport annuel de la S.oereie pour le developpement

d,e Lausanne. Nous y puisons les
renseignements qui suivent:

Le comite a complete son effechf statutaire
de quinze membres en s'adjoignant M. S Biaser,
chef du bureau auxiliaire de l'Office suisse du
tourisme ä Lausanne. II a tenu dix seances en
1925. De leur ccie, le bureau el les commiss.ons
se sont reunis ä mainles reprises pour efudier
les questions ä l'ordre du jour, notamment en ce
qui eoncerne la publicije, les Bains du lac, les
finances, les bpra'res el le lac ä paiiner.

La grosse elude ä laquelle le comite a du
surtoul se consacrer a ele celle de la reconstruction

des bains de Cour.
Un nouveau petit guide de Lausanne, en alle-

mand, a ety tire ä 15.000 exemplaires, en vue de
l'intensification de la publicity dans les pays de
langue allemande.

Le comite s'est occupe egalement de la
reorganisation et de ta modern saiion de la «Gazelle

des etrangers » de Lausanne - Oudiy. Le
tirage de cet organe a ete fortement aunmenle
et sa diffusion a etc considerablement elargie,
ce qui est tres heureux du point de vue de la
propagande. C'est un fait que celle revue est
maintenant l'une des plus belles en son genre.

Le comite s'est inferesse au proiet d'organi-
sation ä Lausanne d'une semaine sportive. I.a
ryal'sation de cette idee se heurte ä des diffi-
cultes, mais n'en reste pas moins ä l'ordre du
jour.

Dans la question de la Grande Salle, le
comite a pris position en faveur du projet municipal

d'aprandissement du casino de Monlbenon.
II est regrettable que celle entreprise n'ait pas
abouti.

Diverses reclamations ont ete formulees ä
propos des horaires, notamment en ce qui
eoncerne le Simplon et les communications avec
Paris.

M. Ch. Fr. Butticaz, proprietaire de 1'A'exan-
dra Grand Hotel, a assiste comme delegue de la

sociele ä l'assemblee de l'Assockiiion nefionale
suisse du tourisme, qui a eu lieu ä Berne le 18
ju.n, et il y a provoque une hcureuse lnlerveni.on
ä propos du Pavillon suisse du tourisme ä l'Ex-
posiiion des arts decorahfs ä Paris. Comme on
je sait, ceife installation a donne lieu ä des
critiques nombreuses.

L'assemblee generale a eu lieu le 25 mars
.1925; apres avoir epuise l'ordre du jour siaiu-
iaire, elle a entendu une mieressantc causer.e
de M- G. A. Bridel sur la foret de Sauvabenn et
ses abords. Celle conference a ete en. ichie de
belles projections el agrementee de nombreuses
ariecdoies inediies.

Au ler janvier 1925, la societe comptait 1069
membres actifs ; elle a enregistre pendant l'an-
nde 71 dymissions, departs ou deces el a admis
par conlre 87 nouveaux membres, ce qui porte
son effect.f ä 1085 membres au let ianvier 1926.
Le rapport note que cefie augmentation est in-
suffisanie. « II semble, dit-il, que lout bon Lau-
sannois devrait se faire un devoir d'apparlenir
ä la S.ociele de developpement, qui se depense
poyr je mjeux en vue de l'interet general de la
vilie.»

La sociyte a requ des subsides pour 3600
francs ; elle en a verse pour 2500 francs, noiam-
ment ä l'Off ce suisse du tourisme, ä l'lin.on
suisse des societes de developpement, au Pro
Lemano, aux concerts d'orgue de la caihedrale,
ä la Commission romande du Simplon et ä
diverses manifestations sporhves. Elle a sous-
cril 100 francs au fonds de garanfie pour la sai-
son d'opera italien ä Lausanne, en avril ef mal
1926.

Le rapport s'exprime comme suit en ce qui
eoncerne la saison en 1925:

«La saison 1925-s'annonqait bien et l'on osait
escompter des resullats satisfaisants. Malheu-
reusement elle a ete plus ou moins compromise
par diverses rirconstances iächeuses. Comme
celle de 1924, elle a beaucoup souffert du mau-
vais iemps persistant. Mais le mauvais lemps
n'esl pas je seul faufif De nombreux pays fonl
ma ntenant de grands efforts pour develonper
leur induslrie höleliere. La plupart disposent de
ressources plus considerables que les notres
el ils les emploient ä faire une propagande
intensive pour attirer les touristes elrangers, en
meme lemps qu'ils s'efforcent de retenir chez
eux leurs nationaux et de les dissuader de sc
rendre dans les autres pays.

«La question du change nous fait un lort
considerable, d'aulant plus qu'il esi Ires facile
de l'exploiier conlre nous et que nos concurrents

elrangers ne s'en font pas faule.
«La maniere de vivre el les goOfs du public

ont beaucoup change. Le fouriste moderne,
l'aulomobiliste surtoul, aime les voyages plus
que les sejours el veut loujours voir du nouveau.
11 reste mo'ns longtemps au meme endroit; la
duree du syjour ä l'hölel est considerablement
reduite et le pour cent de l'occupation des lits
d'hotels est bien plus faible qu'on serait ienle
de le croire en considerant l'affluence des
touristes. Ce mouvement intense des voyageurs
est favorable aux entreorises de transports;
mais il taut bien se garder de croire que les
rapporls publies par ces enlreprises sur le grand
nombre de voyageurs transportes sionTient que
les hotels ont fait de brillantes affaires.

« Le nombre des nuilees enregistre dans les
hotels de Lausanne - Ouchy en 1925, pour un

I total d'environ 3.000 lits, est de 603702, contrc
605.957 en 1924. Sauf pour les mois de m_rs,
aoüt, septembre et octobre 1925, les iotaux men-
suels sont tous inferieurs oux chiffres
correspondents de 1924. Les ressorhssonis de la plupart

des pays ont sejourne ma.ns lcngien.ps ä
Lausanne - Ouchy en 1925 qu'en 1924. C'e t !c
cas des Suisses, des Anglais, des Franqais, des
Beiges, des Hollandais, des Italiens, des Espa-
gnols et des Portugals, des Grecs et des ressor-
iissanls des autres pays ba'kan ques, ainst q e
des Scandinaves. Par conlre, on a enreg s re
une notable augmentation -du nombre des n >i-
tees pour les Americains, les Allemands et les
Aqirichiens. La pr.ncipale augmentation a porte
sur les Allemands, qui sont venus en Foule T
linde dernifere dans toutes les regions de la
Suisse, mais spec alement aux Grisons, au Tes-
sin ct dans la Suisse centrale Molheureuseinent,
par suile du marasme des affaires ef de f g-
pauvrissement gdneral qui sevit octuellement en
Allemagne, l'accroissemenl du mouvement iou-
ristique en provenance de ce pays subit un arret
depuis quelques mois dejä.»

La saison de palinoge ä Sauvabel.n a
commence le 6 decembre pour trois lours, pu;s le
degel survenant il y a eu inleiruplion iu qu'^u
14, avec reprise du 15 au 20 decembre, soil neuf
jours de palinage en 1925, avec une fete de niiit
le 17 decembre. Celte courte saison n'a cepen-
dant pas donne dc trop mauvais resuitats ; on a
cnregislre 3485 entrees, sans compter les socie-
laires, qui jouissenf dc I'entree gmfuite, el
environ 300 entrees non payanles. La recePe a
permis de remettre ä neuf tout le moldr el d'ex-
ploiiation et de faire quelques reparations
urgentes au reslauranl.

La reconsiruction des bams de Cour, decidee
en 1924, tut cxecutee en 1925 Les dev.s se mon-
taienl ä 70.000 francs. La question financ ere
put etre resolue grace a l'appui de ta commu ie
de Lausanne et de quelques amis de la Societe^
Afin de nuire le mo.ns possible a l'exploilation
des bains, on proceda par etapes On com-
menqa par l'aile ouest; puis le pavilion ceniral
fui reconstruit et amenage dans le couran de
mai, pendant que l'aile esi etait encore exploifee
comme bains mixtes. Enfin, dans le courant dc
juillet, le nouvel etabhssement put etre en en-
tiei livre ä 1'exploitation. Grace ä la bonne
volonte gynerale, le cout des travaux a ete heti-
reusement inferieur aux devis. La Societe de
developpement se trouve maintenant en possession

de bains spacieux, salubres et dura' les,
dont sauront profiler toujours plus nomb-eux
les amateurs de bains d'eau fraiche et de so eil.
Par suite de circonstances excep'ionnelles:
travaux en cours, ete pluvieux et froid, e!c„ le
rendem'eni des bains a ele defavorsble en 1925.
Un nouveau conlrat avec le locafaire de l'e'a-
blissement est ä l'etude ; il prevoit notamment ie
developpement des installations mises ä la
disposition du public.

Le Bureau de renseignements de Lausanne
est de plus en plus connu et visite, gröeff h sa
situation plus en vue. II a fourni des renseiqne-
menis de loute nature, non seulement au p~ nl
de vue du tourisme et des voyages en Suisse,
mais encore sur les hotels el les pensions, les
pensionnats et instituts divers, les ecoles, " n-
dustrie, le commerce, etc. La forte augmenla-
tion des renseignements porte surtouf sur le
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Billigt Preise, prompte Bedicaoap

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle m

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes. Speise-

Säle. Vestibules etc.

Dienstag abendI

Wer will
schöne Fussböden?
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„SILVA"Kennen Sie
das Fabrikat der chemischen Fabrik
Xav. Schaffhauser. Gossau (St.-G.)

•x•
Ein selbsttätiges Glanz- und Reinigungsmittel für

Linoleum, Parkett und Möbel.

Kein Blochen mehr und spart Stahlspäne.

Kein Aerger mehr. — Bodenwichse übe. flüssig.

Für die Früh)ahrsreinigung riskieren Sie Fr. 4 —
und Sie ei halten franco erne Ktlodose als Moster

zugestellt.



cliapilre des pcnsionnals. En 1924, 469 person-
nes avaient pass6 au bureau pour v prendre des

listcs de ccs inshlut.ons ; ce nombre s'est eleve

d 723 cn 1923. Lc bureau a regu en outre 455

lcltrcs d'Allcmugne, surtout de families desirant
placer leurs enfonts ü Lausanne, ville de plus en

plus connue et appreciee au dehors pour 1

excellence de ses ecolcs et de ses ctablisscments
d'cducation Les hoteliers s'en rejouissent spe-
cialemcnt, cn constatant qu'ils en beneficieni du

fdit que les parents scjournent aux-niemes quel-
que temps dans les hotels et les pensions.

1 e salon de lecture continue a etre fre-
qucntc ires regiilieremcnt. Les bottins de la Suisse
et de I'ctrangcr sont joumellement consultes.

I e bureau a expedic 3020 Icttrcs en 1925 et

c-ri a rcpu 3656. II a donne 12.580 renseignements
el repu 12.756 visitcurs; ces duffres se roppro-
chent sensiblcmcnt de ceux de l'annec prece-
dente. 11 a cn outre cxpedie en Suisse et au
dehors 33.500 guides. U a reinis 7500 dephants
ii la Societe des hoteliers de Lausanne - Ouchy

pour y fairc imprimer la liste des hotels.
Les envois dc propagandc cont.ennent en

general un dephant cn quatre langues, un Guide
dc Lausanne, Ic Lausanne-Education, lc Lau-
sannc-Golf, un plan de Lausanne, la carte des
tramways, I'annuaire medical, l'horairc des
bateaux, la liste des hotels, pensions-families ct
pensionnats. Les envois contiennenl plusicurs
centaines de hstes s'ils son! adresses ö de
grands bureaux ou agences.

Le service cantonal des forets, ctiasse et
pectie a remis au bureau, ä litre d'essai, des

pcrmis mcnsucls de peche ä vendre aux elran-
gcrs amateurs de cc sport; les hotels dc la ville
ont etc avises de cette innovation.

En 1925, Lausanne a eu sa bonne pail de con-
gics, dc reunions et de voyages d'etudc Citons
line tournee de 80 etudiants yougostaves au
prmtcmps, puis en scptembrc des professeurs
giecs, lc meme mois les 180 lournahstcs etran-
gers de la Societe des Nations, en octobre_ des
mcdccins tdiecoslovoqucs, le congres des_ elec-
tiicicns suisscs au nombre de 500 et la Federation

internationale pharmacentique. Cliacun des
participants a regu le materiel de propagandc
dc la station. Les visiteurs suisscs et etrangers
ont 6fe accueillis par des membres du com te
dc la Socidte de developpement, avec l'aidc dc
delegues de l'Off.ce suisse du tourisme, de la
Societe des hoteliers et de la Commission de
piopagande

Du lcr ianvier au 31 deccmbrc 1925, les
visiteurs hunts de logement) descendus dans les
hotels de lcr et de 2mc rang dc Lausanne-
Ouchy se repaitisscnt comrne suit par nationa-
htes : Ameriquc, 127.417; Grande - Brciaqnc,
106.370; Suisse, 95.058 ; Prance, 62.283 ; Al'e-
uiagne, 46.618 ; Grece. 28.888 ; Plollandc, 28.078 ;
Italic, 20.467; Russie, 16.709; Autriche, 11.789;
Espagnc, 10.788; Etats balkaniques, 9.928 ; Bel-
g'quc, 9.592 ; Asie et Australie, 8.955; Etals
scandinavcs, 8.477; Afrique, 6.744; Turquie,
5.541 ; total, 603.702

Lc rapport conclut en remerciant tous les col-
laboratcurs de la Societe de developoement et
tous les genereux souscripteurs pour le Bureau
dc renseiqnements. Ccl appui moral, actif ou
financier pcrmet ä la societe et ä ses org-nes
de travailler avec toujours plus d'entrain ct d'ef-
ficacite ä la prosperite dc Lausanne.

Deux courtiers ä surveiller.
L'Association suisse de pubhcile, ä Zuricli,

nous prie dc mettre nos lecteurs en garde con-
tre les qeux courtiers Bosdi et Baudenbadier,
qui dierdicnt ä placer dans les hotels de
formulates de « debours du concierge ». L'Association

a dii porter plainte contre eu\, parce
qu'ils font partout du courtage d'annonccs ä pu-
bl er sur ces formulates, er; preiendani qu'ils
ont un central de deux ans avec les hoteliers,
lesquels se seraient engages pour cette periode
ä ne pas se procurer les formulates ailleurs

En realrte, les deux courtiers dierdient um-
qucment a empodier le plus d'argent possible
avec leur stratageme lis s'efforcent d'oblenir
la signature des concierges pour une commande,
avec la promesse d'une giatification ; puis lis en-
voient quelques paquels de formulates imprimes
sur du papier de si mau\aisc qualite qu'ils sont
inut.hsables.

Les deux courtiers pen scrupulcux ont dü se

dinger sur Ic Tessin, dont les hoteliers ont etc
auses immediatement. S'ils devaient prendre le
cheniin de la Suisse romande. les hoteliers et
leurs concierges sauiont refuser

_
toute

commande. L'hötellerie a tout interet ä ne pas fa-
voriser des agissements commerciaux de cette
espece

LePalais des expositions äGeneve.
Cc n'est que le 10 no\ embre 1925 que l'ad-

iudication des travaux du Palais des expositions,
ä Geneve, a pu avoir lieu, apres dc longs
pourparlers rendus necessaires par les exigences
de certains fournisseurs. La commission de
construction, presidee par M. Grossehn, a confie
les travaux dc maqonnene ä la S. A. Cuenod
ct A. Blanchet, de Genev e. La maison Zschokke
fournira la diarpente metaMique. Les bälisses
construites sur I'emplacement choisi out ete de-
molies. La partie metajlique est terminec. Le
gros de l'oeuvre doit etre adieve pour le 31

mars.
La construction s'etendra msqu'aux casernes.

Du cöte du Pont d'Arve, on laisserq sur toute
la largeur une profondeur de 19 metres qui re-
cevra plus tard une decorat.on architectural.
On a done renonce au premier projet qui pre-
voyait deux etapes, la premiere constituant un
hall de 7668 metres et une galerie de 12 metres
de largeur. Toutefois, pour pouvoir. loger le
prochain Salon de l'automobile, que Ton prevoit
plus vaste encore que lc precedent, on a pre-
fere sacrifier provisoirement la fagade et ache-
ver premiercmenf l'immeuble proprement dit.

L'inauguration du Palais aura lieu entre le 25
mai et le 15 juin. Le comite permanent du Salon
de l'automobile fixera la date exacte de cetie
ceremonie.

Comme on le sait, plusieurs expositions suis-
ses et etrangeres auront lieu au nouveau Palais.
On sc propose en outre d'y installer quatre
courts de tennis. De plus, le com'.te du Pa'ais
des expositions a regu des offres d'une qrande
societe internationale qui a resolu dc celebrer
en 1926 son 50me anniversaire ä Geneve. On
annoncerait l'arnvee de 10.000 delegues.

Un velodrome sera amenage au Palais des
expositions La piste pourra etre posee et en-
levee tres rapidement.

Les dimensions de la solle sonl telles que
1'on prevoit meme 1'orgamsaton de concours
tuppiques.

On constate par consequent que le Palais des
expositions sera d'une grande utilite pour la
place de Geneve, en parlicuher pour son
commerce et son hötellcrie ; il louera un role sem-
blable ä celui des immenses halles de la Loire
d'ediantillons a Bale.

L'Union radiophonique suisse, qui comprend
les stations d'emissions de Zurich, Geneve,
Berne, Lausanne ct Bale, a ete creee le 15 mars
ä Berne. Elle sc propose de defendre efficace-
ment les interets des stations suisscs, de
multiplier les emisv.ons simultanees d'un meme
programme de Broadcasting par plusieurs stations
et d'avoir pour la Suisse une representation unique

aupres de I'Union internationale de radio-
phonie a Geneve M Rambert, membre fonda-
teur du directoire de I'Union intei nationale, a
ete desigrie pour representor la Suisse ä l'as-
semblec generale que 1'llnion internationale tien-
dra proctiainement ä Geneve. La Societe Radio
de Berne a ete dioisie pour une annee comme
siege de I'Union radiophonique suisse.

Union internationale des classes moyennes. Le
conseil international de l'U. I. C M. s'est reuni le
15 mars a Luxembourg, sous la presidencc de M.
Tschumi, conseiller d'Etat ä Berne et la vice-
presidence de M. Cagianut, en remplacement de
M. Kurer, absent pour cause de maladie. L'as-
semblee a examine un proiet de regiement d'ap-
phcation des Statuts et approuve la composition
des commissions centrales des differents pays,
les dispositions sur les cotisations des groupe-
ments nationaux et le budget de 1926. Un bulletin
etabhra la liaison necessaire entre les commissions

nationales et le directoire et permettra de
mieux studier en common les problemes qui se
posent aux classes moyennes internationalement
organ.sees. La presidence de la premiere
commission nationale sera confiee ä la France, celle
de la seconde ä l'Allemagne et celle de la troi-
sieme a la Suisse. La delegation franqaise a fait
accepter quatre theses sur la protection de la
propriete privee, la lutte contre la depreciation
des changes, la taxe sur la fortune et l'attitude ä
l'egard des monopoles d'Etat et des monopoles
communaux. Une requete sera adressee ä la
Societe des Nations en vue d'obten:r dans ses
commissions une iepresentation de I'Union des
classes moyennes.
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Art cu'inaire et gastronomie. A l'occasion du
25me anniversaire de la fondation de la revue
<- El Viajero >>, l'Association des hoteliers et
restaurateurs de la Catalogue organ:se, pour la
seconde quinzaine d'avril, une «I ete de la gastronomie

>\ consistant en un concours ouvert ä la
fois aux chefs de cuisine et aufres praticiens
pour la" partie culinaire. aux maitres d'hotel et
gargons de salle pour le service et aux gastronomes

eininents pour la degustation. Dans cha-

cune des trois sections il y a des prix cn cspe-
ces variant entre 250 ct 150 pesetas. Le
programme, tenu secret, ne sera communique aux
concurrents qu'au moment de l'ouverturc du
concours. Un banquet reunirn les autorrtcs, la presse
el le lury ; les concurrents gastronomes y pren-
dronl place ä une table exhaussee d'oii lis for-
muleront leurs impressions a l'intenfion du jury.
— Un idee asse/. originale, dont on pourrait tircr
paiti ä l'occasion d'un Salon culinaire ou d'une
Exposition d'art culinaire.
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Informations economlques 1

L'indice de prix de gros. Les diiffres indices
du commerce de gros — servce du Dr j. Lorenz
— ont passe en fevrier de 154,5 ä 150,8, cc qui
represente une baisse de 2,4 % comparativcment
au nombre indice du mois precedent. — A quand
la repercussion equivalente sur les prix de detail?

Paysans saint-gallois. Une asscmblee com-
prenant pres de nulle paysans, reunie derniere-
ment ä Wil, apres avoir entendu un expose du
Dr Laur, a adopte une resolution approuvant la
politique economique du Conseil federal dans la
question douaniere el dans celle dc l'impor-
tation du betail ct recommandant l'acceptation
du monopole du ble.

Le prix de la vie. Au cours du mois de le-
vrier, e'est la baisse qui a predomtne dans lc
mouvement des prix de detail. Sur 69 articles
compris dans la statistique, 26 presentent des
prix moyens idcnt.ques ou presque ä ceux de
ianvier, 16 accusent une hausse et 27 une baisse.
La hausse ne depasse 1 % que pour deux
articles, tandis que la baisse a depasse ce taux pour
13 articles. Seules les pätes alimentaires ont subi
dans un grand nombre de localites une hausse
de quelque importance.

Production du lait. Comparativement au
mois correspondent de l'annee precedente, la
production du lait est fortement superieure en
fevrier dernier. D'apres la statique du secretariat

central de I'Union suisse des paysans, 330
societes ont donne une production Iaitiere de
13,99% superieure aux quantity tivrees en
fevrier 1925. L'augmentation s'el£ve a 16,1% pour
la Suisse allemande et 7,6 % pour la Suisse
romande. Dans son ensemble, la production est
toutefois un peu inferieure a celle du mois de
janvier 1926.

Centre le monopole du ble. Le 18 mars a eu
lieu ä Zurich, sous ta presidence de M. le Dr
Rothpietz, ancien conseiller national, une assem-
blee ä laquelle participaient des representants
de tous les partis nationaux et de toutes les
regions du canton. Elle a traite de la question de
l'approvisionnement du pays en ble et de l'attitude.

a prendre vis-ä-vis du monopole du ble.
A l'unanimite, 1'assemblee a decide d'entrepren-
dre immediatement et de mener avec energ'e la
lutte contre le monopole, en langant une initiative

populaire, qui donnera, en meme temps,
satisfaction au voeux de l'agriculture et aux adver-
saires du monopole.

Bourse de commerce ä Lausanne. Donnant
suite aux nombreuses demandes de la part des
membres en Suisse romande, le conseil d'admi-
nistration de la Bourse suisse du commerce &
Berne a pris la decision d'organiser une Bourse

©8@©8@®8@©8@©8@©8@@8@©8@®8@®8@ ® ©8@©8@®8@®8@®8@©8@®8@©8@®8@®8@(

AUTOMOBILES

PEUGEOT
Die neuen 1926er Modelle

Erstklassiges Material - Vorteilhafteste Preise
Grösste Lebensdauer - Zuverlässigkeit

Sparsamkeit
5112 HP; — 10124 HP; — 11135 HP; — 15145 HP; — 12155 HP; — 18170 HP
2-, 4- und 6-Piätzer, offene und geschlossene Wagen. Ständiges Lager bei den direkten Fabrikvertretern:

E. Ryffel-Ältmann
Giarus

C. Schlotterbeck
- Basel
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Trafie et Tourisme
A la section vaudoise de l'A. C. S.

Le 13 mars s'est reunie au Lausanne-Palace,
ü Lausenne, la 22me assemblee generale de la
section vaudoise de l'Auiomobile Club de Suisse.
Lille comptait pres de 350 participants

La seance adminislrative n eu lieu sous la
presidence de M. Robert Fa'lleita7.

Le developpemenl de la sectiop se poursuit
dans de rejouissantes conditions. Elle eomp'ait
741 membres au 31 decembre 1925, ce qui repre-
senle une augmentation effective de 134 membres

pendant I'annee. Le budget pour 1926 es-
coinpic l'entree de cent adherents nouveaux. La
coüsation demeure fixee ä 40 frencs.

Le secretariat permanent assume des fonciions
ioujours plus imporiantes. II a cu pus de 2.000
visiteurs en 1925; il a regu 1775 letires et en a
cxped e plus de 2.000. II a en oulre dehvre 756
Iriptyques Environ 3.000 automobilisles e'ran-
gcrs onf beneficie de la carle specale d'en'ree
valable cinq jours. Les panonceaux on! produit
3141 fr. 10.

L'activite touristique a ete intense, msis la vie
plus particulierement sportive a ete plutöl calir.e,
ä cause noiamment des mesures pnses pour cn-
raycr le fleau de la flevre aphieuse

Comme de couhimc, des maledes et des
infirmes cnt ete emmenes en promenade par un
certain nombre de membres de la secbon.

Ceflc-ci a eu ä s'occuper pendant Pannee du
transport des automobiles ä travera le tunnel du
Simplon, de la loi föderale sur la circula'ion des
automobiles et des cycles et en general dc tou'es
les questions trait6es sort a Passemblee
extraordinaire des delegues de PA. C. S. b Genlve,
soil ä Passemblee generale ordinaire b Lugano.

Les comptes de l'exerc'ce 1925 enregis'rent
21.870 fr. 25 aux recettes ef 17.278 fr. 05 aux
depenses. Au 31 decembre 1925, la fortune de la
section etait de 11.879 francs. Le budget pour
1926 prdvoit 27.300 francs aux recettes el 20.900
francs aux depenses.

Un nouveau president a 616 nomine en la per-
sonne de M. Andre Sermerit, ancien depu'e, ä
Mcnt-sur-Lausanne. M Faillelfaz se vouero p'us
specialeraent aux traveux du secretariat
permanent

I a section interviendra aupres des autoriles
pcur obtenir l'omelioration de la route Rennez—
Novil'e—Porte du Scex, oil le trafic est
intense en ete ä cause du ctass:que ,.tour du tac".
M. Ffi'llettaz a Signale aussi le grand infarct que
presentereit un service de transport d'auto-
rrobiles par ferry-boats d'Ouchy ä Evian ou
Thonon

M. Empeyta, secretaire general de l'Auto-
mebile Club de Suisse, a monfre Pimpcrtanre
ou'il y a pour cetle organisation de s'occuper
n^n seulemenl des questions de sport fiu'?ms-
b:le, mais aussi des questions de
tourisme. Puis il a develop^ les rrjr,c;-
p^ux erouments evanc6s conlre la loi federate
sur la circulation des automobiles et des cycles,
en relevant no'amment les menaces de boyott
proferees conlre nitre pays dans les mi'ieux
automobqis^s etrengers

Apres la seance, un banquet digne du
Lausanne-Palace reunit plus de 350 convives. II
fut suivi d'un bal tres anime.

Le chemin de fer du Gornergrat a enregistr6
en 1925. au compte de profits et pertes, un so'de
actif de 124.747 francs, contre 84 488 francs en
1924. LC dividende sera de 6 %>, alors qu'en 1924,
aucun dividende n'avait pu etre paye.

Sur !e chenrn de fer de la Jungfrau (Scheid-
egg-]ungfraujoch), les trains n'ont pas circile
en mars pour cause de reparations. La renvse
en exploitation est prevue pour le ler avr 1, si
les conditions atmosphei iques le permeilent. —
En fevrier 1926, le chemin de fer de la Junglrau
a transporte 1014 personnes, sod 278 de plus
qu'en fevriei 1925.

Un nouveau direct Bienne - Lausanne. Le
dearfement federal des dremins de fer a
invite les C. E. F. a remfrcduire un train direct 104
B enne - Neuchutcl - Lausanne dans la matinee
Ce train pariira de Bienne aux environs de 7 h.
30 el aura des correspondences immedicles de
toutes les directions. A Renens, il sera lie au
train 4 pour Geneve, el ä Lausanne il assu.era
une Ires bonne correspondance pour le Valais.

Concurrence au Gothard. Suivant une
information de source offlcicuse, M Mussel ni a
requ le senaleur Crespi, president du comi 6
d'initiative pour !e percemenf du Stelv.o, qui
rapprodicrait Genes de Munich et Venise de
Kempiel, en creant une ligne de diem.n de fer
parallele ä celle du Gothard. M. Musso ini a
ecoute l'expose des travaux du com.te. qui
propose -de s'associer aux conclusions du ccmiie
analogue allemand. II a ordonne la constitution
d'un comite execuiif, diarge de faire des etudes
qui scronl soumises au jugement d'une commission

de irois membres. Le gouvernement pren-
dra ses decisions en consequence.

Le nouvel horaire. On mande de Berne que
le Departement federal des chem.ns de fer vlonl
de remetlre aux administrations de diem.ns de
fer ei de bateaux ä vapeur ainsi qu'aux gouve;-
nements cenronaux la liste des modf-cations ap-
poriees ä l'horaire ä la suite des demandes qui
avaient ete presentees La conference de l'ho-'f
raire, qui a siege du ler au 4 rners, a exam ne
837 demandes : sur ce norr.bie, 300 environ ont
pu eire prises en consideration et pres de 4C0
ont ete ecartees; les aulres cnl ete scrumises ä
une decision du Departement federal inlcresse.
Le nouvel borage entrera en vigueur le 15 mai
1926.

Geneve ef l'Orienf-Express. D'epres le bureau
de presse yougoslave « Sava », M. R Avramo-
viich, ancien sous-secietaire d'Elat au m.nistere
serbe des communications, a attire l'allent.on de
M. le conseiiler federal Motta, ä I'occas on de
l'asseinb'ee de la S. d. N. ä Geneve, sur l'incon-
venienf des mauvaises communications actuel-
les entre Geneve el le Simplon - Or ent - Express
ä Lausenne. L'horaire actuet obl.gt les voya-
geurs venant de Geneve b passer la nnit ä Leu-,
senne pour prendre le d'l express dans cet e
ville vers 7 h. du matin. On sait que l'amelio. a-
tion en question a ete deja mainfes fois recla-
mee

Express Suisse-Arlberg-Vienne. Le train de
luxe iri-hebdomedaire Suisse - Arlberg - Vienne,
circulant enlre Lcndres et Vienne par Cala s,
Paris et Bale, a ele Iransforme sur le iraiet de
Budis ä Venne, depuis le 1er mars 1926, en un
train de wagons-!iis de Ire et 2me classe. Main-
tenant ce train peut dene aussi etre utilise, sur le
parcours Bale - Vienne - Bale, par les voyageurs
de 2me classe munis de billets de supplement
pour wagons-liis Touiefois, les pLces dans les
vveqons-lits ne pourront eire re*ervdes ä ce te
cai6gorie de voyageurs que s'ils sent en
possession de billets pour 'e parlours suisse et pour
le parcours aufrichien de Buchs ä Sl-Anicn et au
delö ou vice-versa. Pour un pa'cours moindre,
ces voyageurs devront payer le prix du billet de
Ire classe

La Compagnie inlernaiionale des wagons-li's
fail des efforts considerables pour le developre-,
men! du tourisme. Elle a edifie, dons Tun des
meilleurs quartiers de Paris, une nouvel'e aoence
qui a commence ä fonctionner dernieremenb La
creation de ce bureau cenlral a suriout pour but
de decongestionner les sepl autres agen~es que
la compagn'e possede ä Paris. Les voyage rs
Y irouveront ious les renseignemen's d6sirebles
sur les locations de chambres ou d'opparternenls,
le chanqe de la monnaie, la location de places
de tou'es classes dans les trains, les pequebo's,
les avions, les autocars et les theatres, l'assu-
rance des bagages, etc L'agence orca isera
elle-meme des voyages, en recourant ä l'in'er-
mediaire des aulres maisons de la compagnie,

constammeni en rapports avec les organisalions
hofelieres, louristiques, elc. des divers pays. La
nouvellc agence de Paris sera pour ainsi dire ie
cerveau de la vastc organisoLon qu'est la
Compagnie internationale des wagons-lits ei des
grands express europeens.

Nouveaux trains, le Departement des posies
et chem.ns de fer, dans ses decisions au sujet
des demandes qui lui ava.enl ete renvoyees par
la conference iniercanlonale des lioraires, a ele
guide par l'idcc que les lioraires des C. F. E. et
des bateaux ä vapeur suisscs doivent repondre
en general aux besoins economiques el au trafic
spec.al des differcntes regions. D'aulre part, la
s fuation financiere de la plupart des entre-rises
de transport suisses justifiait la plus grande
reserve ä l'egerd du ddveJoppement des horaires.
— En ce qui ccncernc les nombreuses demandes
d'arrels de trains, le Departement a estime qu'e.i
principe les arrets des trains directs ne daivent
pas eire augmer.ies. — II y a lieu de noler parmi
les modifications npporfees : la creafion d'un
tra n local Lausanne-Morges, le soir, qui ome-
liorc considerablement la liaison enlre ces deux
localiles ; la creation de deux trains express de
saison enlre Inlerlaken-Zweisimmen el Monircux ;
le relafclisseraent d'un ira.n express du ma in entre

Bienne - Neuchalcl - Lausanne, comme il
exislail avani la guerre ; l'etablissement de deux
Ira ns enlre Er bourg et Romonl l'apres-midi des
jours ouvrablcs d'ele ; la mise en circulation, en
hiver, do Bienne ä Neuveville, du train du di-
mandie soir circulant jusqu'ici en e'e entre B enne
el Neudiaiel; l'elablissement de deux nouveaux
trains cnire Bienne et Mouiier, les dimanches
d'ele; 1'etabl ssement d'un express du ma'in
Thoune - Berne pendant l'hiver; la c.rcula'ion
d'un train facultatif les dimandies soir enlre
Berne et Langnau et retour pendant l'hiver (ce
train circule quotidiennemenl pendant l'ete);
finalemenl, l'etablissement d'un train express, la
miit, du 15 mai au 30 sepiembre, entre Romens-
horn ct Winlerlhour, avec correspondance pour
l'express de Munich.

Circulation des autos le dimanche ä Soleure.
Le Conseil d'Etat soleurois a edicte, pour la
circulation des automobiles les dimanches et jours
feries pendant l'ete 1926, des prescriptions
analogues ä celles de l'ete dern'er. La vitesse des
automob'les "et molocycleites ne devra pas de-
passer 30 km. ä l'heuie en campagne et 18 km.
ä leavers les locality.

La loi sur les autos. La « Revue automobile »

afincnce qu'un comife referendatre romend s'est
ccnstitue b Lausanne pour le referendum conEe
la loi sur fes automobiles. — L' mblee nene-
rale de l'Associalion des prop, .elaires d'auto-
eamions, reunie le 14 .mars ä Lucerne, a de i^e
ä l'unenimite moins 3 voix d'appuyer le mouve-
rr.eni referendaire ef la campagne conire la loi
sur les automobiles ct les cycles.

Transports jurassiens. La S. A des Auto-
transports du p'ed du Jura a entrepris des
demarches pour etendre son reseeu, en ele, au
Parcours Mcnl-Ia-Viile-Mollendruz-Le Pont Trois
disfricts vaudois sont interesses b cette
prolongation. — De son cote, la Societe anonyme
des auto-transporls de Sainte-Cro'x demande
1'autorisation d'elendre son reseau au parcours
de l'Auberson ä la frontiere frangaise.

Les voyages rapides. Le pilote anglais Broad,
qui avail conduit le 17 mars des indusbiels
anglais de Londres h Marseille dans un temps
record, les a romenes le 19 mars de Marseille ä
Londres en 7 heures 37 minules.

Pour le trafic aeren. Une assemblec des
interesses au developpemenl du irafic iniernat oral
aerien, reunie dernierement ä Zuricli. a diarge le
comite d'inlervenir aupres de l'Office suisse du
tourisme pour lui demander qu'il tienne compte
dans sa propagande ä l'efranger du trafic aerien
suisse. — Le com te elaborera un programme
pour le developpement piogressif et mefhod'que
du trafic aerien. Dans un t«ut de collaboration,

il se mettra de nouveau en relations avec 1 Aero-Club suisse L'aviateur Mitteiholzer el ie red ic-leur de 1'« Aero-Revue *, M. Dol.fus, ont 616 ad-
jcints ä l'ancien comite de trois membres.

Mauvaise naavelle pour nos alp iusles. La
direction centrale du Club alpin ita ien a com-
mun.que au Club alpin suisse qu'elle denon c,pour des raisens d'ordre pralique, I'accord rie re-ciprocite avec Ic C. A. S., rclalif ä 1'uLlisation des
cabanes La reduct.on de laxe pour les 5uis:es
dans les refuges ilaliens sc frouve ainsi sup-
primce.

N'emportez pas d'or en voyage. L'Off.cc
suisse du tourisme met en guide les voyrgeurssc rendant de Suisse en France et empoTanf
avec eux de l'or monnay6, croye.nl pou\ i.r le
reexporfer ä leur retour en Suisse. 11 faul savoir
que les foncbonnaires de la douane fran-aisc
ont la consigr.e de sequeslrer l'or et de I echan-
ger conlre un montant nominal egal en billets de
bangue franqais. L'Office suisse du tour smc
rappelle que si 1'exportation d'or monnayc d'A le-
magne ef d'Aulridie est autorisee, elle est parconlre interdite non seulcment de France nnis
encore d'ltalie.

Pcblicit6 touristique genevoise. Dans une dc
ses dcrniercs seances, le Conseil municipal ce
Geneve a discute la question du subside ä
l'Associalion des interets de Geneve pour la pub!:-
cile touristique. La majorit6 de la coinm ssi"n
recommandait le maintien pour 1926 du subs.de
de 50.000 francs; la minorite proposait de le r6-
duire a 30.000 francs. Apres une assez longue
discussion, le chiffre de 50.000 a prevalu par 16
voix conlre 14. La major.t6 comprenait 6 demo-
crates, 3 independanis et 7 rad caux ; la minori'e
e'ail formee de 3 radicaux et de 11 scc.alisies.
Nous felicitous l'Associaiion des in'eiels de
Geneve de ce succes en souliailani que ious les
aulres subsides importanls lui soienl egalemenf
inainlenus.

Trafic postal. Suivanl une information de
presse, la direction generale des postes envisagela poss b.lile de proposer la mise en vigueur dc
la premiere partie du programme dc reduciions
de taxes pour lc ler juin. Cehtc premiere prrfic
concerne Ie service des leftres internes, doivt
r.affranchissemenf seroit ramene de 20 ä 15
centimes.

La ^question des zones, comme on le sail, a
fail f'objet de pourparlers directs entre M.
Briand et M le conseiiler federal Motla. II est
nafurel que, du cote suisse, on ait Ere parti du
sejour simultane ä Geneve des deux min stres
des affaires eirangeres pour souLgner enco e
line fois le haut int6ret de noire pays ä voir en-
f n rafifier le compromis d'arbitrage (Ens la
question des zones. M. Ie conseiiler federal
Motta s'est entretenu 6galement avec I'expe f
jur.dique franqais, M. Eromageot, ct avec le
secretaire priv6 du president du conseil f-anqais ;
il leur a demande de s'employer ä faire ratif er
l'acccrd ä une date aussi rapprodiee que
possible. — ll est vrai que tous ccux qui solvent p us
ou moins la mardie des evenements au parle-
ment de Paris reconnaitront an premier obord
qu'en comparaison avec les problemes vitaux
et de foute urgence qui occupent aclueLement
les Chambres franqaises, la question des zones,
consideree du point de vue dc nos voisins, ao-
parait comme etant de bien moindre importfiice
que par exemple celle de la couverture mmi-
diate d'un deficit de quatre milliards, celles r'e
la guerre de Syric et de la guerre du Maroc, ou
encore celle des relations franco-allemondes.
D'un autre cote cepcndant, on peul suppo-er
que les organes legislatifs franqais ne perdronf
pas irop de temps b deliberer sur I'accord des
zones. A la Chambre, M. Soulier, un homme du
parti modere, est pret ä presenter son rapoort-
Au Senat, on s'aitend quelque peu ä une offensive

de M. Poincare conlre I'accord ; ccpendinf
la note nationaliste ne devrait pas avoir un 6dio
süffisant pour empechcr la realisation d'une cn-
fente

de commerce ä Lausanne une fois par semaine.
L'ouverture est envisagee pour le couranf du
mois d'avril procha.n, la dale et le local ofticiel
seront publies prochainement. La Bourse de
commerce de Lausanne a pour but de rcun i les ven-
deurs el acheteurs period'quement pour fac.L.ier
les affaires en Suisse romande et d'encouraqer
les relations commerciales avec les aulres places

suisses. L'organisalion du marche sera pa-
reille ä celle des Bourses ä Berne, Bale, Zurich
et Lucerne qui sent dirigees par la Bourse suicse
de commerce. II resulfe des inscriptions deja
faites que la Bourse de commerce suisse b
Lausanne sera particulierement frequentee par les
imporlateurs, negocianls, associations et acheteurs

de produiis aaricoles, grains, articles fcur-
ragers, engrais, fruits, pommes de terre, denrees
al'mcntaircs, boissons, bois long, plandies, bois
de feu, combustibles, matieres premieres et
autres articles du commerce de gros.

Des details sur le coül de la vie. D'apres
tes informations de statistique sociale publ'ees
par l'Office federal du travail, l'augmentation du
coüf dc l'alimentation depuis le mois de juin 1914
ressort b 63 % en fevner au lieu de 65 % en jan-
vier. Par rapport an mois de tevrier 1925, on
note un recul de 5 %. Sur 69 articles aiteinis
par la statistique, 26 presentent des prix moyens
identiques ä ceux du mois precedent, 16 des prix
moyens plus 61eves et 27 des pTix moyens mo:ns
eleves. II n'y a que les pales al'menlaires qui
aient subi dans un grand nombre de communes
des hausses de quclque importance. Au nombre
des reductions de prix, il faut signaler tout d'a-
bord celle du prix du lait, appliquee depuis le ler
f6vrier. A peu pres toutes les communes ont
amionce des baisses sawonnieres sur les eeufs
cl sur d'autres articles alimeritaires, tels que la
v nnde el le saindoux. D'autre part, les depenses

pour le chauffage et I'eclaiiage morquetfl
une baisse de 1 % en comparaison du mois
precedent En ce qui concerne rhabillemcnt, on
considere comme indiangee l'augmentation dc
79 % constatee en autoinne 1925, comparative-
men! au mois de juin 1914. La liausse des loyers
alteint, par rapport ä juin 1914, 73 % en moyenne
,pour les grandes villes (de plus de 100.000
habitants), 48 % en moyenne pour les aulres villes
et 63 % en moyenne pour l'ensemble des villes
prises en consid6ration. L'alimenlation, le chauffage

et eclairage, l'habillement et le loyer pre-
senlen} ensemble^ pgr rapport ä iuin .1914, une
hausse dc 64 % ä fin f6\tier, au heu de 66 % ä
fin ionvier.
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Mutations. A Bole, M. U. A. Mislin, aup^ra-
vant direcleur de l'Hötet Suisse ä Fribourg. a e'e
nomme directeur de l'Hoiel Metropole-Monopole.

— A Lugano, par suite d'une maladie de M
Ie directeur J. Reinert, M. Hugo NViite a ete ap-
pele b la direction du Grand Hotel et Palace
pour la saison de printemps.

Comment on iruque la propagande. La
«Revue suisse du cinema» rapporte que tout
recemment un de ses confreres parisiens, au sujet

de «La dievre aux pieds d'or», le de.nier
film de Jacques Robert, parle dc la « grande fete
se deroulant sur les bords du lac it-lien ». Or
ce lac italien n'esl autre que le Leman et la
grande fele, e'est ce'Je des Narcisses b
Montreux. — II y aurait lieu d'ouvrir un peu J'oe.l sur

les productions liiteraires des critiques de films
cinemalograpluques.

Les Americains en Angleterre. Un bureau
cen.'ralisanl tous !es renseignements au sujet de
la r6ceplion des hoteliers americains en Angleterre

a ele cree ä Londres par 1'Assoc'afion des
hotels el restaurants. Ce bureau, sous la direction

de M Albert L6on Adult, secretaire general
de l'associalion anglaise, fonctionne depuis le
22 mars et sera ouvert jusqu'au 19 avril ä l'hölel
Charing Cross. C'est ä eetfe adresse que
doivent etre envoy6es toutes les correspondances
relatives au voyage des Americains en Angle-
terre.

Pour la beaul6 du pays. La societe tessinoisc
pour la conservation des sites pitioresques est
intervenue aupr6s des autorites, ct noiamment
des autorites federales, pour obtenir que les
bailments des douarves, des postes, des chemins
de fer soienf consfruifs dans le siyle du pays.
La Societ6 a de m6me ouvert un concours pour

LE GRAND HOTEL & RIGHI VAUDOIS
GLION E. Reiber & W. Erasime REOUVERTURE
s/Montreux Territet

Entierement remis ä

neuf. Eau courante
dans les chambres.
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Telephones. Signaux
lumineux. Situation
unique dans grand
pare. Tennis. Garage

projets de maisons lessinoises. Les projets pri-
m6s ont ete publics en colliers distribues gralui-
tement aux ecoles de dessin. Une commiss on
composee d'archilecles et nommee par la
societe fournit des renseignements ä ceux qui eu
ont besoin.

Hötelierie neuchäteloise. Un consortium s'est
forme pour acheier l'hotel du Lac, ö Neudiöfel,
et pour le transformer de telle fapon que les
nouvelles installations presentent pour les holes
les avantages qu'offrenf dans le cenlre des
affaires les efablissemenls similaires d'autres villes,

oil les eirangers s'arretcnt ei sejournenl en
proportion du coriforf rencontre. II y auraif, scion

le projet, cau froide et eau chaudc dens les
diambrcs ä coudier, — un scul hölel en esl oc-
luellemcnt pourvu b Neuchäfcl — un hall am£-
nage dans la partie nord-est du rez-de-diaussee
et, dans une autre partie du meine palier, un cafe
pour les besoins des holes en passage el ceux
de leurs visiteurs et du public. Le conseil
communal ne donnerait un preavis favorable pour
ce cafe que si les transformations repondjienf
reeltement b l'idee qu'on se fait des hotels tc'.s
que la clientele les vent mainlenont.

Une Cöte d'Azur americaine. Quelques
businessmen americains avaient eu la patriot que
idee de creer en Eloridc une station hivernale
appclee a concurrencer la Cote d'Azur et ä re-
tenir aux Efats-Unis fes dollars depens6s en
Europe. L'affaire fut montee ä grands coups de
millions et de reclame et 1'on choisit Miami pour
remplocer Nice, Cannes ct Menton. Les terrains
trouverent rapidemenf acqucreur: villas, hö'els
cl casinos s'eleverent comme par cndiantemeht,
el nafureliemcnt on conslruisit un palace
monumental, ne conlenant pas moins de 4.000 diambrcs.

Quand tout fut ^ermine, on fit appei aux
clients, mais c'est a ce moment que les promo-
feurs de Eentreprise entrevirent le revers de la
medaille. La clientele se fit en effet tirer l'oreille
ei sembla mepriser ce nouvel Eden. Un Fran?ais
qui est b Miami depuis un mois ecr't au journal
1'« Oeuvre», de Paris, que 1'immensc carovan-
serail n'abrite guerc que 300 locolaires, que
ceux-ci s'ennuient parce qu'ils onl ('impression
d'etre trop isoles ct qu'ils s'en vont les uns opres
les autres pour fuir la chaleur qui esl deja deve-
nuc insupportable.

und



La visile des hoteliers americains. Nous avons
d6iä publid le programme de leur voyage en An-
glcierrc et cn tielgique- En Hollande, ils arr.ve-
ront ä La ttaye le 29 avril ä 11 Ii 30; ils visiteront
la ville en automobiles et notamment le Palais de
la Puix Apres line collation dans l'un des grands
hotels de la plage de Sdievenmgen, les liötes
parcourronl en autos les magmf.ques champs de
fleurs des environs d'Amslerdam, oii ils dineronl
ensuiie dans les hölels. Le soir, gala au theatre
Tuschinsky et bal h l'hötel Krasnapolsk. Le len-
demon, visitc des galcries de pemture d'Amslerdam

et depart ä 12 h. 30 pour Cologne. — Voici
mainlcnnnt les grandes lignes du programme da-
lien : I c 20 mai, depart de Vinlimille pour Genes.
Lc 21 au mahn, depart pour Come. Logement Ic
soir a be lagio et ä Codenabbia. Le 22, les visi-
teurs se transported ä Milan et vont passer la
nuil ä Venise, oil .Is demeurent le 23. Le 24,
depart pour Florence avec arret a Bologne. Le soir
du 25, depart pour Rome, oil les visiteurs sejour-

nent les 26 et 27 mai. Le mahn du 28, depart pour
Naples. Le 29 ä 19 heures, embarquement pour
New-York ä bord du « Biancamano

®0©©©©©©©©©©©©®©©©©©9©©©©©®©

I Legations et consulats
©se©s6>sss®©«®s©®se©®®©®s®©<9®<3«®0

Italie. Le Conseil federal a reconnu M.
Umberto Grazzi, nomine vice-consul de carriere
d'ltalie ä St-Gall — L'ltal.e a designe, aupres de
ta Confederation suisse, un attache pour la
navigation aerienne militaire ef civile, en la personne
du commandeur Maceratini, qui res'de ä Paris,
et qui assume les memes fonctions pour la France
ct la Belqique. Le commandeur Maceratini s'est
presente le 15 mars au chef du Departement m li-
taire et au chef de I'Office federal aerien. L'ltahe
est ta premiere puissance militaire qui ait
designe pour la Suisse un attache s'occupant de
l'aviation.

Bibliographie
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Le trafic ilalien autrefois et aujourd'hui, bro-
diure de luxe, edtee par I'Office national Italien
pour les industries touristiques. Via Vicenza, 7,
ä Rome. Cet interessant petit ouvrage, ecr t par
le ministre italien du trafic, M. Cos'anzo Ciano,
expose succinciement, et pourtant d'une maniere
frappante, les progres accomplis en Itahe dans
les diem ns de fer, les postes, teiegraphes et
telephones et la marine de commerce. Nous re-
viendrons ä l'occasion sur quelques-unes des
parties les plus instruclives de cette publication.

Les Mille et une vues de la Suisse. Le fascicule

31, comprenant les pages 481 ä 496, est con-
sacre enco-re au canton des Grisons. La plus
grande partie des photographies sont dues ä M.

Chr. Meisser. Nous admirons des vues de Fefan
et des monlagne5 du Pare national, d'Ardez, des
ruines de Steinsberg, de Garda, des Piz Pi oc
et Pfana, de Süs et du val Susasca, du col de la
Fluela, de Davos avec son tac, de Filisur, B^r-
gün, Alvaneu, Parpan, Coire, etc. — Le fascicule
32 nous amene ä la page 512, sur les 576 que
comprendra l'ouvrage complet. Parm. les pi is
belles illustrations, citons les vues de Tsc! iert-
schen, Arosa, du lac d'Ae'ph, de la Plessur, de
Klosters, Kueblis, Fideris, Schiers, Malans, Knins,
Paspels, St-Cassian, etc. — Le prix de faveur de
58 francs, payable par acomptes mensuels de
4 francs, est encore en vigueur aciuellement.

La Revue suisse des Hotels
est en vente au num£ro dans les librairies de

gares el les kiosques & loumaux des principales
villes ei stahons de saison Prix du numdro: 40 cts.

Hotelsekreiäf-Kurse
mit erniedrigtem Knrsgeldzem 50. Jahre ihres Bestehens

mit 6- und 3monatJ. Dauer
beginnen am 22« April in der

a
*3

L Bern, Bollwerk 35, II.
CO
«^1
LA Buchführung-, Sprachen, Ma¬

schinenschreiben, Weinkunde,
Hotelrecht. Holelbetriebslehre
etc. stellen - Vermittlung.
Prosp. gratis Tel Christ 10 30
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Hoteliers-Sohn
20)ührig, mit absolvierter Kochlehrzeit und - guter Allgemein-
bi'dung, gut präsen ierend» mit den Bureauarbeiten vertraut.
Deutsch, Franz. and Italienisch in Wort und Schrift, sucht
Stelle In Hotelbureau zur weitern Ausbildung. Offerten unter
Chiffre H. J. 2760 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Was noch auf dem Tische fehlt?
Das braune Fläschchen mit Maggi's Würze!

Restaurations- u.HotelHerde
jeder Grösse mit und ohne
Warmwasserbereit ung
Grösste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung
Schweiz. Landesausstellung
in Bern (Prima Referenzen).

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

Direktion od. Grance
sucht tüchtige, erfahrene Geschäftsfrau gesetzten Alters,
die bcs:e Referenzen Uber selbständige Führung von Hotel-

Ponsloncn aufweisen kann. Eventuell konnte aach

Pacht
von Pension, Restaurant oder Tcn-Room In Frage kommen.

Gcfl. Offerten unter Chiffre I., N. 2755 nn die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. 2755 s

On cherche
Hotelier marie
leune, pour la direction d'uii Hötel de l'Amcrique du Sud. Bonnes
recoinmnndations S'adrcsscr sous etnffre L. C. 2713 a In Revue

Suisse des Hötels a Bäte 2.

Concierge event, aide de concierge. 39 Jahre; 1,70 m; international;

4 Haup'sprach'Mi m Wort und Schrift; gehorenei Mün
chencr, sucht Saison- oder Jnhrcsstelle. Angebote unter M. A.

21810 nn Aln Haascnstein *5c Vogler, Mhncheti. (2745)

Directeur
Suisse Kommut 47 ans. mantf A femtne du mdtier, saus cnfants,
cherche engagement dans mnison de 1er otdre. Suisse on etran-
ger. Bonnes röfdrences 6 disposition. — Offres sous C. N. 2578

ä la Revue stilsso des Hötels. Bile 2.

ECOLE
INTERNATIONALE

HERNE-BAY (Bisland)
nimmt noch einige Schüler auf. zur Erlernung der englischen
Sprache. Familienleben und guter Unterricht garantiert. Pro¬

spekte und Referenzen au! Verlangen. (2695)

Erstklassiges Knrctabüssemcnt der deutschen Schweiz sucht
mit Eintritt per 1. April, tüchtige, sprachenkundige

Etagen-Gouvernante
_ sowie eine energische und selbständige

Office- und Economat-
Gouvernante

Beides Juhresstellen. — Offerten mit Bild und Zeugniskopien
unter Chiffre S. M. 2735 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Meran im Südtirol
Hotel

Pension Kessler ru verkaufen. Altrenommiertes Haus. 40 Bct-
i\ m. Q^Hen, inmitten der Stadt, Jahr esgeschalt. Weil

retcnsdeutschcr Besitz. Verkauf nur möglich an Nlchtreichs-
deutschen, Preis Fr. 110.000.—. Anfragen an den Bcsit er

II. Woli, Augsburg. D 29. 2733

A vendre

rcj-du-chaussöc et deux «Inges. JANDiNS ombrnKd ct
tiotaser. Deucnilanccs. Construction moderne.

Sur lignc desservant llcux do villdgiatnrc irdmiciitijs et
rciionltiiLo.

Orand passage d'itrangers »llcmattds - anglais - Srancais
tonte raniide.

Chlltre d'altaires lnt(rcx«nnt. Prix Frs. 115,000.—.
S'iMlrtssir L. BAl'DERE. „N. nie de Romont. 24, FtftiMra.
P. ILM» F. (50dl)

Pächter
gesucht für die Blausee-Besitzung ei bKandersleg
umfassend: Kurhaus Blausee, 1925 tadellos renoviert und teilweise neu
möbliert mit grossem, komlortabel eingerichtetem Tea-Room u. absolut staub-
fre en, ruh gen Terrassen am See. — Pension Blauseehöhe, mit Wirt-
schattsrä .men. zweckmässig eingerichtet für lourisien- und Passantenverkehr.
Es wol en sich nur Interessenten melden, die sich über eine erfolgreidie Tätigkeit

im Ho' el'ach ausweisen können und über prima Referenzen und mindestens
Fr. 10,000 - Betriebskapital verfügen. — Die Verpächter legen mehr Wert
auf tadellose Führung des Hauses als auf hohen Pachtzins- — Kurz gehaltene
Angebote mit Angabe von Referenzen sende man an Kurhaus Blausee, bei

Kandersteg. 2713

: Hotel - Sekretär - Kurse i
Gründl und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) drr mod. Hotel-
und Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie b
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnea neue Kurse.

J Man verlange Prospekt H. von 217k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

Die Bibliothek des

Hotel-
Sekretärs

1. Der Receptionsdicnst od. der
Emplang der Gäste und das
Zimmervcrmieten tni Hotel.
Einführung in nie schwierige
Arbeit des Zinimcrvermie-
tens. V E. K. Muller Fr. 3.50

2 Englische Hotel - Korrespondenz
Fr. 3.50

3. Französische Motel - Kotres-
pondenz Fr. 3.50

4. Deutsche Hotel - Korrespondenz
Fr. 4.-

Die Musterbricfc der
deutschen Hotel - Korrespondenz
sind dio freie Ucbersetzung
der Briefe in der engl, und
franz. Hotcl-Korrespondcnz.

5. Einige Grundregeln d.
modernen Hotelwcsens Fr. 2.

6. Internationale Hotel •
Buchführung mit dreisprachigein
SchcmatcU Fr. 4.75

7 Wie erlangt man gute
Austeilung? .Fr. 2.

8. Wörterbuch z. Uebcrset/uug
der Speisekarten br. 3.

9. Die Hospcs-Gästebuchhaltung
Fr. t. — Alle 9 Bücher
zusammen Fr 25.— Einzelne
Bände werden abgegeben.

Hotel-Buchhandlung
Gstaad

Infolge Krankheit der Eigentümer ist ein gut frequentiertes
Hotel-Pension mit 30 Fremdenbetten, Autogarage, grosser
Forellerite.ch, eigene Quellen und Depcndcnzen, mit zirka 150
Aren Umschwung und Anlagen. Naturpark, in ruhiger, staubfreier

Lage tn Kandersteg. betriebsfertig, sehr preiswürdig zu
verkaufen. Anzahlung Fr. 30,000.—. Offerten unter Chiffre

R. D. 2759 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

English lady with daughter
receives girls in her Chalet
(Bernese Oberland) to study
English. Piano English home
life. Winter sports. Summer
Expeditions Terms on application.

References exchanged.
Write to Q. 746 T. Pnbltcitas

Thun. 5082

I
für gesunde, intclligeutc, kräftige

Jünglinge von 15—17 Jah¬
ren tüchtige (2714)

Koch-
Lehrstellen

Aarg. kathol. Jugendamt, Muri.

Zu verkaufen
In ostschueiz. Kantonshauptort
mit sehr grossem Touristen- u.
Fremdenverkehr, das erste und

bestfrcqucnticrte

Hotel-
Restaurant

mit kleinerem und grösserem
Saal etc., das tüchtigen 1 nch-
föutcp, spez. Koch, bevorzugt
katholischer Konfession der
örtlichen Anlässe halber, prima
einträgliche Exrst-iu bietet,
Pfcis HVLOOrt — bei 30.000.- An-
fcAhlung. Roscfibergcr-Grsbher,

Romanshorn (2742)

Etude Jules-F. Jacot, Notaire, Le Locle
VENTE AUX ENCHERES

Propriite
Höfel - Pension
du Chifeau des

Freies
Pres les Brenets (Neuchätel)

Les hcriuers de Madame Anna-Maria Scheurer nee Schorf,
exposeront en vente par \oic d'encheres publiqncs. la
PROPR1ETE HOTEL-PENSION DU CHATEAU DES FRETES.

terruoires des Brenets et du Locle. comprenant:
ßcau et vaste bätlinent de construction tres soignee ä l'usacc,
d'Hotel-Penslou des Frfites.
Domaine rural, pres. päturages ct forets bien boisees.
Petit bailment ä l'usage d&abütntion aux iibords de la route

cantonale Lc Locle-Brcnets. au bns des Freies.
Surface totale 39 hectares.
Le mobülcr et ragencemeut de l'hötel seront cedes a Facuncreur

suivant invcntairc detaille estimatif a disposition. Lc
domaine rural est iouc. L'exploitation de l'hötel-pension peut
ötre reprise uumcdiatcment. Bonne clientele. Le batiinent
contenant de vas.es et beaux locaux ct 15 chambres peut
ctre affectd ä tout autre but. Srcjour des plus agreables. Vue
ctendue. Beaux onibrages. Forets de sapms en pleine valeur.
expioitables. Station du regional Brenets-Le Locle.
Promenades varices. Proximitd du Doubs. /\ir salubre.
L'cnchere aura lieu A l'Hötel Judlcialrc au Locic, satlc du

ler ötage, lundi 19 avrll 1926 h 14 heures.
Pour visiter, s'adrcsscr a FHötel-Pcnsion ct pour les conditions

au Notaire soussigne. P 10.130 Le.
(5090) Jules-F. Jacot. Notaire. Banquc. 2. Le Locic.

A vendre ou ä louer
Grand Hötel

des Narcisses Chamby
s| Montreux

130 fits, lout contort, magiiitutue situation. Conditions cxccp-
tionnclles. Offres a Ii Stc du Grand Hötel des Narcisses,

Montreux. - 2715k

Zu verkaufen
wegen Todesfall in Plombieres-tes-Bains (franz. Vogescn), Nähe
Epinaf gelegen, eines der schönsten, mondänsten Thermalbäder

Frankreichs

Grand Hötel
Metropole et du Pare

/w eitgrosstes Hotel des Platzes

von 100 Betten, erst seit 1905 erbaut. Speisesäle, Halle, Lese-
und Spielzimmer, modern eingerichtet, mit fitessendem kaltem
und warmem Wasser in allen Zimmern, sowie Zentralheizung,
Lift, Auto-Garagen c'c., grosser Park, und zwei Villen, grösste
Quelle nn Hotel zur Wasserexploitation. 6000 Quadratmeter, wovon

1000 verbaut, zur Vcrgrosserung vorgesehen, sofort in Besitz
zu nehmen, feste Kundschaft. Preis franz. Fr. 2.200,000. Günstige
Zahlungsbedingungen. Gefl. Offerten unter Chiffre L. T, 2750

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Demandez dans tous les Hotels & Restamants de ler ordre
la oualitö .Cordon Bleu" cognac avant 35 ans d'äge earantis

OberkeBlner
Deutscher. 40 fahre alt. erste
Kraft, prima Zeugnisse, la,
Schweizer Referenzen, deutsch,
englisch und französisch
sprechend. sucht fur die Sommer-
saison event, auch dauernd
Engagement in nur erstem
Hause. Gefl. Offerten unter
Chiffre W. D. 2.*47 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Duo
Vlolon und Piano, dveut avec
JAZZ, fibre de suite, cherche
engagement nour le nrimemps.
Conditions trös avantageuses.
Certifieats et bonnes rcferinccs
a disposition. — Faire offres
A Miles JENNY. 21, Faubourg
du Lac. NEUCHATEL. (2749 s)

On chcrüic

pour hotel, par personne coni-
petente, pour la saison pro-
chaine. Adresse sous ch'ffre
H. E. 2757 a la Revue suisse

des Hotels. Bäle 2.

Clinique nrös de Neuchätel
cherche demoiselle cxncn-

mentöc commc

Secretaire-comptable

connaissant parfuteincnt la
comptabilitö. la stöno-dactvlo-
graohie et pouvant correspondre
en francais. anrlais et alle-
mand. Ecrirc sous P. 883 N. a
Pnblicltas. Neuchätel. (5089)

N 883 P

Gesucht
auf 15. ium ein

erster Aide
zweiler Aide
1 Caskerolier
1 Officier

Anmeldungen mit Zeugnisabschriften

und Gchaltsansprdchen
an Grand Rotel Grlesalo. Kien-
tat. (5088) P. 813 T,

Grand
Hötel

de saison et de tout premier
ordre ä vendre ä Flonnay
(Valais suisse), altitude 1500 m.
sejour agrdable. centre d'ex-
cursions et d'ascensions. Im-
ineublcs. Terrains ct döpen-
dances. mobilier et matdriel
excellent etat. 85 chnmbres, 113

fits. Affaire trös Intörcssante.
Ecrirc Mr. Courlct, mandotaire,
107, Boulevard Longcbamp,
Marseille (France). (2752)

Personne recommandde cherche
place de

Längere
Ecrire sous G 21642 L ä Puhlf-

citas. Lausanne. 5074

Locarno
Hotel-Pension
best frequentiertes. aU
renommiertes Haus Familenverbält-
nisse halber sofort abzugeben.
Gefl. Offenen unter Chlff-e F.
M. 2740 an die Schwclrcr Hotel-

Revue. Basel 2. 274ok

Auto
forte» parfait dtat six places,
pour vovageurs, bagages, toj-
nsme. fante d'emp'^i, ä vendre
bas Prix. Adr. Mr. Bill, ouai

des Bergnc .7 Genöve.
44413 X 5084

Billig
zu verkaufen

1 fran« 5035

Kochherd
mit Boiler, so gut wie neu.
Auskunft erteilt R. Zurbuchcn.
Rledweg 17, Bern Pc 2 09 Y

A vendre
ä Leysin

immeuble Iouö ncuellcnicnt en
4 appartenieuts meublös. pouvant

facilement «c transformer
en clinioue Rapport frs. 10. 00
conditions trös axantageuses.
Somme necessaire frs. 30.000.—.
Affaire sftrt tt d'avenir. ö'a-
dresser: P. de Rham, görant»
Galcries du Commerce,
Lausanne. D 385 L (S0°3)

Occasion
Zu verkaufen:

Fiat
Modeil 510

6—7plätzig, G Cyl. 18 H. P.
Allwetter Picker. eicktr. Licht und
Anlasser, echt Lederpolsterung,
wie neu, sehr geeignet f Ho ei.
Preis Fr. 6500.—. Kurhaus
Wllderswil. (27b2)

Gesucht auf 1. Mai.

für gesunden, willigen Jim*«
ling, 15Vjjährig. Franz. Schweiz
bevorzugt. Offerten unt. Chtif-c
O. F. 3082 B. an Orell Füssli-
Annonccn, Bern. (4024)

HOTELS
in Oesterreichs ers en Kurorten
Salzkammcrgut und Semmerhig
Grand Hotel mit zwei Depen-
dancen. 120 Fremdenzimmer, 150
Betten, 100.00 m2 Park, Preis

500.000 Fr.
Grand Hotel mit sechs Depen-
dancen, Palais Sporting-Cl.tb
und zwei Dcpcndanccn, 189
Zimmer, 283 Be'tcn, 7 000 m-

Park, Preis 600,000 Fr.
Weiters noch viele grosse und
kleine Hoteis. Pensionen rnd
Villen in Kurorten, komplct
ein^^'ichtet, mit modernem
Komfort, von 10.000 Fr. auf¬

wärts.
Durch Ing. Th. Friedrich, Bad
Attssec (Obersteier), (2765)

Wegen Todesfall aus Pnvathaus
zu verkaufen ein gnterhaltcncs

Piano
(Flügel)

Gcfl. Offerten an Frau Wwe.
Schaad, Schützengassc. Gren-
chcn. (2758)

Sprachenkund ges
Ehepaar

bestandenen Alters, im Hotelfach

durchaus erfahren, das
schon eigenes Geschäft geführt,

sucht Stelle als

Gerant
in gu:cm Hause. Gefl. Offerten
unter Chiffre K. 833 T. an Pub-
Deltas Thun. 15092)

OiMei oW
La Societö des Mubiciens Pro-
Icssionnels suisses do Genövc
(22. rue Etiennc Dumont. Ge-
növe) informe M M. les Hö*c-
liers Qti'ellc fournlt n'imnor'e
Quel orchestrc offrant les meil-
leures garanties professmn-
nelles. (fot7)

Its Men Leserkreises

istdieJoUvne'eii

piiiies Mta-

SPIRO"
feuctslcherc Benzin- Tankanlagen für automatischen Betrkb lür

Autogarageu erstellt in jeder Grösse:

Karl Braem, Ing.-Bureau, Bern
Gutcnberxstr. 4. 3555



Der Schlanke: Warum haben Sie eigentlich
Ihr Restaurant gewechselt? Das Essen

war doch gut.

Der Dicke: Daran hat's nicht gefehlt, aber
ich liebe es der Sauberkeit wegen, dort

zu essen, wo die Tafel mit rostfreien
T A H A R A - Stahlbestecken gedeckt ist.

Wenden Sic sich an Ihren gewohnten Lieferanten. Falls
dort nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst

Bezugsquellen bekannt die alleinigen Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft. 328

Kühl- und
Gefrieranlagen

für Hotels
Gasthöfe etc.

Raumkühlung
In Verbindung mit Eis und

Speiseeis-Fabrikation.

Unsere Anlagen können jedem
Betrieb angepasst werden.

Solide Konstruktion; einfache
Bedienung; sparsamer, ratio¬

nellster Betrieb.

Mehr als 4500 Anlagen im
Betrieb.

Erstklassige Referenzen.

Kühlschränke „Polaris"
Vollständig
automatisch arbeitend,

ohne Eis, ohne
Motor.

Aeusserst niedrige
Betriebskosten.

Mehr als
1800 Apparate im

Betrieb.

Goldene Medaille
der I. Schweiz.

Kochkurst-Aus-
stellung Luzern.

Prospekte, Offerten und Ingenieurbesuch kostenlos.

Gehrüder Bayer, Luzern
Telephon 2208

Hotelier)!
Es empfiehlt sich zur Versilberung sämtlicher

Bestecke zu kulanten Bedingungen:

W. Stadelmann & Co.
Galvanische Werkstätte

Ostermundisen • Bern
Tel. Zähringer 1128

(LH. 2.'26B.)

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landw, rtschaftl.
Genossenschaften (T. ILO.) W nterthur

Die neuesten

Hemdenstoffe
soeben eingetroffen in größter
Auswahl. Anfertigung nach MaQ

im eigenen Atelier.

Wäschehaus

$.Garbarsky
Bahnhofstrasse 69 A

Seit 1891 Lieferant der Hotellerie

Es ist ein

Irrtum
dass heftiges Aufreiben mit Stahlspänen bewirkt, dass Fussböden
rein werden! Wohl nehmen dieselben den Schmutz teilweise weg,
von den „glatten" Stellen. Niemals aber aus den Fasern und

den Fugen! Im

Gegenteil
der weggenommene Schmutz wird nur fester in die Fasern und

Fugen eingerieben!

Beweis:
Bearbeiten Sie einen solch behandelten Boden nachher mit

„Papagei"
dem hervorragenden, keim- und bakterientötenden

Reinigungs- und Glanzmittel
und Sie werden der

Tatsache
gegenüberstehen, dass noch ungeheuer viel Schmutz da war!

Nur

entfernt
auch aus der

jedweden
und zwar Ohne
ohne grossen
infolge seiner

allein
radikal

kleinsten Ritze

Schmutz
Mühe und

Zeitaufwand,

unübertroffenen ehern ijehen Eisenschaften
über die von hervorragenden Chemikern und Fachleuten erste

Gutachten abgegeben sind.

Ausserdem gibt Papagei
bei sparsamstem Verbrauch den Böden und allen mit ihm bear¬

beiteten Gegenständen einen

wundervollen Hoch- und Spiegelglanz

Darum
weiset alle versuchten täuschenden

Nachahmungen
des patentamtlich geschützten, seit Jahren
bestbewährten Reinigungs- und Hochglanzmittels
Zurück, damit Sie vor unliebsamen schlechten Erfahrungen

bestimmt bewahrt bleiben.

Die Devise sei stets nur „Papagei"
Gratisproben und Bezüge beim

Chemischen Laboratorium
E. Grünig-Meier
Weinbergstrasse 100, Zürich 6

Inserieren bringtGewinn

»WIHTERTBUR«
rUTFAMi-
Haftpflicht-, Diebstahl-,
Kautions- u. Automobil-
VE RS IC H F, RUNGEN

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

Schweizerischen Unfallversicheriuigs-
Gesellschaft in Wintertime

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins gemessen heim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

MÖBELFABRIK
3. MEER & CIE..HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGÄNZUNGSMÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen, wie Drilch, Rosshaare ctc.
TEPPICHE — LÄUFER — VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer-

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

a 1^* aPA* ^ v*. ^ • DIE

ERSTE
•

1 AUER : L
EI5-CREME-
GONSERVEN i:

paKmtenPOPP& Cis BASEL2

Beste Referenzen!

Wäschereimasch inenfäbrik

HVOCiTGUTAGARBON

TORNADO A.-G. • BERN

SPEZIAL-FABR1KATE:
Teller- und Piatten-Abwaschmaschine

„TORNADO"
und

Geschirr-Abwaschmaschine

„SIMPLON"

Closet-
Papiere

liefert prompt

Papeterie

S. König - Moff
Rhelnfelden

Rohrmöbel
Liegestühle
liefert zu den billigsten
Preisen direkt ab Fabrik

E. 3aeggy Rohrmöbel¬
fabrik, Aarbürg.

Verlangen Sic Katalog.

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ



"\

Wußten
Sie das schon,

daß es möglich ist, einem rohen Tannenboden

ebenso schöne Farbe und Glanz zu
verleihen wie einem Parkettboden?

Nicht? Aber Sie haben noch Tannenböden?
— Dann, bitte, assen S e sich einmal in einer
Drogerie ganz unverbindlich zeigen, wie prächtig,
einfach und billig dies mit „Bü'lel Beize" möglich
ist, — wie ganz anders, wie viel wärmer, 'reund-
licl.er U"d heimeligerem Z mmeraussehen kann,
dessen Tannenboden mit „ Biifiel-Beize"
behandelt wurde.

Genaue Anleituni: In Droicricn usw.. wo nicht, direkt
von Jakob Tobler. chctn. Produkte Attstütten (St. G.)

«

» Büffel-Beize

Verlangen Sic u.iscren illu¬
strierten Katalog!

Rohr-
Möbel

Pcddigrohrmöbel in natur-
weiss oder In jeder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfes.e Garten- und
Terrassenmöbel eic. liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Industrie Rhelnfelden
Völliny & Jenny

Cherchons le placement d'oeufs
du jour provenant uniqueinent
de notre ferme (650 ponJeuses).
Envois postal 5 dz. ou caisses

de 25/30 dz.

Poultry Farm du Brex. Gland
m 23. 2/39

Inlolge Nichtgebrauch billig zu
verkaufen

4plätzer-

Glaces- §

Maschinen
m t automatischer
Selbstspatelung

Glaces-'onserva-
toren

Porz. EUchsen
Neueste Rühr-,

Schlas-und Miich-
maschine

Verlangen Sie

Prospekte

Fr'edr. Bill, Zircb I.

GrossUüchenanlagen

frisch gestrichen. — Oefl.
Offerten unter Chiffre S. R. 2724
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

$oi££a£&t
aUerifharjy&tGme

empfiehlt als Spezialität

WBL8S*

10 Hotel-
Betten

eiserne, noch unbenutzt,
komplett, von 120—160 Fr. Schriftliche

Offerien unter Chiffre
M. R. 2/37 an die Schweizer

i Hotel-Revue. Basel 2.

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
D

Verlangen Sie b.tie meinen Katalog über
Rohr- und Peddigmöbet.

Spitzen- und Elspaplere, Plattenpapiere
Diplomat- u. Papiet kapseln, Lunchiäcke
Cotelettcmanchetten. Bonbücher, Stroh¬

halme und Kielzahnstocher in
Papier hüllen etc.

finden Sic in bewährten Ausführungen und zu den

billigsten F r e i s c u bei

ALBERT BARTH & C9, ZÜRICH
Blcicherwegplatz 50.

Spezlalhaus für Hotel- und
Conditorei - Einrichtungen

Fabelhaftes
Geschäft I

In einem der schönsten, mondänsten Thermalbäder
Oberitaliens, sind die

3 ersten, führenden HOTELS
mit zusammen 1000 Betten
absolu' allererstklassig u. vollständig eingerichtet,

wegen zur Ruhesetzung des Besitzers

zu verkaufen
Nur ernste Angebote unter Chiffre R. F. 36/2700 an

die Schweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

Le Buffet de la Gare de CHAMBY
sur Montreux est ä louer de suite.
Treis belle situation. Affaire interessante pour preneur actif et
serieux. Lcs obres sont ä adresser ä la Direction de la Com-

pagnle Montreux-Oberland Bcrnols, ä Montreux. 5080

Neues
Rosatsch-Hotel

St. Moritz-Dorf
(Sommer- und Wintersaison)

sucht:
1 Sekretärin, 1 Etagen-Portier
1 Ober - Saaltochter, 1

Saaltochter, 2 Serviert öchter für
Tea - Room, 1 Economat-
Gouvernante, 1 Chef de
cuisine, 1 Köchin, 1 Argentier,
1 Casserolier, 1 Hausmädchen.

Eskannnurbestf-mpfohlenes Personal berücksichtigt
werden. — Offerten an G. Gier Besitz r.

Offeriere moderne Wäscherei-Anlagen
sowie einzelne Maschinen als:

Waschmaschinen, Auswindmaschinen, Mangen für Dampf- und elektrische Heizung. Dieselben können hinsichtlich Leistung, Schonung
der Wäsche, einfache Handhabung, Ersparnis an Zeit und Brennmaterial von keinem andern System übertrnffen werden und erhielten
von der technischen Prüfungskommirsion in Berlin von 15 ausstellenden Firmen den ersten Preis. — Anlernen des Personals im prak¬

tischen Wäscherei-Maschinenbetrieb nach jahrelangen Erfahrungen.

Gottfr. Heubach in Bern-Liebeffeld
Während 12 Jahren Dampfwäscherei Interlaken.

lieber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

OtisAufzugwerke
Zürich

KAFFEE-MASCHBNEN
von W. PFLUGER, Ingenieur, BASEL

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH-GILDA"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Vorlanget) Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TßOESCH & C=, A.-G.
BERN ZURICH

ANTWERPEN

leaerfächer
Volleton Tischinlaid • Wachstücher,A

SCHOOPö® ZÜRICH

Muster und Preisliste aut Verlangen

Günstige Gelegenheit!
Wir verkaufen necen bar. solange Vorrat, einen Posten

bedruckte
Tischdecken

in koch» und lichtechten
Fiirbcn in allen Grössen. Schöne, moderne Dessins.

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

Peddig • Rohrmöbel
natnrweiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben

Wetterfeste Boondot-
Rohrmöbel

Weidenmöbel
Verlangen Sie unsern Katalog.

CUENIN-HüNI&Cie.
Rolirinöbclfabrik, Klrcbberg (Rt. Bern)

Inserieren bringt Gewinn!

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fonde -1796
HORS CONCOURS MEMBRE DU JURY

'L Berne 1914 •
•

U RF/\/^

waren von jeher eine Spezialität

dercTftlarke

runmi
A.G.LINDT £ SPRÜNGH

KILCHBERG B. ZÜRICH

England
Engl. Prof. (M. A. Univers. Cambridge) nimmt lunge Leute auf.
Familienleben, Engl. Stunden, Handels- und Hotel-Korresp.
Vorzügl. Refer von Schweizer-Familien und Hoteliers. Preis
14 Lstr. monatlich, alios inbegriffen. Vom 1. Juli 16 Lstr.

Mr. Moore Holmes. 110 Chcrlton Road, Folkestone. 2669

Elektrisch heizbare

Mangen
2 elektr. beizbare Mangen von 1750 mm Walzenlängc
2 elektr. heizbare Mangen voq 2 Meter Walzenlängc

gebraucht, aber neu revidiert und komplett bewickelt, werden
mit jeder gewünschten Garantie billig abgegeben. — Offerten
unter Chiffre Q. H. 2725 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL
zu verkaufen

mit Sommer- und Wintersaisonbetrieb (Cafe und Garage),
50 möblierte Zimmer. Zentralheizung. Wasser in jeder
Etage. Erstklassige Konstruktion. Prächtige Lage, und

gute Zugangsverhältnisse.

Bekannte und frequentierte Gegend. — 1000 M. fl. M.

Sehr günstige Preise und vorteilhafte Zahlungsbedingungen.

Ausgezeichnete Gelegenheit für Fachmann. Auskunft
erteilt: L. Baudere, 24, rue de Romont, Fribourg. £078

In modernem Neubau nächst Hauptbahnhof und Regicrungs-
gebäuden in Zürich sind ein bis zwei Stockwerke von je
ca. 500 ms auf 1. Oktober a. c. zu vermieten. Vorzüglich
(Za. 6638) geeignet für gutbürgerlichc 3023

Pension
Einteilung und sanitäre Installationen nach Wunsch d;s
Mieters. Anfragen von nur ganz soliden Refiektanen an

Architekt E. Zupplnger, Kreuzbühlstrasse 45, Zürich.

1 Unterfcuerungswaschmaschlne. mit Kupfertrommel und Hciss-
wasser-Reservoir für 30—35 Leintücher.

1 gleiche Maschine für 45—50 Leintücher.
1 Waschmaschine für Niederdruckdampf mit Messingtromnicl

für 50—60 Leintücher.
1 Waschmaschine für Hochdruckdampf mit Kupfertrommel für
60—70 Leintücher, gebraucht, aber neu revidiert, werden mit
jeder gewünschten Garantie abgegeben. Offerten unter Chliire

H. H. 2726 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für Beratung
in heiz-, sanitär-, bade-, kühl- und infttecbnlschen Anläget?, Pra-<

jektierung. Berechnung etc. empfiehlt sich:

Karl Braam, Ing.-Bureau, Bern
Guienbercstr. 4. 339a
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AUelnkoch (hat Kochin neben sich) für Saisonsteile ab An*
** fang Juni bis Ende September für Haus von 45 Betten mit
Restaurantverkehr gesucht. Gut honorierter Posten. Nur von
zuletzt innegehabten Stellen bestens empfohlene Bewerber
kommen in Frage. Off, an Hotel Maloja-Kultn, Maloja, (1350)

AUeinkocb für Hotel von CO Betten nach Graubütideu gesucht.
tüchtiger, selbständiger und entremetskundiger, bei gutem

Lohn. Saison Ende Mai bis Anfangs September. Offerten mit
Referenzen und Gehaltsansprhchen erbeten. Chiffre 1386

A ssistant-Manager gesucht nach dein Orient für grosses Haus.
** Perfektes Auftreten und gründliche Sprachketintnisse
cifordcrlich. Gute Aussichten für prima Lebensstellung. Im
gleichen Hause Bureausteilen frei. Clnffrc_1405
Automobil-Chauffeur gesucht fur ganz neuen Privat- und
** Locationswagen. Nur tüchtige und sprachenkundige
Spezialisten werden berücksichtigt. Offerten mit Zcugtiisab-
Schriften erbeten. Chiifre 1420

Riiffetiräiileln gesucht für Buffet S. B. B. 3 Kl. per Mitte
April. Erfordernisse. Kenntnisse im Buffeldienst und

Service, franz. Sprache, gute Vorstellung. Anmeldungen mit
Zeugniskopien. Bild tt. Oehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1376

Aureaulräuleln, engl, korresp.. Maschinenschreiben, gesucht.
Vertrauensstelle. Offerten mit Gehaitsanspriichen, Photo

und Zeugnissen erbeten. Chiffre 1301

£hcf de cuisine, tüchtiger» bestenipfolilener. der einer feinen^ soignierten Küche vorstehen kann, auf zirka Mitte Juni
gesucht._Offerten_mit Photo n. Zeugnissen erbeten. Chiff. 1432

fhel de cuisine, trös capable, sobre et dconome. est de-^ mandö pour Hotel-Rest., moyen dans grande Ville de la
Suisse allem. Place ä Tannee. Offres avec copies et photo

pretention de salalre. Chiffrce 1426

f lie! de cuisine gesucht für Anfang September 1926 In Luxus-^ hotel in Oberitaheii. 200 Betten. Nur bestcmpfohlene.
seriöse Bewe ber mit eistklassigeii Referenzen wollen sich
melden. Jahresstellc. Offerten mit Lichtbild und Oehaltsansprüchen

erbeten. Chiffre 1374

£be! de reception, ganz erfahrener, in grosses, erstklassiges^ Haus mit Jahresbetrieb per sofort gesucht. Sprachen-
kctintnlsse und gute Umgangsformen Bedingung. Offerten mit
Bild uniiur ganz ersten Referenzen erbeten. Chiffre 1345

f lief-Köcliln gesucht, bcstempfohlen, selbständig, entremets-
kundig, fur Saison-Hotel von 55 Betten am Vierwald-

stüttcrsec. Offerten mit Zeugmskopien, Salüransprucheii und
Photo erbeten. Chiffre 1351

fhef-Köchln, tüchtig, selbständig und entremetskiuidig. für
Hotel von 60 Betten gesucht Saison Ende Mai bis

anfangs September, event. Winter-Engagement. Hoher Lohn.
Ofierten mit Gehaltsansprüchen und Referenzen erbeten.

Chiffre 1424

fhefköchiit. tüchtige, gesucht m Kurort Nahe lnterlaken.^ Zeugnisse an Postfacli 10339 Interlaken. (1408)

Chel-lingöre, capable et serieusc, est demandöe pour inai-^ son de 1er Ordre. Entröe de suite, place a l'aunee.
Chiffre 1422

fVrecteur est demande pour la saison d'etc, pour matson de
100 lits dans la contröe de Montreux*. Envoycr offres par

öciit avec röförcnces et pretentions. Chiffre 1410

P tagengouvernante für Kuretabhssement in Graubüudcn ge-
sucht. Jahrcsstcllung. Genaue detaillierte Offerten er-

beten. Chiffre 1412

/Sosucht für Sommersaison*^ 2 tüchtige Saaltöchter, 2 Saallehrtöchter. 2 Zimmermädchen,

2 Lebrzltnmcrmädchcn. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Bild an Hotel National. St. Moritz-Bad. ('402)

/esticht für Pilatus Kulm Eine tüchtige, erfahrene Gouver«^ nante für Economat und Etagen, englisch und französisch
sprechende Saaltöchter, 1 Kellerbursche. Saisonda icr mitte
Mai bis cirkn mitte Oktober. Offerten au Hotel d'Angleterre.
Bordighera (Italien). (1396)

gesucht fur kommende Sommersaison: 1 Sekretär, I Lln-
gerlegouv ernante. 1 Welssnäherin (Maschinenstopfcn),

1 Saucier. 1 Kaffce-Personaiköcliln, 1 Casscrolier, I
Kellerbursche. Ausführliche Offerten mit Gehaitsanspriichen an
Hotel Engadinerhof Schuls-Tarasp. (1373)

gesucht für Höhenkurort nm Vierwaldstüttersec auf 1. Mal:^ 1 Economat- und Office'Gouvernante, 1 Angestellten-Zlin.
oierinädchen. 1 CasseroUer. Auf 15. Mai: 1 sprachenkundige
und tüchtige Obersaaltochter. Ausführliche Offerten nut Bild
und Zcugnisabschrif cn erbeten Chiffre 1377

gesucht: Out empfohlener Etageuportlcr, etwas Eng'isch,^ für 19. Ann!: 1 Unterköchln oder Hilfe neben
Chefkochin; 1 Kochlehrtochter. Zeugnisse und Altersangabe an
Hotel du Pont, lnterlaken. ['4 9)

gesucht in erst'd. H^tel der Urschweiz, Sommer- und Wm*
tersaison, nnt Eintritt Juni: Mait-e d'hötel. Juli: 2

englisch sprechende Saaltöchter: 1 englisch spiechcnder
Etagcnporticr 1 Glätterin und 1 Lliigere; 3 Zimmermädchen. —
Offerten nnt Zeugmskopien und Photos erbeten. _ Chif.rc 1418

gesucht für erstk'assiges Hotel am Vierwaldstat'.ersee: Che!
de röceptlon. Chef de culslnc. Patlssler, Economat- und

Ofiicc-Gou\ ernante, Zimmerkellner, Officemädchen, Personal-
mädchcn. Nur tüchtige Kräfte kommen In Betracht. Offerten
mit_Lichtbiid_und Qeha'tsansprüchen erbeten. Chiffre 1416

gesucht in Berghotel des Berner Oberland für Sommansnison:
1 tüchtige selbständige Gouvernante, 1 K Köchin. I

sprachenkundige Saaltochter. 1 Restauranttochter. Ofierten nur
crstkl. Bewerber mit Referenzen und Photo erbet. Chiffre 1404

gesucht in Grand Hotel der Westschweiz: 1 Llngerie-Gou-
vernante (Jahresstelle). 1 Heizer (Jahresstelle), 2 Lln-

gerlc-Mudchcn, l Glätterin, 1 Wäscherin. Saison 15. April
bis Oktober. Chiffre 1411

gesucht für die Sommersaison mit Eintritt^ Im Mai:
1 Etagenportier, gewandt und sprachenkundig;
1 Saaltochter, gewandt und sprachenkundig;
1 CasseroUer, gewandt und sprachenkundig.
Offer en mit Zeugmskopien an Grand Hotel du Sauvage,
Meirlngcn. (1407)

gesucht für Sommersaison:
AUelnkoch. tüchtig und selbständig;

Köchin. Jüngere, neben Chef.
Offerten mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften und Bild
nn Ho el National. St. Moritz-Bad, (1401)

Gesucht für die Somtnersanson In Berghotel der Zentral¬
st wciz: 1 Patlsslcr-Alde de culslnc, 1 Koch-Vo'ontär.

1 Krffee-Angestelltcnköchln, 1 CasseroUer, Zimmermädchen.
Saaltöchter und Saal'ehrtöchter, 1 Llngöre, tüchtig im Weiss-
uühen. Flicken und Maschinens opfen. I Mädchen zur Besorgung

der Angestelltenzimmer und für Wüsche aufhängen.
Gefl Offerten mit Zeugniskopien. Photo. Alters- und Lohn-
nncaben erbeten. Chiffre 1429

gesucht per 1. April für Hotel Rfgiblick. Buochs:
1 selbs än Uger Koch.
1 Sekretärin, französisch und englisch sprechend,
1 Obersaaltochtcr.
3 SnallchrtCchter.
1 Portlcr-Conclcrge»
2 Zimmermädchen,
1 Chasseur,
1 \Va«chfrau,
2 Küchenmädchen.

'Ausführliche Otferten mit Gehaltsansprüchen uml Photo an
Hc/el Rigihlick. Buochs (Nldwalden). (M30)

gesucht in grosseres Ho'el für Sommer-Saison (lum-Sept.):
I Chef de cuisine, 1 Aide de cuisine, 1 Patlssler. 1

Oberkellner, Saaltöchter, Saallchrtochter. Zimmermädchen, Etagen-
portlers. Liftler. 1 Economat-Kuchengouvcrnante. 1 Lingöre
(gelernte Weissnäherin), 1 Glätterin, I CasseroUer, Kücfaen-
und Officcmadclicn, Wäscherin und Wäschcrclmädchen und
pe* sofort Gärtner. Bei Zufriedenheit auch Winters eilen.
Ofierten mit Zeugniskopien, Photo und Altersangabe und Re-
tourniarke an Postfach 20749, Adclbodcn. (1423)

gesucht: AUelnkoch oder Chcfköchln. I Saaltochter, 1 Zlrn-^ mermädeben. 1 Koch'ehrtochtcr. Offerten mit Zeugnis-
hapien, Bild. Gehal sinsprüche und Altersaugabe an Sanatorium

Berums, Bavos-Platz» (1427)

gouvcniantc für Economat und Restaurant gesucht, event.
Anfängerin. Eintritt 7. April. Jahrcsstclle. Offerten an

Postfach 106. La Chaux-de-Fonds. (1423)

|/alfeeköch!ti gesucht für Sommersaison. mit Eintritt aniangs
Juni. Offerten mit Zeiigniskopien und Photo an die DireK-

tion des Hotels Victona-Jungfrau in lnterlaken. (1421)

|/ocli. Gesucht in Hotel-Pension am Thunersee, tuclitiger^ bestempfohlener Allcinkoch, entrenictskundig, neben Chef.
Offerten mit Oehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1414

|/öc!iin, jüngere, selbständige, zuverlässige, in Kurhaus der^ Zentralschwciz von ca. 50 Betten, von Mal bis Okt. gc-
sncht. Offerten mit Zeugnissen und Photo erbeten. Chiffre 13S4

l/öchln. tüchtige, die für das Personal zu kochen hat, gesucht
in Hotel (50 Betten) nach Ltizcrn. Saison Ende März

bis September. Chifire 1211

|/ochlelirtochter. Gesucht Junge, intelligente Tochter zur
Erlernung des Köchinncnberufcs. Chiffre 1391

|/MChenche! für Sommer- und Wintersaison gesucht in Haus
init ca. 120 Betten, Ccntralscliwe»/.. Offerten nur von

tüchtigen, selbständigen Kräften erbeten. Chiffre 1409

I ingerieinädchen. tüchtiges, gesucht, das niaschinenstopfen
und servieren kann. Oifcrten mit Photo und Zcugms-

nbschnften an Hotel Curhans., Da> os-Platz. (1403)

Machtconclerge. Gesucht fur nächste Sommersaison in Luxus-
Hotel des Berner Oberlandes einen sprachenkundlgen

Nachtconcierge. Geil. Offerten nnt Zeugnis und Photo erbeten.
Chiffre 1415

Qu demande pour hotel de saisoti de la Suisse romandcw pour 1er inai: 1 Ungöre, 1 jeune femme de chambrc et
1 pätlssler ayaut xlöjä travaillcr dans la cuisine; pour ler Juiti:
Ml lie de salle. Chiffre 1434

Qu demande pour Hotel de montagnc ler Ordre (150 tits):
Sccrötalre-calsslere, parlant I'Anglais, Concierge. Maitrc

d'Hötel, lörc llugäre, repasseuses, aide gouvernante d'Econo-
mat, che! de Rang, chef d'Etages, Saucier, commis de culslno,
sominctiers. fllle de Salle etc. Faire offres avec bonnes
references et photo, timbre reponse, au Grand Hotel Les Rasscs
(Jura-Vaudols). (1393)

^%u demande pour hotel de Ter ordre du Li'torat beige (sai-^ son d'öte)' un Mattre d'hötel de 30 et 40 ans, competent
et önergique, francais, anglais, allemand, presentant bien,
excellenles references cxigOcs; portler de lour, niemcs
conditions. Clnffrc 1373

An demande pour l'Orient Assistant Manager, presentant
bien, pour hötel de luxe. Connaissance des langues

necessaire. Situation d'avcnir. Dans la ineme maison on
demande des employes do bureau. Chiffre 1406

^VHce-Gouvernante. tüchtige, gewandte Tochter, per sofort
gesucht. Jahresstelle. Off. mit Bild, Kopien und Alter an

Bahnpostfach 20967, Zürich. (1417)

Qfüce-Gou\ ernante, luchtige, energische, gesucht für kom-^ mende Sommersaison. Eintritt Ende April—Anfang Mai.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Angabe der Ge-
haltsansprflche an Hotel Schweizcrhof, lnterlaken, (1400)

Cecrötalre, bien au courant des tra\aux de bureau d'hötel et
** pouvant aider a la caisse et reception, possödant le fraiN
cals coinplömment. est deinandö pour le printemps. Place a
l'annec. Offres avec photo, age et copie de certificats au
Grand Hötci Ley sin. (1433)

Cekrctär-Kassier oder Sekretärin, die drei Hauptsprachen
sprechend und korrespondierend, in allen Bureau-Arbeiten

bewandert, gesucht nach Zermatt. Anmeldungen ohne prima
Referenzen zwecklos. Offerteu erbeten an Postfach Nr. 49.
Brig. (1390)

Cekretär-Kassler. mit besten Empfehlungen, in ein Sana-
torium nach Davos gesuclit. Jahresstellc. Ausführliche

Angebote erbeten an Postfach 58 in Da\os-Dorf. (1413)

Ctlitze der Hausfrau - Gouvernante, jüngere, energische Toch-• ter mit einigen Fachkenntnissen gesucht. Eintritt sofort:
gut bez. Jahresstellc. Sich melden Hotel Bären, Bern. (1425)

l/eriraiieiisposten. Gesucht fur Sommersaison Iii Berghotel
der Urschwciz ein Fruulem, gesetzten Alters, tüchtig und

cifahren in sumtl. Hotel- und Restaurationsbetiicb, als Stütze
des Patrons. Erforderl. Sprachen: Deutsch. Frau/ösisch und
Englisch. Off. mit Bild tu Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1395

7immermddchen. selbständiges, gesucht in Pas«antcnliotel,
Jahresstelle. Eintritt 1. April. Offerten mit Photo und

Zeugnis-Abschriften an Postfach 121, Glarus. (1392)

7!uinicrmädcheii für die zweite Etage, tüchtig, deutsch und
französisch sprechend, gesucht auf Ende Mai. Offerten an

Bad Schtinbrunn bei Zug. (1431)
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Offelten auf die nachstehenden

Inserate betreffend offene
Stellen sind, unter Angabe
der Nummer, direkt an das
Hotelbureau. Aescheugraben
35. Basel (nicht Ho el-Rcvue)
zu rieh en, das die sofortige

Wciterletuing besorgt.

Les offres concernant les
insertions ci-dessous de places

ä repourvoir doivent ötre
adrcssöes, avec indication du
numöro» direciement ä FHö'el-
Bureau. Aeschengraben 35. ä

Bäle (et non pas ä l'Hötel-
Revue). qui se chargera de
les transmettre immödiatc-

inent nux Intcressös.

No.
2571 Hotel. 50 Bett. Berncr Oberland. Sommersaison, Portier

für Bahn und Hausdienst, Küchennudchen.
2574 Hotel. 40 Bett. Engadin, Sommersaison, Portier-Con-

duc'eur, Hausbursche. Koch allem, Mädchen für Zimmer
und Lingerie.

2573 Hotel. 60 Bett. Zentralschwciz. Sommersaison, Chef¬
köchin, Snal-Restauranttochter.

25S0 Hotel. 200 Bett. Zentralschwciz. Jahresbetrieb, Chef de

rang, sofort.
2581 Ho el, 45 Bett. Oberland. Saisonstelle. Chefköchin.
2582 Hotel. 40 Bett, franz. Schweiz. Jahresbetrieb, Buffet-

tochter, Saallehnochter.
2584 Ho el. 60 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Küchen¬

chef. Köchin n. Chef. Concierge-Conducteur. 2
Saaltöchter.

2598 Hotel. 140 Bett. Zcntralschwelz. Sommersaison. Saucler.
Entremetier. Patissier, Commis de cuisme. Sekretärin.

2603 Hotel. 250 Bett, in grösserer Stadt. Jahresbe neb, Tour-
nant-VestibuIe. Chasseur. Commis de restaurant.

2607 Hotel. 100 Bett. Zentralschwciz. Jahresbetneb. Etagen-
Gouvernante.

2609 Hotel-Sana'orium, 100 Bett. Engadin, I. Glätterin.
Zimmermädchen. Haus-Officemüdchen.

2613 Hotel. 250 Bett. Zentralschweiz. Jahresbetrieb. Nacht¬

concierge.
2614 Ho'el, 50 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Koch

allein.
2615 Hotel, 150 Bett. Engadin. Sommersaison, Entremetier.

Rotisseur.
2617 Hotel, 40 Bett, Badeort. Hausbursche.
2618 Hotel, 20 Bett. Appenzell. Sommersaison. Koch allein
2648 Hotel, 100 Bett. Engadin. Jahresbetneb. Glätterin, Lif-

tier, 2. Concierge. Etagenportier.
2651 Hotel. 80 Bett. Berner Oberland. Sommersaison, Junger

Conc.-Cond ig. Etagenportier. Küchenchef. Casserolier.
JCüchenmädchen. Obersaaltoch er. Saallehrtochter, Office-
inftdchen. Hausbursche. Anges'.-Ziminerrnadchen,
Wäscherin. Glätterin. Lingcrlcmiidchen.

2664 Ho»el, 100 Bett, Tessin. PatissJer. I. Llag^ro.

Nr.
2666

2669

2671

2676

2677

2679

2681

26S3

27IC

2716

2723

2731

2733

2734

2738

2740

2745

2746

2747

275G

2752

2754

2760

2761

2763

2764

2765

2769

2770

2772

2774

2777

2775

2779

2788

Hotel, 40 Bett, Engadin. Jahresstellc, Küchenchef selbst.»
Sekretär event. Volontär, Stütze der Hausfrau-Office-
Gouvernante.
Kurhaus, 55 Belt, Ostschweiz, Küchenchef, Badefrau,
Sornmersaisou.
Hotel. 90 Bett, Engadin, Jahresstellc. Cafe-Angest.-
Köchni. Zunmcr-Saalkelliier, Saaltochter. CasseroUer.
Hotel, 110 Bett, gross. Stadt, Kellermeister, Jahresstelle.
Hotel, 100 Bett, Berncr Oberland, Saisonstelle, Aide de
cuisinc, Kuchenvolontär.
Hotel, 20 Bett, franz. Schweiz, Jahresstellc, selbst.
Kochin, Küchenmädchen.
Hotel. 70 Bett, franz. Schweiz, Jahresbetrieb, Etagen-
und Liiigcrie-Gouveruaiite.
Kuranstalt, 400 Bett. Bcrner Oberland, Sommersaison, 3
Etagen-Portiers, 3 Zimmermädchen, ciicf d'dtage, Commis

d'etage, 4 Restt. Argentier. Bufietfräulcin, 3 Glätterinnen,

Lingcriemädohen. Chauffeur. Caviste, Wäscher.
Sanatorium, 120 Bett. Engadin, Jahresstellc. C.ardc-
matiger, Kaffeekochin, Wcissnahcrm, Tapezierer,
Nachtwächter. Burcauvolontdiin.
Hotel. 60 Bett. Berner Oberland, Sommersaison. Btircau-
frdtilcni, Etagcnporticr.
Hotel, 56 Bett. Zentralschwciz, Sommersaison, Jg. Koch,
event. Cheikochin, Kaffeekochin. Oifjceburschc, Casscrolier,

Saallehrlochter. Zimmermädchen, I. Liugörc
Etagcnporticr.
Hotel, 90 Bett, Zeutralschweiz, lange Sommersaison,
Casserolier, Wäscherin.
Hotel, SO Bett, Berner Oberland, Sommersaison, Küchenchef.

Hotel, 25 Bett, Berner Oberland, Sommersaison, selbst.
Köchin. Zimmermädchen, Wäscherin. Küchenmädchen.
Hotel. 40 Bett, Zfirichscc, Sommersaison, Köchin.
Hotel, 90 Bett, Engadin, Sommersaison, selbst. Etagenportier.

2 Saaltöchter, Zimmermädchen, Stütze der
Hausfrau.
Hotel, 70 Bett, franz. Schweiz. Jahresstellc, Sekretär od.
Sekretärin für Bureau und Reception.
Hotel, 55 Bett, franz. Schweiz, ig. Sekretärin.
Hotel, 140 Bett, grössere Stadt. Jahresstelle, Office-
Gouvernante. Chasseur, I. Aide de cuisine.
Hotel, 50 Bett, Zentralschwciz. Sommersaison,
Zimmermädchen. Saaltochter.
Hotel, 100 Bett, grössere Stadt, Jahresstelle. Aide de
cuisine, tüchtiger Casserolier .sofort.
Kurhaus, Berner Oberland, Sommersaison, Direktor, Chef
de reception, Oberkellner, Economaf-Gouvernante.
Hotel. 200 Bett. Engadin. Scrv;crlochtcr. Jahresstelle.
Hotel. 100 Bett. Thunersee. Sommersaison, Obersaaltochter,

Saaltochter.
Hotel. 35 Bett, Beruer Oberland, Sommersaison, tücht.
Saaltochter.
Hotel, 60 Bett, Zentralschwciz, Sommersaison.
Saaltochter, 22—-25 Jahre.
Hotel, 80 Bett. Bcrner Oberland. Sommersaison. Patis-
sier-Aide de cuisinc. Etagenportier. Liftier. Casserolier.
Hotel. 120 Bett, Berner Oberland, Sommersaison. selbst.
GLattenu.
Hotel, 80 Bett, Bcrner Oberland, Sommersaison. Kaffce-
Angest.-Kbchi». Casserolier.
Hotel. 200 Bett, Wallis. Sommersaison. Sekretärin-
Kassien». Kestauranttochter.
Hotel. 40 Bett. Passaiitcnhaus. Tahrcsstellc.
Zimmermädchen. I. Saaltochter. Saaltochter.
Hotel, 100 Bett, franz. Schweiz, Jahresstellc, I. Lingörc.
Hotel, 180 Bett, frauz. Schweiz. Jahresstellc.
Zimmermädchen.

Hotel, 190 Bett, franz. Schweiz, Jahresstellc. 2 Chefs
de rang. 2 Commis de Salle. Koehletirling 2 Etagen-
Portiers. 2 Zimmermädchen.
Hotel. 220 Bett. Berner Oberland, Sommersaison, Econ.-
Gouvertiante. Etagen-Gouvernante. Office-Gouvernante.
4 Saaltöchter, I. Glätterin. 3 Glätterinnen. 2
Zimmermädchen. Saucier. Entremetier. Commis-Enlrcincticr,
Rotisseur, Commls-Röiisseur. Commis de cuisinc.

2807 Hotel, 80 Bett, Berner Oberland. Sommersaison. Barmaid.
2808 Hotel, 80 Bett, Engadin, Sommersaison, Sekretärin.

Obersaaltochtcr.
2810 Hotel, 320 Bett. Eugadin. Sommersaison. chef de

röcep'ion, I. Lingere, chef de rang, Äommis de rang,
chef d'etage. 2 Glatlerinnen.

2817 Hotel. 50 Bett. Bernci Oberland. Sommersaison. selbst.
Koch, Portier allein.

2S19 Hotel. 200 Bett. Engadin. Somnicrsnison. Chef de Rccep-
tiou-Kassier, Office-Goin ernante. Glätterin. Casserolier.

2823 Hotel. 100 Bett. Engadin. Sommersaison, Coinims do
cuisinc. Etageuportier. Glätterin, 1. Lingöre. Burcau-
% olontjrm.

282S Hotel. 230 Bett Berncr Oberland, Sommersaison. II. Se¬
kretärin, II. Rcstauranttochtcr, I. Glätterin.

2831 Hotel, 70 Bett. Berner Oberland, Sommersaison, Ofuce-
Gon\ ernante, Glätterin. Küchemnädchcu.

2834 Hotel. 60 Bett. Engadin. Kur-Etablissement. Jahresstelle.
Etagen-Gouvernante, Sckrctär-Kasslcr. Obersaaltochter.

2837 Hotel, 40 Bett, Engadin. Sommersaison, Saaltochter.
Oiitccmädchen. Zimmermädchen, Küchenmädchen. Allein-
Porticr.

2S42 Hotel. 48 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Chef¬
kochin, selbst. Saaltochter.

2844 Grosses Bahnhofbuffet. tücht. Chef-Saucler. Anf.-Gehalt
Fr. 375.— inkl. Logis- und \\ äschc-Entschüdigung.
Eintritt 1. Mai; Kellerbursche, Ig., kräft., Anf.-Gehalt Fr.
120— bei freiei Verpflegung, jedoch keine Logis-Bcrcch-
tigutig, Eintritt April; Kaffeeköchin für Küche 3. Klasse,
Anf.-Gehalt Fr. 120 — bei freier Verpflegung und Logis.
Eintritt I. April. Jahresstellen.

2847 Kleineres Berghotel 1. Wallis. AUelnkoch Sommersaison.

2848 Hotel, 350 Bett. Engadin. Sommersaison. Office-Gouver¬
nante, Etagen-Gouvernante, jg. Oberkellner, Saaltochter,
Glätterin.

2853 Hotel. 125 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Office-
Gouvcinatiie 25. Mul, Glätterin 25. Mai. II. Aide de
cuisine 20. Juni, gutbezahlte Stellen.

2856 Hotel. 80 Bett. Bcrner Oberland. Sommersaison Mal-
Sept.. Chef de Ctusine. Gouvernnte für Economat und
Lingerie.

2858 Sanatorium. Engadin. Jahresstellc Allcinkoch oder Chcf-
köchiu. Saaltochter. Zimmermädchen. Kochlehrtochler.

2862 Hotel. 100 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. tücht.
Aide de cuisinc 20. Mai. tücht. Kafieeköchin 15. April.

2<4>4 Grd.-Hotel, Engadin. 120 Bett, Sommersaison. Aide de
cuisine, Casserolier. Etagcnporticr, Glätterin.
Kellerbursche.

2569 Grd Restaurant. Bcrner Oberland. Sommersaison. Garde¬
manger 10. Mai. Rotisseur 1. Juni. Commis de cuisine
15. Juni CasseroUer 10. Mai. Buffetfräulein 10. Juni.
KaffceköcIUn 1. Mai Haushaltungsköchin 15. Mal. Lingöre
1. Juni.

2577 Hotel. 100 Bett. Engadin. Sommersaison. Mitte Juni.
Lingerie-Gouvernante. Fr. 125.— Obersaaltochter. 6
Saal öchter Aide de cuisine. Patissier-Entremetier.
Zimmermädchen. Sämtliche Stellen bei Zufriedenheit
auch für die Wintersaison.

2588 Ho el. 49 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Koch-
lehrtochter 20. Mai.

2389 Ho.el. 110 Bett. Berner Oberland. Sommersaison. Pat'ss.-
Entremetier Ende Juni. Kaffee-Haushaltungsköchin
1. Juni, Casserolier 15. Juni. Kuchenbu sehe.
Küchenmädchen 1. Juni. Officemädchen 10 Juni. Lingenemäd-
chen 1. Juni. Concierge, sprachenkundig. 1. Juni. Lif 1er.
deu sch, franz. 10. Juni. Obersaal ochter. sprachenkundig.

Hallentoclver. sprachenkundig. I Juni.
Saaltochter und Saallehrtochter. Juni—Juli. Etagen- und
Lingerie-Gouvernante, sprachenkundig. Zimmermädchen
20. Mai.

2904 Grösseres Bahnhofbuffet. Rötisseur. Tonrnant. nur gute
Kräfte. Jahresstellen, sofort,
gangsformen.

2906 Ho'el. 100 Bett. Zentralschweiz. Sommersaison. tücht..
selbst. Kaffee- und Haushaltungsköchin. Anf. Mal.

2907 Pension. 25 Bett. Obw., Sommersaison. tücht. Köchin.

2908 Hotel. 130 Bett. Zentralschweiz. L R.. Saucler. Saison
4 Mon., Hotelpatissier-Entreme ier. Saison 5% Mon..
Kaffee-Angest.-Köchin, sofort, event. Jahresstelle. Chef
de rang, deutsch, franz., engl, gewandt, gute Um-

Nr.
2912 Hotel. 120 Bett. Zentralschwciz. Somiucrsai^on. 15. April

Koch, ca. 28 Jahre, mit Kenntnissen der vegetarischen
und der Heischküche, Bäcker-Patissicr, Casserolier,
iahresstclle.

2915 Hotel, 120 Bett, Engadin. Sommersaison. Econ.-Gouver¬
nante. Angest.-Kaffeehochiu. Liuge-e-C.lüttcrin. gewandter

Oberkellner. Zimmerkellner Barmaid, selb^ Köchln
(Pens. 35 Personen), Burcmigchihin-Stützc der Hausfrau.

Eintritt Juni.
2923 Hotel-Pension. 22 Bett. Berncr Oberland, vertraute, spra-

chenkundige Scrvicrtochter Mai—Ende August. Deutsch,
iranzosisch. englisch. Kochlehrtochter Mai.

2925 Hotel, 60 Bett. Graubünden. Sommersaison, Alleln-Koch.
tüchtig und selbständig Juli und August.

2926 Hotel. 120 Bett. Berner-Obcrland. Sommersaison. Chef
de cuisinc. Juli und August. 1800 Fr.

2927 Grd. Hotel, 110 Bett, Berner Oberland, Sommersaison,
tüchtige Sekretärin, Obersaaltochtcr, Cnsserolier,
Äugest.-Mädchen. Küchenbursche.

2932 Hotel, 200 Bett, Zentralschw eiz, Sommersaison, tücht. EL-
Gouvernatitc. deutsch, franz. und engl.
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I Bureau & Reception |
Ä urcaustelle. Junge, gutpräscutiercndc Tochter, mit clnlgcQw Kenntnissen der franz. Sprache, sucht Stelle als Anfäu-
gerin auf Hotelbureau oder als Saallehrtochter in nur gutes
Hotc!._In Steno und Maschinenschreiben bewandert. Chiffre 421

Ä urcau-Yolontar. Junger Mann mit abgeschlossener kaufriuw Lehre und einem Jahr Praxis sucht per sofort Stelle In
die franz. Schweiz. Würde auch andere Arbeiten
verrichten Chiffre 430

(Lureau-Yolonlür sucht Stelle in besseres Hotel.^ Chiffre 287

Rureau-Volontär. Kaufmännisch gebildeter junger Mann, mit
guten Vorkenntnissen der franzüs:schen Sprache, gewandt

In Stenographic u. Maschinenschreiben, sucht Stelle nazh der
fianz. Schweiz, um sich in der Sprache auszubilden. Chiffre 342

ftureau-Volontärln, mit Handelsscliulbilduug, Deutsch, Fran-
zösisch in Wort und Schrift, gute Vorkenntnisse In Eng-

iisch, sucht Stelle in gutem Hotel Chiffre 313

flureauvolontärln, mit allen vorkommenden Biireauarbeilcn
bestens vertraut. Deutsch und Französisch, sucht Stelle.

Offerten unter Chiffre O. F. 3068 B. an Orell Fiissli-Annoticen.
Bern. [6771

ttureauvoloutarln. Tochter aus guter Familie, mit bcs'cr
Schulbildung, aus fcngland zuiuck. deutscli. franz. ti. englisch

korrespondierend, gute Kenntnisse im Italienischen, sucht
Volontarstelle in Bureau eines erstkl. Hotels. Chiffre 341

tturcau-Volontärhi. 2 Sprachen in Wort und Schrift, mit den
allg. Bureauarbeiten und im Service bewandert, sucht

Stelle als Anfängerin. Gcfl. Offerten erbeten an H. Bolligcr.
Wyttenbacbstrasse 13, Bern. Pc, 1861 V. f932J

Qlrecteur, experlmente, cherchc situation dans maison impor-
laute pour saison printemps. ötv ou u l'anndc. övent.

comnic rcmplacant, Libre ler avril. References de tout
premier ordre. r,uffre 3K5

direction d'ime maison de moycune grandeur chcrchee par
clief de rcception-sous-directeur. Suisse allemand. con-

naissant les 4 langues et e\pörlment<J dans tous les dcpartc-
ments d'un hötel de rang. References de premier ordre

Chiffre 384

fjireclrice. Jüngere, gebildete Ho'elicrswltwe. gut pruscu-
tierend. 5 Sprachen, im Hotelfach durchaus bewandert,

sucht Vertrauensposten als Directrice, Obersaaltochter, Etogen-
gouvernante oder als Bnffetdame. Beste Referenzen. Chiff. 38&

Direktion. Leitung guten Hauses oder Uebernahine eines sol-
chen mit seriöser Persönlichkeit, sucht kaufm. geb..

streng solider Hotelfachtnaun (Oekonoui-Manager) 25jährige
Praxis (10 Tahrc in U, S, A.). Qnffre 456

(Souveriiaiite-Sckretäriu (Westschweizerin), franz.. deutsch
und engl sprechend, mit der Führung des Hoteljournuli

vertraut, sucht Stelle. Chiffre 303

"JoiiniatlUhrcr. 30 Jahre, zuverlässig, sucht Saison- oder
Jahresstellc. Angebote unter M. Z. 1533 an Rudolf Mosse,

München. (30)
Cecrötalre Caissier. porteur du diplöme de commerce Suisse,

ayant travaille dans banques et lers hotels, cherchc place
pour saison d'ötö. Chiffre 185

Cccretaire - Caissier - Journaller. 3 langues, comptabtli'ö.
correspondance et tout travail du bureau ä fond, trös

serieux. canablc. cherchc place & l'annöe. Entröc immödmte
ou ä convcmr. References des malsons de Icr ordre. Chiff. 257

Cckrctar. Junger Mann, detitsch, französisch und etwas eng-
lisch und italienisch sprechend, gut eingeführt in den

Bureaufacliern. sucht Stelle. Es wird nicht auf hohen Lohn,
sondern auf gute Einführung ins Ho'eltach gesehen. Chiffre 343

Cekretär. Junger Mann mit Mittelschul- und kaufmännischer
Bildung, Deutsch. Französisch und Englisch, sucht Stelle

In der ausländ Ho'ellerie. Chiffre 281

C ekretär-Voloutär. kaufm. gebildet. Absolvent der Hot&lfach-
schule. Deutsch. Französisch und Englisch (einige Jahre in

U. S. A sucht Stelle in gu'cni Hotel. Chiffre 397

Sekretärin oder Stütze. Schweizerin, 43 Jahre, Deutsch.
Französisch und Englisch, Maschinenschreiben, Buchhaltung,

un Hotelfach versiert, prima Referenzen, sucht Saisonposten.

Sekretärin, Deutsch. Französisch, Englisch, mit kaufm Praxis.
Absolvcntin einer Hoteltachschulc. sucht Stelle in Ho'el,

Chifue 305

Sekretärin. Deutsch. Französisch und Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Stelle für sofort oder nach Uebcrein-

kni.it, ch!f'c?_?25

Sckrctärin-Kasslerin. mit Kem.'nissen der 4 HauptsDraclien.
BuclihaltiMiK, Maschinenschreiben. Stenozranhie Kecentlon.

sucht Vertrauensposten per sofort oder nach Uebereinkunft.
Jahresstelle bevorzugt Chiffre 452

ekretaTln-KassIcrln mit Auslandspraxis, tüchtig in Reception,
suclu auf Mitte Juni Vertranenss'elle In erstklassiges

Hotel. Offerten an ..Schweizer, Poste Restan'c, Kairo." (432)

Sekrctärln-Volontärln. 19 Jahre, mit zweijähriger Handels-
schulbildung und zweijähriger Bureaupraxis. Dctitsclu

franz. und englische Sprachkenntnisse, sucht Stelle^ in^ Hole!
der Wcstschwciz. T'hinro 436

Vertrauensposten sucht langjährige, spradienkundige, im
llo'elbetrieb, Buchhaltung und Reception bewanderte

Sekretärin-Gouvernante, gesetzten Al'ers. Nur selbständige
Jahresstelle mit Eintritt Ende April—Mal. Chiftre 43j

%# ertrauensposten. Symp.. seriöse Tochter, gutprusentierend
• und spraclienknndig, im besseren Rcstaurations- sowie
Saalservice gut bewandert, sucht nur selbs findigen "Verrrau®"
Posten in kleinem, gutem Passanten-Restaurant. Tea-TToCr1
für allein. Offerten an Tildy Schoencuwcid, Klo>bacnstr.
Zürich 7. !4HL

Vertraucnsstellc siclit seriöse Tochter, 24 Jahre, aus acht¬
barer Schweizerfamilic. intelligent und präsentierend,

Deii'sch, Fiauzüsisch. Italienisch in Wort und Schrift (im
Ausland erworben), gute Kenntnisse im Englischen Beste
Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 280

Fortsetzung nächste Seite
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Bör-Mald mit langjähriger Tätigkeit als selbständige MixerJtt
in Grossbar am Plaue Zürich, mit sflmJichen American-

Drlnks vertraut, sucht Saisonstelle. Photo und Zeugnisse.
Chiffre 392

Ctrel de rang, connaissant francais. anglais, allemand. an

courant du service de restaurant et ä la carte. Präsentant
bien önerglquc. chcrche place pour le 15 avnl ä Tannöe ou

»jison, Chiffre 221

L^ellncr. Jüngling. 18 Jahre, mit absolvierter Hotelschule,^ sucht S.ellc als Restaurant-Commis. Cafö Voyageurs.
Dejussel, Genf. P 73438 X [934J

|aitre d'hötel, durchaus zuver!., gewisscnh., nüchterner
Fachmann. In allen Ressorts praktische Erfahrungen, wählend

4Vj Jahren als solcher In grösst. Schw. Ho el tätig
gewesen. letzten Sommer im Engadin. sucht Engagement für
Sommer. Off : Economc, Casino Bourgeois. Luxembourg. (379)

Iberkc'lncr. Routinierter, Internationaler Hotelfachmann mit
erstkl, Zeutmssen. 40 Jahre alt. ledig, in ungekü*idigter

Stellung, sucht Posten als Oberkellner oder Barman. Offer en
sind zu richten an den Cenfer Verband Katharinengasse
Nr. 28 p. Nürnberg. <111)

Oberkellner. 32 Jahre, 4 Hauptsprachen, prima Ref.. sucht
Engagement. Offerten um. Chiffre O. F. 693. S. an Orel!

FOssh-Atinoncen. Solothurn, f678l

£^bcrgualtochtcr. gesetzten Alters, energisch, durchaus fach-
ui.d sprachenkundig, sucht auf Sominersaison S eile in

ptrfrssern s.rengen Bc neb Auch Ausland. Inffre >38

Obersanitochter, fachtüchtig, spraclicnkundig, im Passanten*
ve-kclir bestens erfahren, sucht Stelle. Baldiger Eintritt

crwllnscli _
Chiffre 442

fyiersaaitochter. tüchtige, erfahrene, sucht Saison- oder lah-
resengagement auf 1.—15. Mni. Sprachkenntnisse. Gute

Refcien/eu. Chiffre 446

Restaurateur. Suisse, inariö, 24 ans. parlant francais. allemand
et anglais, chcrche etnplo! conune restaurateur ou chef

d'ötagfc. Cur Ificats et röfürenccs ä disposition. Chiffre 440

ß eatnuraiittochtcr. tüchtige, sucht auf kommende Saison
S.clle in guuehen.es, grosses Restaurant oder »n Con-

IKerlc, Tea-Room. Gute Referenzen. Offerten an L. Spoerry,
Höcl Jura-Simplon. Lausanne. (289)

ßcstaurant-ScrvIertochter, selbständig, der vier Hauptspra-
** dien mächtig. sucht Stcllo In gutgehenden Be*rieb.

Chiffre 363

Saalkellner. IS Jahre, Schweizer, sucht Stelle, um sich m
der deutschen Sprache auszubilden. Adr. A. Schweizer,

J^onc ion, Genf. (468)

* anllelirtochtcr. Junge, suclit Stelle, event, als zweite Litigörc
* (bewan ert im Nähen und Maschmcnstopfeti). Franzos.
Sch w c i7 bevorzugt. Zengnissc zu Diens.en. Chiffre 425

^Laallehrtochter. junge, nette Tochter, mit Vorkenntnissen im
Servieren sucht Stelle als Saallchrtochter in seriöses

Jlotcl. Sprachen._Französisch und Deutsch. Chiffre 391

^aaltochtcr. gut prüsen ierend. Deutsch und Franzosisch,
sucht S .eil c_ im In- od er Ausland. Chiffre 462

Caaltochter, 23 Jahre, deu sch und fran/.os? ch sprechend.
w sucht Saison- oder Jahresstcllc. Gertrud Mühlcthaler,
^VohleufBernL (388)

Caaltochter. 25 Jahre, tüchtig, mit guten Referenzen, sucht
~ S eile, event^nls Aide-Gonvernante. Chiffre 403

Caaltochter, Junge, deirsch, französisch und ziemlich eng-
Usch sprechend, sucht Stelle. Zeugnisse zu Dicns cn.

__
Chiffre 415

Caaltochter, tüchtig, deutsch und französisch sprechend, 22

Jalre, sucht sofort gute Saisonstelle. Chiffre 413

Caaltochter, junge, seriöse, sucht Stelle in Hotel oder besseres
Restaurant, den sch und französisch, ein wenig englisch

sprechend Zeugnisse zu Diensten Offerten erbeten an Frl.
Verena Güntert, Stadelmatt bei Cham (Zug). (323)

Caaltochter suclit Stelle für kommende Saison. Gell. Offerten
** an Frl. Marg. Bauingar.uer. Mctzgcr's, Kostholen (Subczg

(337)

Cnnltoehter, deutsch, französisch und c'was englisch spre-•"* chcnd. sucht für Anfang April Stelle für Saal oder in
gutes Restaurant Oute Zeugnisse. Adr. Unser, postlagernd,
£nvos-Plntz. (o62)

Caaltochter, treue, willige. Deutsch und Französisch, sucht
Engagement für Sommorsmsoii oder früher. Gute Zeugnisse

Offerten an Eimu.i Heller, Stationsvorsumd Stein-
hausen (Zug); (386)

C ervlertochtcr. 1 leissige, treue 'loclitcr sucht Scrvierstelle in
gires Restaurant. Eintritt sofort. Sprichcn Französisch und

Italienisch. Chiffre 444

Cervlertochter. 22 Jahre, sucht Stelle m gangbares Res'au-
rant. Dctrsch unJ französisch sprechend. Offerten an

F»'»'' c Oes» Krnne Q». M»r«rr<»tlinn. MvQ

Vcrvlortochter. hinge nette Tochter, deutsch, französisch und
geläufig englisch sprechend, sucht Stelle auf Hude Mai in

Confiscrle oder besseres Tca-Ranin - Restaurant. Jahres- oder
Saison-Stelle Chiffre 377

^orvlertochtcr. einfache Tochter. 22 Jahre, etwas französisch
sprechend, mit guter Lehrzeit, sucht Stelle in kleincrm,

bessern! Hotel-Restaurant oder Saal. Eintritt sofort oder
sn/i er Chiffre 402

V ervlertochtcr. tüchtig in Saal und Restaurant. Deutsch. Fran¬
zösisch und etwas Englisch, sucht Engagement in besseres

Hotcl-Res'aurant odcrSaal. Chiffre 387

Cervlertochter, zwei sprachenkundige, im Service tüchtig und
selbständig, suchen Saisonstcllcn in guten Hotels als 1.

und II Saaltochter. Offerten unter B. H. Hauptpostlagernd.
Solothurn. (365)

Cuisine & Office
A pprontl-culslnler, Jeunc homnic, 19 ans. forte santö, nyant

bonne instruction, cherchc place conune npprenti dans
böte) de löre classc en Suisse romande. Entree de suite.
Oflres sous U 138 K ä Publlcltas. Kreuzungen. U 138 K |937l

Casie roller. 19 Jahre, sucht Stelle, event, ats Küchen-
bursche_'Pho:o und Zeugnisse zu Diens.en. TTnffre 390

Cssseroller, tüchtig und solid, prima Zeugnisse und Referen¬
zen, sucht per April Stelle In grossen Jabresbetrieb.

Chiffre 299

fbel de cuislnc, 38 ans, Suisse francais. bon restaurateur et^ öconome. grande habitude service table d'hö e. faisant
one bonne patisserie et emremets, libre 15 avril, cherche
place ä l'anmSe. ou deux saisons. Chiffre 461

fhef de culslne, experiments, öconome, sobre, bon caract&re,
v au courant des entreme s, röförences grandes maisons.
cherche engagement pour saison. Hotel pas trop grand mais
let ordre. Offre E. R. C„ poste restante, Lugano. (472)

rtrel de culslne. 44 Jahre, arbersfreudig, sucht sofort Ver-^ trauensDOSten iu Hotel oder Restaurant. Jahressielle
bevorzugt^ Chiffre 283

f bei de culslne, gesetzten Alters, in allen Partien erfahren,^ tüchtig. Ökonomisch und ruhiger Arbeiter, sucht Saisonoder

Jahresstelle In gutes, nnttelgrosses Haus. Beste Zeu rnl«se
und Referenzen. Chiffre 460

£bef de culslne, experiments, sörieux et sobre, ajant tru-
vaillö dans de bonnes maisons et muni de bonnes röfö-

rences. cherche place pour la saison d'ö 6 ou öventuellement
ä l'nnnöe. Copie de certificats ä disposition. Chiiire 2H

(bei de partle oder Koch, tüchtig und zuverlässig, sucht
v Stelle für sofort. Gute Zeugnisse. Offerten an M. Roth,
Wagenhausen bei Stein am Rhein. (300)

(hcf-KöcliIn. tüchtige, en remets- und patissenekundig, sucht^ Engagement per 15. April in Hotel von zirka 60—70 Bet-
Chiffre 458

ans. diplontö, cherche place dans
Chiffre 417

lahress'clle bevorzugt,

f ommls do culslne. 21^ maisorr de 1er rang.

ß ommls-Patlssler, 20lü Jahre, mit prima Referenzen, sucht^ Stelle in ers klassiges Haus. Chiffre 457

(ulsinicr. parlant Irancais et allemand. un an de pratique
dans bon hotel de niontague, cherche place seneuse pour

parfnire son apprentissagc. Prö.en'ions modestes. Chiffre 383

pcononnt-Gouvcrnantc, gesetzten Al'ers. die in cis'cn grossen
Hotels gearbeitet hat. suclit Stelle für Eeonomat m nur

cts'Klassiges. grosses Haus. Eintritt_1 April, Ch ffre 409

K afiec-Köchin. tüchtige, sucht Jahresstcllc. Zurich bevur-^ zugr. Chiffre 404

|/ocli, 25 Jahre, tüchtig, gewissenhafter und ruhiger Arbeiter,
sucht Steile ais Chef de partie oder 1. Koch für letzt oder

Saison. Prima Zeugnisse zur Verfügung. Chiiire 322

|(och, junger, sucht in Hotel Saison- oder Jahressielle als^ 1. Aide de cuisine. Französische Schweiz bevorzugt. Ein-
tritt_ 15. Apn 1 event. 1. Mai. Prima Zcuginsse. Chiffre 334

l/och, 28 Jahre, tüchtiger, sucht Stelle als Chef de partie In^ erstklassigem Hotel. Jahresstelle bevorzugt. Gute Zeugnisse.

Chiffre 318

^och, junger, okou. Arbeiter, nnt besten Zeugnissen, sucht
Stelle per Anfang April. Chiffre 464

ftföchln. tüchtige, sucht Stelle neben Chef. Offerten mit Ge-
haltbangaben erbeten. Chiffre 463

AlknrL»! Man vergesse nicht dieWDaCTII! Beilage des Briefporto
zur Weiterbeförderung der Offerten III

fochlehrling, kräftig, gesund und willig, sucht Lehrstelle zu
^ baldigem Eintritt; Chiffre 475

1/ochlehrilng. Starter intelligenter Knabe mit guter Schul-^ bildung, sucht Lehrstelle. Offerten erbeten an Kantine
Aarau. (405)

1/ochlelirllng. junger, gesunder Jüngling, sucht Lehrstelle in

_
Hotel. Offerten an Starkie, ..Hirschberg". Zurich 1. (399)

Kochlehrling, 16jüliriger. aufgeweckter Bursche, sucht Lehr-^ stelle, wenn möglich in der französischen Schwe-z. Offer-
ten_an die Lejirlingsfiirsorge Appenreil. (389)

K ochlchrliiig. 18jähriger, berufsfreudiger. starker Bursche.^ sucht Lehrstelle in der Westschweiz auf 1. April, event.
15. April. Chittrc 393

Kochlehrliug. Gesucht fur kräftigen, intelligenten Jüngling^ Koch-Leiirstclle in gutes Haus. Gustav Wutlmch, Katnin-
fegermcistcr, Thun. (418)

Kochlehrliug. Gesunder, kräftiger Jüngling, 16 Jahre, sucht
Lelu-Stellc in Haus, wo er unter dem Chef die Ho el-

Kilchc erlernen konnte.
Bruehstrasse 6, Luzcin.

GefK Offerten an Rieh. Schmidt.
P 10309 Lz [9351

kochlehrliug. Kraftiger, gesunder Jüngling, 16 Jahre, sucht
h Lehrstelle in grosserem Hotel auf Mitte Mat. ChifF. 427

Kochlehrliug. Aut Fi Abling die Schule verlassender, tiichtigcr
Juugling sucht Lehrstelle in besserem Hotel. Vorkenntnisse

vorhanden. Offerten an Mr. Ed. Jcltsch, 11 ruc de
l'Aubepinc, Gene\o (262)

Kochlehrliug. intelligentt r lunghug. 17 Jahre, sucht Lelir-
Stelle._ 1 ran/osische Schw ei/_bc\ or/ugt. Clnifre 375

K°,lditor, tucliMgcr, sucht Jahres- oder Saisonstcile. Event.^ KochIclirstel 1 e. Gute Zeugnisse. Oiierten an H. Zweifel.
Pension Conrad. Hcrrengasse.jChur. '466)

Küchenchef, erstklassig, 35 Jahre, ledig, guter Gardemanger,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten an O. Richter.

Schoneggstrassc 4, Dletikon (Zürich). (478)

Küchenchef, frei bis Juni, sucht Frühjahrs-Saisonstclle, event.
als Aushilfe. Chiffre 416

Küchenchef, mit besten Referenzen, empfiehlt sicii für Aus¬
hilfe und Vertretung. O. Lotscher-Sahli, Restaurant

Buchcggberg, Solotluirn, (Telephon 450). (37(1)

Küchenchef, 42 Jahre, tüchtiger, eif Mitarbeiter, kalkula-
tionsfähig, mit besten Referenzen, erfolgr. Koch, sucht

auf früher oder später lahressteile in vornehmes Haus.
Gefl. Angeb. erb. unt. Ch. Qc 223 Z an Pub?.. Zürich. [922]

Datissler, lunger, tüchtiger, sucht Stelle als Cotnmis-Patissierr oder Commis-Eirrcmetier. Ofierten au Gottfried Vogel.
Patissier, Mörschwll (St. Gallen). (469)

Datissler. selbständiger, tüchtiger, sucht noch bis Ende April
AuslulfsstcHc. Gefl. Offerten an E. Rietmann, Gross-

ackcrstrasse 4, St. Gallen O. Z, G. 281 [364]

Datissier d'hötel (Francais), aynnt tres bonnes references,

_ demandc engagement pour la Suisse. Chiffre 414

Patissier. junger, tüchtiger, mit ers'en Zeugnissen, sucht
Stelle m grosseres Haus_als Conimis-Patissier. Chiffre 321

Caucier. Auslandschweizcr, 34 Jahre, tüchtiger Saucier, sucht** wegen Aufgabe eigenen Geschäftes passende Stelle.
Chiffre 196

Etage & Lingerie
Ctagen-Gouvcrnaate, gesetzten Alters, tüchtig und selbs än-

dig, deutsch französisch und englisch sprechend, sucht
Engagement in nur erstklassiges Haus, event, auch als Cou-
vemante-OCnerale. Chiffre 328

p tagen- oder General-Gouvernante, gesetzten Alters, deutsch,
französisch, italienisch und ziemlich englisch sprechend,

tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle pei Anfang Juni.
Chiffre 27*

{«uittcrln sucht Saisonstelle. event, in Anstalt. Zeugnisse zu^ Diensten. Chiffre 447

I .Ing6re 1. und IL. tüch:i°* und selbständig im Nähen. Flicken
und Stopfen, auch servicekundig, suchen baldige Ans et-

iung. Bescheidene Ansp-uche. Gu e Zeugnisse. Offerten an
W. Daheim, Kaltbrunn (St. Gallen). (416)

I ingöre sucht Seile in grösseres Hotel. Ist geübt in al'en
vorkommenden Arbei en der Lingerie. Offerten M. H. 155.

poste res.an e Mt. Blanc. Genöve. (401)

I Ingörc. 26jährige Tochter sucht Stelle in Lingerie eines
"* erstklassigen Hotels. Gute Zeugnisse. Ein ritt sof.»-t
möglich. Offer en an Bcrtv Anhom. Rotkreuz (Zug). (396)

I ingöre-Gouvernantc sucht In erstklassigem Ho.e! selbstän-
üigcn Vertrauensposten zur Lei ung der Lingerie, event.

auch Glätterei. Jahresstelle bevorzugt Chiffre 355

I Ingcrie-Gouvcrnante. tüchtig und selbständig in allen Arbei-
ten wie im Maschinenstopfen und Flicken, sucht Jahresstcllc

in die deutsche_SchweiZ; Chiffre 441

I ingcrle-Gouvernaiite, gelernte Weissnäherin, mit guten
Zeugnissen, sucht lah-ess eile. Chiffre 428

Maschinen»äscher sucht S.clle fur sofort oder spa er. Gute
Zeugnisse. Offerten an Wegmüller, Stockcrc bei Egiwil-

Signau (Bern). (467)

portlcr d'ötage, jeune liomme, parlant les langues. cherche
place pour la stison d'6 e dans bon hö'el. Chifi*re 455

portier-d'Etage (oder allein) sucht S eile fur sofort oder
Saison. Deutsch, Französisch und etwas Englisch. Gu c

Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 422

Zimmermädchen, 23 Jahre, Deutsch und Französisch, sucht
Saisonstelle als Zimmermädchen oder Saahoc1' er. Gute

Zeugnisse. Offerten an Frl. Edwma Emmcnegger, Bruchs'r. 7.
Luzern. (426)

a luimermädchen (Ausiandschweizerin), sucht Stelle. War in
Deutschland als solches tätig. Kenntnisse im Englischen.

Maria Aegerter, bei Dr. Curti (Tel. 1372), Burggraben 5a,
SL Gallen. •_ (424)

Zimmermädchen, Deutsch, Franz. (für Service auch Englisch).
sucht Stelle auf kommende SommersaFon. Chiffre 336

Zimmermädchen, 26 Jahre, tüchtig und gewaudt, sucht für
April Mai Saison- oder jahressteile in gutes Haus.

Deutsch, Franz. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 438

Zimmermädchen sticht S'elle für die kommende Sommer-
_

saison. Zeugnissc_und_Photo. Chiffre 40S

Zimmermädchen, deutsch sprechend, sucht Stelle in Ho el.
Eintritt sofort. Chiffre 420

Zimmermädchen, tüchtig, mit guten Referenzen, sucht Stelle
in grosseres Ho»el Ch iff-e 454

Zimmermädchen, flinkes, freundliches, mit guten Zeugnissen
sucht Saisonsteile. Offer en an Amalie Wagner, bei Fran

Vaterlaus, Dahliastrasse 4, Zürich V11L (Z 891 c) (3661

Zimmermädchen, welches den Service durchaus kennt, deu sch
und ziemlich französisch sprechend, 23 Jahre, mit gu en

Referenzen, sucht Stelle für Sommer-Saison auf Mitte April
event, auch 1. Mai. Tessin bevorzugt Chiffre 474

Loge, Lift & OmnibusI Log«
Imbbbbeb
(oncierge, gewandt, zuverlässig, flotte Erscheinung, sucht^ Saison- oder Jahresengagement. Chiftre_479

(onclerge (Zürcher), erfahrener, seriöser Mann. 50 Jahre,^ In den 4 Haup.sprachen perfekt, mit prima Zeugnissen des
In- und Auslandes, sucht Stelle, Schweiz oder Ausland.

Clitffrc. 352

(oncierge, Anfang 30, gute Erscheinung, sprachenkundK mitv guten Umgangsformen, prima Zeugnissen u. Re'erenzen,
sucht Stelle fiir Sommersaison, event, auch Jahressielle in
gutem erstklassigem Haus. Chiffre 353

("oiicierge, 38 Jahre, vier Hauptsprachcn perfekt sprechend.
mit besten Referenzen aus ersten Hausern, sucht Saison-

oder Jahress'elle Ein'ritt nach Ucbereinkunfr, Chiffre 265

(onclerge II., Nachtconclcrge, Conduetcur, tucluiger Liftier,
26 Jahre, Zürcher .vier Sprachen, sucht Stelle für

genannte Posten. Girc Referenzen. Offerten erbeten an A. Wv«.
Hotel Helvetia, Florenz (Ha'ien) (240)

/ oncicrge-Conductcur, tüchtig und zuverlässig, deutsch, franz
engl., und italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen.

sucht Saison- oder Jahress'elle. Chiff-e 201

(onclerge event. Concierge-Conductcur, gut präsentierend,v spraclicnkundig, mit prima Referenzen, sucht S'elle. Eintritt

auf Wunsch sofort. Chiffre 477

(oneierge event. Conduetcur, 32 Jahre, sprachenkundig, solid,
gut präsentierend, suclit Engagement in Saison- oder

Jahresstelle. Eintritt nach Beliebeju Chiffre 286

£oncierge oder Concterge-Conducteur. 40 Jahre. Deutsch.^ Französisch. Englisch perfekt, prima Zeugnisse, sucht
Engagement. Saison- oder Jahresstelle. Chailes Mevcr. Bahn-
hofstrassc. Huttwll. (400)

/'oncierge oder Conciergc-Conducteur, anfangs 40er Jahre.v durchaus tüchtfg, sprachenkundig, solid und zuverlässig,
mit guten Zeugn., sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiif. 374

f oneierge oder Conclerge-Conducteur, serös Mann, 43 Jahre,
£ Hauptsprachen, sucht Saisonstelle. Gute Ref. Chiff-e 122

f oneierge oder Conduetcur, gese'zt. Alters, solid und zuver-
lässig, deutsch, franzosisch und englisch sprechend, mit

erstkl. Zeugnissen, sucht Engagement, event, auch als
Concierge de nutt oder_TournanMn_gutes erstkl. Haus. Chiffre 160

foncierge ou Conduetcur, anglais, francais. allemand, meil-
leures ref., cherche place ä l'annec ou salson. Chiffrc 437

f ondueteur ou porticr, Suisse allemand. marie, 29 ans. cherchev place annee pröförence oü saison d'etö et d'hiver Meil-
leurcs röferences. Chiffre 449

Uausbursche, solider, sucht Saison- oder Jahresstelle. ah
Haus- und Pa^kbuische. Eintritt nach Wunsch Gute

Zeugnisse. Cl.iff-e 4Q6

lUausburschc-Portlcr (Etage), 30 Jahre, Deusch und ewas
1 Französisch, mit guten Zeu:nissen als Hausbursche, sucht

Stelle per Anf, April, event, als Chasseur. Chilf.e 44£

llitler - Chasseur, Französisch. Deusch und etwas Englisch,
sucht sofort S.elle in ers.klassiges Haus. Franzö ische

Schweiz bevorzugt. Chiff-c 412

I Iftlcr, Portier-Conducteur, 24 Jahre, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht per sofort gu.e Saisons el'e.

Puma Referenzen.
__

C Ii iff e 473

I Iftlcr. 18iahr«ger Bursche sucht irgend eine Stelle in Ho el
der französischen Schweiz, wo Gelegenheit geboten, de

franzosische Sprache zu erlernen. Hat schon als I if 1er
gedien Chiff-e .94
Machtwächter, gesetzten Alters, im Nach dienst e-fah en.

auch Zentralheizung, sucht Saison- oder Jahiess eile, auch
im Ausland. Ch iff e 4-9

portier. mit guten Umgangsformen, zuverlässig und s rengr solid, sucht Stelle für allein ode- Etage in Haus mit
langer Saison, event, auch Jnhress eile. Spricht deu sch.
französisch, e.was englisch und italienisch. Zeuims*e und
Photo zu Diensten. Offerten an H. T„ dos lagernd
Neumünster, Zürich, (453)

portier. IS Jahre, Deutsch und etwas Französisch, sucht
Saison- oder Jahresstelle, Eintritt Anfang oder Mit e

April _
Chiff-e 277^

Dortler, solid, tüchtig, 26 Jahre, spracbenkundig, sucht Enga¬
gement in Haus mit Sommer- und Winterbe rieb als

E'agenportier oder allein. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse
aus erstklassigen Häusern. Jahres« eile und Gegend um Luzern
bevorzugt. Ch.ffre 423

Portier. Jüngling, deutsch und französisch sprechend, siehtr SMson-Selle als Por icr Chasseur, Liftier. Cffer en an
C. B 300. poste res an'e, Zürich. P 7?22' X [933}

Portier, junger Mann. 2 Sprachen, sucht S'elle m gu esr Haus. Ch rifie_393

P ortler - Conducteur (allein), sucht Stelle per sofort Refc-
ren?en zu Diensten. Spricht deutsch, französisch u d

italienisch. Chiffre 429

Portier-Conducteur oder Portler allein, 27 Jahre, sprachen-
kundig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Beste Refe en-

zen. Chiffre 3 6

P orticr - Conducteur. 28 Jahre, deu'sch, f-anzusisclt un l eng-
lisch sprechend, sncht Engagement für Jahres- oder S^j-

sonsteile. Prima Referenzen. Chiff e 471

jsainBains, Cave & Jardin

f aviste, qualifiö et de coniiance. travailleur et bien recom-
mande. chcrche place, annee on saison. Excellen es

references; Chiffre 4ql
Kellermeister (Cavis*e), ges. Alters, branchekundig, sucht

Stelle in Hotel o('er Restaurant (Saison-oder Jahresstelle),
Bern oder Berner Oberland bevorzugt. Zeugnisse stehen zur
Vcrfü:ung. Ein ritt kann sofort e folgen oder nach Ueberein-
kunft. Gefl. Offerten unter Chiffre Oc. 2201 Y. an Publtcitas
Bern. [936]
Masseur, experimente et de bonne öduca'ion. ehe che etnploi.

Reförences de 1er ordre. S'adresser ä M. Dufcv 15. ruc
des Falaises. Genövc. '"0»)
Masseur - Badmeister. 35 Jahre, tüchtig, Diplom, deutsch,

französisch, italienisch und englisch sprechend, «j'.it
Engagement Gu'e Zeugnisse. Chiffre 320

asseuse un1 Badmeisteria, diplomiert, sucht Jahres- oder
Saisonstelle Chiff e 304

M

Divers

Ehepaar, Casserolier und Wächerin. sucht lahressteilen
itt grosserer Haus 1. Ranges der Schweiz. Ein ri ,r sofort.

Chiffre 407

Chepaar, Portier und Zimmermädchen, sprachenkutidijc Leu e.
sucht Engagement für kommende Sommersaison in Ko ci

mit_Win erbe rieb. Chiif e 4^0

phepqar, jupges, Concierge und Köchin, 4 Sprachen mäch ig,
_

sucht Stelle.
_

Chiffre 476

plektriker-Mcchauiker, gel. Arbeiter, mit Hoteleinrichtun ;cn
vertraut, sticht Stelle event, als Heizcr-Repara'eur. A.r,

J. A. Peer. Fctan. (549)

Qonvernante gönöralc, event, d'etage, gewes. Hotcliere, tüch¬
tig und gewissenhaft, gewandt im Fremdenverkehr, 4

Haup'spracheu. sucht Engagement in gutes Haus, Jahress el'e
bevorzugt. Zeugnisse und Referenzen. O'iff e 419

H eizer, gelern.er Schlosser, sucht Stelle für sofort eder nrch
UebereinkunfL Gu'e Zcuguisse z. Diensten. Chiff e 451

14 otelschrelner, erfahrener, tüchtiger, deirsch und französisch
sprechend, sucht Jahress eile in gutes Haus. Fiteres

Werkzeug.
_

Chiff c 431

Motelschrelner, 30 Jahre, tüchtig, solid, mit prima Referenzen,
3 Landessprachen beherrschend, sucht baldmöglichst J «h-

rcsstellc in mittlerem Ho el Chiff-e 261

I Ingcriegouvsrnnnte, tüchtige und eine franz. und en:lisc!i
sprechende Saaltochter suchen Stellen. Chiffre 443

Ccfircincr, 53 Jahre, Deusch und Franzo isch. such' Saison-
oder Jahresstelle. Nimmt auch Stelle als Nachtwächter an

und besorgt nebenbei Schreinerarbei en. In allen vork. A-bciten
tüchtig, wie auch im Schlosserberuf Zeugn, z. D. Chiff e 445

Ctiitzc. Intelligen'e, sprachenkundige, gebildete Toch er
sucht Saisonstelle als Stutze in gu es Hotel. Zeugnisse

vorhanden. Gute Behandlung Hauptsache. Ch iff-e 288

C tütze. Jüng Angesteile, durchaus gewandt u. erfah'cn in
Service u. Bedienung der Gäste. Haushalt etc.. sucht S eile

als Stütze, Saaltoch.er, Zimmermädchen od. dergl. in Haus, wo
sie ihr Giähr. Töchterchen mi bringen kann. Beste Zeugnisse tu
Refcenz. Bescheid. Lohnanspruche. Chiff e 439

Ctiitzc. Tochter gesetzten Alters, in Eeonomat und Linge-ic
bewandert, sucht Steile, auch als Stütze oder Aidc-

Gouvcrnante-d*Etage. Jahress eile bevorzug'. Chiffre 470

STELLESUCHENDE
Pax Photo's sichern Erfolg

st. Fr, 3Ä) nach jeder Photographie |

EXPRESS PHOTO Co., BASEL I

Gesucht
In gutgehendes Hotel des Obcrcngadins für Sommer- titid

Winter-Saison

Oberkellner
Tdcluiue, Itulcmpfotilcnc Bewerber, die sich Uber et tote
reiche Tätigkeit in ähnlichen Betrieben ausweisen können
wollen Oflerto einreichen an Direction Hotel Cresta Palacc.

Celerlna. Bugadln. (2744)

Bcstetnplohlcne Im Fach routinlcrto

Direk.tion.s~Sekretärin
»«ej10'1"«««'*. »Anseht sich In gleicher Eigenschaft oder selb-
atandige BurcautStigkcit In gutes Haus in verludern. (Kept. 1105)

Crelo Unruh, KOIn Zoo. 3022

•i"5, Aulrich'C"- Iiis d'hotelier, fort Drd-
«emaole, aeademfeien de commerce diniomö. oottons prd-
nmlnaires da francais. anglais et Italien, cherch« place

cotnme

secr£taire-
.»0 VOLONTAiRE

dans un grand kflte) dans ta Suisse en Prance ou cn Itahe.
On prötfcrc bot» traitcment quo saivre. Ecr|re i Ernest
Sagmelster, hÄ\cl de In gare, Brcgenz (Vorarlberg). (5086)

gesucht iur ganz erstklassiges Hotel der Zcntralschw ciz. Selb-
stardige Bewerber mit erstklassigen Referenzen wollen Oiiertc

einsenden unter hiffrc A. B. 2761 au die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Alleinkoch
erfahrener und solider, cntrcnictsknudig und guter Restaurateur,
gesucht fiir die Sominersaison In Ho.el-Feusiou der
Zentralschweiz. 900 M. d. M. (70 Betten). Eintritt 1„ event. 10. Juni.
Zuschrif.cn mit Gehai'sanspruchen und Zeugnissen unter Cinffre

B. J. 2763 an die Schweizer Hotcl-Revuc. Basel 2.

Direktion
CHEF de RECEPTION, Schweizer, 36 Jahre, gut Dissentierend,
routiniert, energisch, deutsch, französisch, englisch korresp., mit
ja. Zeugnissen, sucht Direktionsposten in nnttelgrosses, gutes
Haus. — Jahresstelle bevorzugt. — Offerten unter Chiffre E, L.

2756 erbeten an die Schweizer Hotcl-Revuc. Basel 2.

r

Hotel - Direktor
sesucht

allererste Kraft, die 4 Hauptsprachea m Wort und Schrift
beherrschend. für grosses, erstklassiges Jahrevgeschäft der Sfid-
schweu. Bewerber wollen ihre Offerten mit Photo, Angaben
über Lebenslauf und Referenzen unter Chiffre H .G. 2766 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2 «enden.

Oberkellner
Schweizer, 30 Jahre, gegenwärtig nn Auslände, Deutsch,
Französisch und Englisch in Schrift und Sprache perfekt, mit allen
Büroarbeiten gut vertraut, sucht Jahresstelle In gutem Haus.
Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre C. N. 2723 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Für Grossrestaurant
mit Dahresbetrieb gesucht
1 Chef de service, 4—6 sprachenkundige Re-
staurations-Tochler, 1 Buffetdame, 1 zweite
Buffetdame, 1 Schenkbursche, 1 Warenkontrolleur

(kaufm. gebildet), 1 Argen! ier (Pol er-
maschinen) 1 Wäscher (Maschinen).

Offerten mit Zeugniskopi'en und Referenzen zu richten
unter Chi I fre S. M. 2753 an die Schweizer Hotel-

Revue Basel 2.

Llbre 5 partlr da 1er avrll. S'adresser an Calä Witlltn. Bäle.

Erstklassiger, au' allen Partien gut bewandeiter

sucht kurze Sommerstelle in grösseres Haus. Beste
Referen>en. — Ged Oife'ten unter Chiffre P. J. 2751

an die " chweizer Hotel-Revu», Basel 2.

sucht Pacht oder Kaui eines gutgehenden Jahresgeschaites,
Hotel oder Resraurant. Eventuell auch Drektionsubernahme
mit Kapitalbeteiligung. — Ofierten unter Chllfre B. St 2729

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Resftaurations-Personal
gesucht

fiir Mustermesse Basel
15. bis 27. April 1S26

Buffetdamen, Kassiererinnen, Tüchtige
Restaurations-Töchter, Servier-Töchter,
Argentiers, Schenkburschen, Cavistes.
Hur Offerten mit 'a. Zeugnissen u. Referenzen kommen
in Betracht und sind zu richten an die Direktio i Restau¬

rationen der Mustermesse, Basel.

UillU



1558 Elektrische

BOILER, KOCHHERDE, KIPPKESSEL,
BRATPFANNEN

warn
Fabrik eiektr.

Heiz- und Kochapparate

AARAU

ESWA•« Prelkönigstr. 10 ZÜRICH

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I Votre hotel sera toujour;
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-

peree son) installs dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZDRICH
t 6 A n o d y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

@©8@©8@©8©@©8@®©8@©8@©8@®

A. G. Kummler & Matter |
Aarau

Fabrik eiektr. Heiz- und
Kochapparate

K&M
Elektrischer

Patisserie-Ofen
Grosse Leistungsfähigkeit

Praktische bewährte
Konstruktion

Sparsamster Betrieb

Geringe Raumbeanspruchung
Prospekte „HR" und Referen¬

zen zu Diensten.

Gute und rationelle

Zentralheizunsen
aller Systeme

Warmwasserbereitunss- und
Lüftunss-Anlagen

erstellen

BERCHTOLD & C9
Zentralheizungsfabrik THALWIL Telephon Nr. 6

Ingenieurbesuch und Beratung unverbindlich und kostenlos.

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse tondce en 1912

vt
Einkaufs-Centralefiirschweiz.Wäschereibetriebe

Maison d'achai pour buanderies suisses

liefert in la. Qualität alle GebrauchsmaterlaHcn für die Wascherei und Glattere!

wie z. B. Mangegurten aller Art. Mangebezüge in Asbestgewebe, Emballage
Moltons, Wollfri' sen, Filze, roh Baumwoltücher in Breiten b s zu 310 cm. Büs;el-
tis'-i bezüge. Sämtliche Glättezubehör, eiektr. Bügeleisen u. Wärmeladeapparate.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

tan-Ii
fiiOIHl!
Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

vsh

wird als das

Feinste
in Spe seolen anerkannt.

Zum Kochen
fur Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels Ersairöle weise man
energisch zjrilck Man achte
auf die Dlombiertcn Origiral-

cebinde

Ernst HUrlimann
Wädenswil

Jetzt ist es Zeit
Ihren Bedarf in SEIFEN-, WASCH-, PUTZ- und BODENPRÄPARATEN
zu bestellen. Wenden Sie sich an uns; Die Chemische u. Seifenfabrik
STALDEN (Emmental) KELLER & Clf., liefert Ihnen preiswert und reell,
sowohl für prompte Lieferungen wie auf Abruf während der Saison. — Höchste

Auszeichnungen, erste Referenzen. 317

Tennis-Plätze
Neuanlagen, Auffrischen bestehender
Plätze. — Lieferung von Spezialtennis-

mergel, bester Qualität.
Ideal Tennis Courts (engl. System)

Immer spielbereit, geringste
Unterhaltungskosten.

Verlangen Sie Offerten und Prospekte:
E. SUTTER, Gartenbau, BASEL

Lehenmattstrasse 122

Tr haben den
G e neral -Vertrieb
der althewährten

Fabrikate der

Orfevrerie
Wiskemann
Brüsselu.Seefeld-Zürich

übernommen.

'Besteck&

Wir liefern prompt,
teils ab Lager Zürich.
Reparaturen rasch il.
sorgfältig. Unsere
Reisenden stehen zu
IhrerVerfügung. W
ollen Sie sämtliche
Anfragen und Korrespondenzen

richten an t

AB T.„ HOTEL-BEDARF4*

Jraradepl. Zürichf
Ihr Umsatz wird erhöht,

Trocken-Speiseefserzeugungs-Anlage Glacia
(Pat angemeldet) besitzen, denn n.it dieser können Sie innert
wenigen Minuten jede gewünschte Glace herstellen Ein-
baumögiiehheit in bestehende Kühlanlagen, hör
Haushaltungen SpezialausfuhruDgen zur Verwendung für Eis und
Salz. Garantiert absolut geruchlos. Kostenlose Offerte über
komplette Kühlanlagen.

AD. SULGER, Dipl. Ing«, Maschinen'
bur au : Freigutstrasse 4 Zürich

und Apparate-Fabrik
Telephon Selnau 73.61

Franz. Weine
in Barriques

Ausnahme-Preise
in Burgunder u. Bordeaux

Bordeaux
Burgunder

in Flaschen.

Champagner
Liqueurs
Whisky

niedrigste Preise,

Verlangen Sie Preislisten.

Lambert Picard & Cie.
Lausanne

Eillinie nach
Aegypten

Eillinie nach Syrien
Postdampterlinie nach dem
Tyr henlschen Meer
und den Donauhäfen
Passag. er- und Handclslinie
an die Schwarzmeer-Hafen
Konstantinopel und

ITMAKZ»
Generalagentur für den
Passagierverkehr für die Schweiz

„Schweiz-Italien" A.-G.
Reise- und Transportgesellschaft

Sitz: ZURICH, Bahnhofstrasse 80

Eisenbahnbillete nach allen Richtungen

CAesrv.
IVascfLCLnstaßt &.

J<£eicberfärfarei

IzüjQun
Chiu"

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von Vorhängen u.s.w.

Offerten, wie Arbeits-Ausführung prompt.

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu billigsten l'retsen in

Gebr. Krebs, Kodiherdfalirik, Oberhofen b. Than

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Med&iilr

AN NORDPOL
Ist CS nicht kälter als In einer „CLACIA-Klelokühlaalaee (ffif
Speise- und Roheis). Höchsie Vollkommenheit, sicherster und

billicstcr Betrieb! Gratisprospekt.

Karl Braem, ing.- Bureau«. Bern
Cutenbercstr. 4. 3)9$


	

